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Dionavertiſche Relation 
. e das iſt: e N 


- Sründrlicher wahrer 


bericht vnd beſtaͤndige kurtze erzehlung / 
alles deß jenigen / was ein zeit hero voꝛ / bey vnd 


nach dem / wider die Statt Schwaͤbiſeh: oder Donawerth / vn⸗ 
langſt angeſtellten Process, Aachtserklaͤtung / vnd dar⸗ 
auff erfolgte Execution ſich zu⸗ 
d getragen. 1 


Woher auch vnd auß was vrſachen ſolches alles a 5 


entſprungen. | 


Allen vnd jeden / fo bifibero durch ongfet 
che / verdaͤchtige / widerwertige affect, eingenom⸗ 
men / zweifelhafft / oder die eigentliche beſchaffenheit deß Ver⸗ 
lauffs nit erfahꝛen koͤnnen oder woͤllen / auch ſonſt menigklich zu 


notwendiger nachricht / auß getrewem / guten / aufrichtigen 

„ Semuͤt der Warheitzu ſtewr / in zween Theil 
verfaſt vnd in Truck ver⸗ 

| fertigt. 


h 


Lege, perpende, iudica. 


Im Jahr } 610. 
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ſche weſen / ſo vilerley vnderſchidliche mei⸗ 
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Bored. 
nung / vnd dardurch in dem Roͤmiſchen 
Reich bey hohen vnd nidern ſtandts / al⸗ 
lerhandt vngelegenheiten erweckt. Zu de⸗ 
ren abwendung dann / diß ainige mittel 
vberfluůſſig genug iſt / woferꝛn der rechtlie⸗ 
bende vernuͤnfftige Leſer von ſolchen Par⸗ 
lheylichen arfedten, noch zur zeit nicht vber⸗ 


eilt / ode: doch ein zeitlang derſelben hindan 


geſetzt / in volgenden wolgegruͤndten maß 
ren bericht / den gantzen verlauff (wie der⸗ 
ſelb jedes mals / auff voꝛfallenden zweiffel / 
mit allen vmbſtaͤnden / zu genuͤgen erlaͤu⸗ 


tert / vnd ſtattlich erwiſen werden kan) ey⸗ 


gentlich erlernet / volgents / nur ſein ange⸗ 


bonne vernunfft / der natürlichen billigkeit 


gemeß / wircken laͤſt: Der gaͤntzlichen zu⸗ 
uerſicht / er werde die wenige zeit ſo er darzu 
braucht / nit uͤbel / onder gar wol anlegen / 
vil weniger jhne ſolcher muͤhe rewen. 


h * 2 k 2 
e ah Erſtel 


Relation. 


 Donamwörcifiher 


May: Rudolff der Ander / vnſer 


Alber gnadigſter Her: / kurtz verwi⸗ 


hener zeit wider die Statt Dos 


5 naw: oder Schwebiſchenwerdt fuͤr / 


5 — 


genommen / vnnd in dero namen allenthalben ge⸗ 


handlet / alles ſeiner ordnung nach erzehlt / vnnd 
meunigklich fuͤrtregt: wil ein notturfft ſein / zu deſto 


mehrer nachricht⸗auch gruͤndtlicher erleuterung / 


erſter Thel / 


2 He vnd zuuoꝛ man das jenige / was . 
dle jetzt regierende Nom: Kayſ: 


etwas weiters / vnnd zwar auff die zeit / darinn die 


enderung der Religion erſtlich eingefuͤhrt / nemb⸗ 
lich deß Paſſauiſchen vertrags / vnd darauf erfolg, 
ten Religionfridens / ſonder lich darumb zu ruck zu 


ſehen / dieweil in diſem gantzen Donawertiſchen 
Trocefs, ermelte zeit / vnnd was dar auß zu inferi⸗ 


ren ſein mag / zu allen theilen ſtarck / doch etwas vn⸗ 
derſchidenlich angezogen / vnd ſonderbare grundt⸗ 
feſt darauf gebaut werden. Damit nun der Vnpar⸗ 


Wen fen ohnen eon, de ee 


beſchaf⸗ 
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2 Erſter Theil / | 

beſchaffenheit / anfang / foꝛtgang / vnd gantzen vers 
lauff / biß auff diſe zeit klaͤrlich abnemmen / ſich ſelbſt 
weiſen / ſein gemůt informirn, vnd darauff ein ge⸗ 
rechte mainung / oder vꝛtheil / was geſtalt / vnd 
ob man gegen der Statt recht procedirt, 


oder aber / den Reichsabſchiden / Craißuer⸗ 
faſſungen / Gerichtsordnungen / der bil, 


ligkeit zuwider gehandlet? ſchoͤpfen konne: 

Weiß er ſich nach außweiſung der Hiſtorien / 
vnd deßhalber auffgerichten vnuerſehrten Inſtru⸗ 
menten zuberichten / daß allbereit vnder wehren⸗ 
dem Schmalkaldiſchem Krieg / vñ alſo etliche jahr / 
voꝛbeſagtem Religionfriden / vñ Paſſauiſchen ver. 
trag / zu Oonawert / wider eines Raths / vnd theils 
der Burgerſchafft willen / durch die jenige / welche die 
Statt nach Jacobi / An: 546. mit gewoͤhꝛter Hand 
eingenommen; die Augſpurgiſch Confeflion eben. 
meſſig eingefuͤhꝛt / zugleich dz Cloſter zum H. Creutz 
vberfallen / occupirt, gepluͤndert / der alte Gottes: 
vnd Kirchendienſt / ſampt allen Ceremonien vnd 
gebreuchen abgeſtelt / die Moͤnich zu anhoͤꝛung der 
newen predigen / vnd Weltlichen Standt gezwun⸗ 
gen / deren theils gar zu demſelben neweroͤffneten 


Glauben / durch darzu taugliche unttel Mae , 
\ ; 3 


ir, BÄREN Donawertiſcher Relation. 
ond 


4 Erſter Theil / | 
abermal das vnoꝛdenliche Regiment / in der Statt 
abgeſchafft / gebeſſert; zunoꝛderſt den zum andern 
mal mit gewalt / in der alten Catholiſchen Reli, 
gion beſchehnen eintrag / auffgehebt Burgermei⸗ 
ſter Rath vnd Gemain / berührten Catholiſchen 
Glauben vngehindert in feinen erſten Standt zn, 
bringen / den Catholiſchen die oꝛdenliche Pfarꝛkir⸗ 
chen einzuraumen / hinfuͤro dergleichen vngebuͤr zu 
vnderlaſſen / mit ernſt / vnd wircklich beuolchen. 
Darauff Burgermaiſter vnd Rath den 30. Au- 
gufti deſſelben 9 2. Jars / einhelligklich geſchloſſen / 
Ihꝛer May: nach außweiſung dero Gebott / vnd 
Ihrer gelaiſten Pflicht / inn allem gehorſamb zu 
laiſten / zu mehrer anzaig / in wider auffrichtung 
Catholiſchen Glaubens / nicht allein den 7. Octo. 
bris hernach / jhrem Schulmaiſter aufferlegt / die 
Refponforia zu fingen / der Teutſchen Liedlein / 
ſonderlich / (wie jhre Woꝛt melden) daß der⸗ 
gleichen geplerꝛ / weder zu Nördlingen) / 
noch zu Augſpurg geſtattet werde / ſich 
gaͤntzlich zuenthalten / ſonder auch den 2. vnd 4. 
Decembris/ den Lutheriſchen Pfarꝛer / weil er 
ſich der Layſerlichen oꝛdnung / vnd dem Interim 
widerſetzt / gar beurlaubt / nach erwidertem une 
K | | igen 


| Donawertiſcher Relation, 8 
ligen Beſchluß / den fuͤnffzehenden Decembris, 
durch ihre Geſandten / Hern Thumbprobſten zu 
Augſpurg / jhnen ein zeitlang den Thumbprediger 
zuuergoͤnnen erſucht; ferners den dꝛeyvndzwaintzi⸗ 
giſten Decembris den Catholiſchen Pfarꝛer zu 
Duntzendorff / wie auch Magiſter Michael zu 
Dillingen / mit huͤlff deß Herꝛn Abbten zum heil, 
gen Creutz / in die Catholiſche Pfarꝛkirchen erfor⸗ 
dert; gleichwol beynebens / denen fo auß der Ge, 
main der newen Religion anhaͤngig / auff jhr in, 
ſtaͤndig anhalten (weil die Pfarꝛ widerumb inn 
Catholiſchen Stande) einen Predicanten in einer 
abfonderlichen Kirch zu Sanet Johans zu predi⸗ 
gen / vnd ſie ſub vtraque ſpecie, zu communi- 
ciren, verwilligt: ſolches alles der Kayſ: May: 


durch Doctor Selden Vice Cantzlern / als gehor⸗ 


ſambſte Burger / realiter parendo fuͤrgetra⸗ 
N 


Bez diſer völliger / vnd gantzlchen reltaura. 


tion deß Catholiſchen Glaubens / deſſen gebrauch 


vnd vbung in der Catholiſchen Pfarrkirchen / iſt es 
ein zeit / doch nit lang / vngehindert verbliben: Dan 
als theils der Gemein / ihr erſtes begeren (der 
Kirchen zu S. Johans halber) alſo willfehrig von 
dem Rath erhalten iſt dieſelb damit nicht vergnuͤgt 
r B ij geweſt 


* 
\ 
© 
Bi 3 7 4 
8 8 — j 
— — * er | 
f 15 YA 
| * — - * . - 2 


6 Er ſter Theil / 5 
geweſt / ſondern wie an mehr orten geſchehen / vnd 
noch täglich geſchicht / hat ſie jhr intent weiter ge 
ſetzt / vnd im dꝛeyvndfuͤnftzigiſten jar hernach / vn 
der dem ſchein (daß ſie einzumutung zu der Pfarꝛ⸗ 
kirchen / auch in Fewißnoth / wann man die Predig 
auſſer der Statt in S. Johanns Kirchen / ſo deem 
Herꝛn Abbten von Keyſers heim̃ zugeſpꝛochen / hal⸗ 
ten fol / groſſe gefahꝛzugewarten) bey Burgermei⸗ 
ſter vnd Rath angeſucht / daß jr Predicant gleicher 
geſtalt in der Pfarrkirchen / voꝛ oder nach der Meß 
predigen moͤcht / dauon ſie gleichwol damals / we⸗ 
gen daß Burgermeiſter / vnd Rath / ihnen ſolches 
rundt abgeſchlagen / vnd es bey der verwilligten S. 
Johanns Kirchen bleiben laſſen / gewichen / vnd für 
ſolches danck geſagt: aber volgendes jahr ſtrack etli⸗ 
che vnruhige Burger zu vngewonlicher zeit ſich zu⸗ 
ſam̃en gerottet / tumultuirt, Burgermeiſter vnd 
Rath vnuerſehens oberfallen/ mit vnd durch Sy l. 
ueſter Raith / Marggraͤfiſchen Brantmeiſter vnd 
zuuor geweſten Donawertiſchen Stattſchreiber 
angedroten gewalts / dahin gezwungen / dz man jh⸗ 
nen die Predig in der Pfarꝛkirchen auf gewiſſe maß / 
nemblich / daß dannoch den Catholiſchen Prieſtern 
ihr veruchtung jhres Gottsdienſts / in allweg om 
uerhindert fein ſoll / geſtatten muͤſſen / welches die 
| 9 Gemein / 


Donswertifcher Relation. | „ i 
Semein / mit gewiſen verheiſſen (deme alſo nachzu- 
kom̃en) jhꝛer anzeig nach / nur bittweiß an: vnd auff. 

emen „„ 
Diemezugegen / vñ die Pfar: den Catholiſchen 
gentzlich abzudringen / haben die Newglaubigen 
auß der Gemein / ſich mit den Catholiſchen allge⸗ 
mach entzweyt / denſelben fo weit zugeſetzt / daß ſie 
die altglaubige vmb mehꝛer ruhe vñ fridens willen / 
den Catholiſchen Gotts dienſt / Saerament / vnd 
Glaubens exercitium, beym H. Creutz vnd S. 
Veithens Capell / dahin ohne das die Lederſtatt / 
mit den Pfarꝛlichen rechten gehoͤrig / der meinung / 
dar bey zubleiben / muͤſſen beſuchem erſtlich zwar vn 


gehindert / volgents aber nach vnnd nach / mit vn. 


derſchidlichen eintragen / fo weit / daß obwol nach 
entwerung der Statt Pfarꝛkirchen / die verſtorbne 


Catholiſche jedes mals von allen Conuentualn, 


mit allen Catholiſchen Ceremonien, Weichwaſ⸗ 
ſer / Crucifix / Liechtern / Rauchfaß / in ordenlicher 
proeeſſion, durch die Statt biß in deß Cloſters 
Pfarꝛ / vnd S. Veits Capell beglaitet: auch zuuor 
in jhren kranckheiten / mit den Hochwuͤrdigen Su 

eramenten / Facklen / Gloͤcklein / Stol / ꝛc. Catholt⸗ 

ſchem brauch nach verfchen: dannoch Anno 1967. 
beg Sehaſtian Hayders Cath fangen | 
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8 Ye Erſter Theil / 


mals die proceſſion nit mehr von / oder durch alle / 


ſondeꝛ nur zwen Conuentuales, gleichwol mit dem 
Crucifix / Liechtern vnd Rauchfaß / von Raths we⸗ 
gen geſtattet: wie auch ſelbigen Jars die offentliche 
exercitia hey den Krancken: vnd dann den 22. A. 
prilis Anno 69. alle offentliche Ceremonien, bey 
den verſtoꝛbnen (auſſer halb deß Rauchfaß / Weich, 
waſſers / Cohꝛrocks vñ Stolen / ſo biß auff weiland 
deß Speynſchen Cautzlers D. Hieronymi Moſers / 
ertruncknen Sohns beſtattung) vngehindert ver⸗ 
bliben: Gleicher geſtalt Año 7968. zuuoꝛ das Gloͤck⸗ 
lein mit brinnenden Liechtern / durch Burgermeiſter 
Matthes Funcken / mit gewalt abgeſchafft / vnder 
diſem ſchein / daß man dergleichen gebraͤuch / wegen 
deß vilen Luther iſchen Handtwerchs geſindt / vnd 
durchraiſenden / nit mehr koͤnn / oder woͤlle dulden: 
Alſo / daß von diſer zeit an / der Meſner das Gloͤck⸗ 
lein / vnd Liecht / vnder dem Mantel / biß ins Steh, 

hauß / alda er ſich wider hoͤꝛen laſſen getragen / vnd 
die voͤllig proceſſion der Leich erſt auff dem Berg 


erwarten muͤſſen / aber die brinnendt Fackel / vnd 


Stol / dannoch biß auff das Anno 602, gewaltthaͤ⸗ 
10 verbieten / bey den verſtoꝛbnen gebraucht woꝛ⸗ 

„ 
Ebenmeſſig / als vmb das jar 19 v. wegen . 
N Ein⸗ 


Donawertiſcher Relation. a 
Einfegens zwiſchen einer Lutheriſchen Hochzeiter 
rin vnd Catholiſchen Breutig ambs / vneinigkeit 
entſtanden / die newen Prediger / ſambt ihrer an. 
hengtgen vnd nunmehr ſterckerer gemein berühtter 
Augſpurgiſchen Confeſſion, den Catholiſchen ihr 
exercitium, in dem Cloſter / vnder dem ſchein or; 
denlicher / vnd von jhnen inhabender Pfarrkirchen / 
vnd Pfaͤrꝛlicher luriſdiction, gentzlich entziehen / 
dieſelben dahin zwingen wollen / daß ſie bey verluſt 
ihres Burgerꝛechts / hinfuͤro das Sacrament nit ⸗ 
mehꝛ vnder der Paͤbſtiſchen Meß / ſonder in der 
Pfarꝛ empfangen / daſelbſt ihre Kinder Tauffen vñ ! 
ſich einſegnen laſſen ſollen / zu dem ende die Predi, 
canten ſelbſt einen berueff / oder decret dem Rath 
(welcher vor vnnd hernach ſambt etlichen Burger⸗ 
meiſtern guten theils Catholiſch geweſen vnnd bli⸗ 
ben / aber der Gemein ſich nicht widerſetzen doͤꝛffen) 
den 30. Auguſti 77. vbergeben / vnd zu publiciren 
begert / bber welchen jhr Aduocat Doctor Froͤſch⸗ 
lin / weil er jhme allein nit getrawt / mit zuziehung 
Do: Tradls / vnd Do: Seuters jhr guetachten da⸗ 
bin geſtel / das vermög Religionfridens in 
den Keicheftätten / beyde Religionendie 
Baͤbſtiſch / vnd Augſpure ch zugeſtat 
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jo Erſter Theil 
vnd alſo der Prædicanten beruefzuſchaꝛpf / 
nit zu publicieren / wider die Reichs AB; 
ſchidt vnd Religionfriden: auch vnmuͤg⸗ 
lich / wann ein Reichs ſtatt die Religion re⸗ 
formirt / gleich alle Bürger dahin zu brin⸗ 
gen / ſonder nach gelegenheit der Laͤuff / bil⸗ 
lich ein Aug zuzuthun / ſonderlichzu Woͤr⸗ 
1 de / da im anfang vil vnd die Eltiſten deß 
1 Raths / als Herr Burgermeiſter Manfer/ 
| der Roͤmiſchen Religion anhengig gebli⸗ 
ö hen / vnd als Regenten der Statt nicht zu⸗ 
zwingen / auch der Beruff oder Proclama 
alſo zu moderiren ſey / damit den Catholi⸗ 
ſchen das exercitium nit abgeſtrickt / allein 
daß ſolches mit voꝛwiſſen deß Burger mei⸗ 
ſters vñ entrichtung der Pfaͤrꝛlichen recht / 
von Kindtstauffen / vnd einſegnen dem 
Euangeliſchen Pfarꝛer vnnd Meſner ge⸗ 
ſchehe / mit diſem weitern Rath / daß man 
hach keinen Nambhafften / noch auch 
ſchlechten Burger / zu gemeiner Statt 
3 * Burger⸗ 
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| Donawertiſcher Relation. j 
Burgerꝛecht kommenlaſſe / er bekenne ſich 
dannzur Augſpurgiſchen Confeſſion / dar⸗ 
durch mit der zeit der ſtritt ohne muͤhe ab⸗ 
zuſchneiden. e ice 
Diſe vnderſchidliche eintraͤg / hat der Here 
Prælat zum Heiligen Creutz nie guet geheiſſen / ſon⸗ 
der dieſelben wider ſprochen / geandet / vnd jederzeit 
feinem Ordinario vnd Schutzherꝛn / den Regieren⸗ 
den Hern Biſchouen zu Augſpurg / vmb nothwen⸗ 
dige huͤlff fuͤrgetragen / darauff alsbaldt Anno 
3568. Cardinal Ottho / als er gleich nach Rom ge⸗ 
zei: hernach Biſchoff Marquardt (beyde ſeligen 
andenckens) den 12. Octobris deß 77. Jahrs / 
durch Geſandten: hernach als der Rath bey dem 
Hochwuͤrdigen Sacrament Liecht / Latern vnnd 
das Gloͤcklein nit leiden woͤllen / zum andern mal 
den 26. Martij Anno 1580. deßgleichen als Ans 
no 86. ein Rath zweyen Burgen das Einſegnen 
vnd Kindertauffen im Cloſter ernſtlich vnderſagt / 
den 8. Julij deſſelben jahꝛs / zum dritten mal ſich bey 
dem Nash / mit einẽ ernſtlichen ver weiß beſchwert / 
vnd diſe dem außtrucklichen Religionfriden / vnnd 
Neichs abſchiden ( ve moͤg deren in Reichs ſtatten /e 
Da deyde Religionen im gebrauch / kein theil deß an 
a X deren 
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12 hi Erſter Theil / 

„deren Religion / Kiechengebraͤuch / vnd Ceremo- 
„nien abthun / vnd dauon tringen / ſonder jeder bey 
»derfelben bleiben fol) widrige zunöttigung abzu⸗ 
ſchaffen / ſchrifft: vnd müͤndtlich begert: daſſelb vn⸗ 
der andern grauaminibus Catholiſcher Stendt 
im Reichstag Anno 1594. einkommen / vnd doch 
darneben / vnd weil der Rath in ſeiner verantwor⸗ 
tung auff ein meinung / widrigen herkommens vnd 
jhꝛe Pfarꝛecht gangen / gleichwol auff zutragende 
gelegenheit in der Statt vom Cloſter auß / die Ca⸗ 
Karls Ceremonias, in vnnd auſſerhalb deß 
loſters auff offner Straſſen / bey den Begraͤbnuſ⸗ 
ſen / heiligen Sacraments beglattung / vnd ſonſt ſo 
vil man wider gewalt koͤnt / laſſen continuieren, 
Innmaſſen ein ſolches die drey Augſpurgiſchen 
Confeſſions Prediger den 14. Martij Anno 9s. in 
einer Supplication geflagt / vnd Doctor Seuter / 
der Statt Aduocat, in einem feiner rathſchlaͤg / 
den 18. Aprilis zuuor gerathen / Weil ein Rath 
ſehe / daß die Nönich in die alte Fußſtapfen 
kretten / den Abbten nachbarlich dauonab⸗ 

zumahnen. r 
Auß welchem nun der vnpartheylſche eſer zu⸗ 
ſehen / daß gleich ſtracks nach auffgetrungner — 
E 1 pur⸗ 


’ 


Donawertiſcher Relation. = 


ſpurgiſchen Confeſsion, vnangeſehen die Catholi⸗ 


ſchen auf vilerley weiß gewichen / der andern Glau⸗ 
benßgenoſſen Ziel vnd intent dahin gangen / da⸗ 
mit gedachte Catholiſche auß der Pfarꝛ / volgents 
nach vnd nach von jhrem Glauben / Ceremonien, 


vnd Kirchengebraͤuchen / endtlich gar auß der Statt 


auff vnderſchidliche weg / jetzt durch einen beruff o⸗ 


der decret, dann mit gaͤntzlicher außſchlieſſung 


kuͤnfftiger Catholiſchen Burger / getriben wurden / 
ohne zweifel auff der Statt Aduocaten vnder⸗ 


ſchidliche ſamentlich gegebne Information, Lehr 


vnd gutachten / deren einer Anno 7. mit diſen wor, 
ten ſchreibt / daß nach erkaufften Pfaͤrꝛlichen 


rechten / die Noͤnich keine Curam animarũ 
gehabt / ſonder hre Meſſen nur vom Zapf⸗ 
fen geſchenckt. Nach dem aber die Statt 
die Augſpurgiſche Confeffion angenom⸗ 


men / ſeyen etliche alte Burgermeiſter / end 


Rathsbermgeiveſt o den Kopf nochſtet. 


ligs nach Egypten gehenckt / auſſer deꝛ new 
reformirten Pfarꝛkłirchen gebliben / ihrer 


Religion nach zum H. Creutz gangen / 


Meß gehoͤrt / gebeicht / ꝛc. Zu welchen die 
a C i Juͤn⸗ 
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14 Erſter Theil / 
Juͤngern Rathsbermm / guke einſeltige 
Handwercksleut / weil ſie dem Eltiſten 
Burgermeiſter Mannſer / onnd Statt⸗ 
ſchreiber / nicht einreden doͤrffen / durch die 
Finger geſehen / doch hernach die Herꝛn ei⸗ 
nen beruf durch die Prædicanten gefaſt / ſo 
zuſcharpff / vnd dem Religionfridenzuge⸗ 
gen / ꝛc. Sein meinung ſey / weil die Herꝛn 
feibft nicht allein ein lange zeit wiſſentlich 
durch die Finger geſehen / ſonder zum theil 
ſelbſt jre Kinder im Cloſter tauffen / Hoch⸗ 
zeit einſegnen / die Kinder zur Tauff offent⸗ 
lich hinauf tragen laſſen / ſo werde es ſich 
ſchwerlich alles abſtellen laſſen / e. 
Das wolt ich aber den Herꝛn rathen / ſie 
ſollens auch ſelbſtlangſt gethon haben / dz 
fie hinfuͤro keine zum Burgerꝛecht auffne⸗ 
men / der Baͤpſtiſchen Religion / ꝛc. An 
ſummaman thue jm wie man will / ſo ſein 
diſe cut deß Teufels Vnziſer / man kan 
mit jhnen nitaußkom̃en. 4 
en 


* 


| 11 | Donatdertifiher Relation. 65 
1 10 Eben dahin geht D. Froͤſchlin / jhr alter S yn⸗ 
Aicus vnnd Aduocat, in ſeinem rathſchlag den 2. 


May / Anno 82. vnder andern in diſen Worten: 


Bur zeit da die Herꝛn / ꝛc. Da haben ſie Bur⸗ 
germeiſter Manfer vnd andere Cacholicos 
im Raih / vñ in der Gemein gehabt / die hat 
man derohalb weder auß dem Rath / noch 
auß der Statt vertreiben konnen / darum 
nothalber geſtatten muͤſſen / im Cloſter zu 
Communiciren, zu tauffen / auß dem Clo⸗ 
ſter zu den Bethruͤſen Burgern zukom̃en / 
diſſ newerung hat ſich nothalber / nicht 
durch die Noͤnich / ſonder durch die Bur⸗ 
ger zugetragen / wann kein Baͤpſtiſcher 
Burger in der Statt were / ſo wer jr Kling⸗ 
len ſchon auß / vnnd dörfften ſichvmb das 
leuten (welches man ſonſt der Narꝛen 
Saitenſpil neñet) ſo ſaſt nit reiſſen. Item / 
nach dem die Statt Donawer th jhr Reli⸗ 
gion geandert / ondreformirt, dahaben fie 
etliche ding muͤſſen fallen laſſen / die ſie 
ſonſt / vermoͤg deß — 


1 
4 N 
4. 
ö U 
N 
v 
1 
— 1 
1 
, f f 
4 IN 
- N I 
a 5 4 
8 7 j U 
8 7 
——ꝛ—ꝛ 


16 Erſter Theil / 

ſchuldig geweſt weren / als Jartaͤg in der 
Pfarꝛkirchen / ond anders. Entgegen hat 
auch dem Cloſter damals anfahen zuge⸗ 
buͤren / die Baͤpſtiſche Bürger vnnd Kin⸗ 
der zu tauffen / zu Communiciren, daß jh⸗ 
nen bey Onreformirter Religion, keines 
wegs gebuͤrt hette / darumb moͤchte man 
ſich guͤtlich vergleichen. Es ſein die Herꝛn 
zum theil ſelbſt daran ſchuldig / ſolchen din: 
gen ſoll man im anfang begegnen / zur zeit 
der reformation in der religion, iſt wol die 
halb Statt Baͤpſtiſch geweſt / Herr Leon⸗ 
hart hat gebawt / aber laider / nit vil / ſo die 
Herꝛn jetzt rechte Kirchendiener hetten / ſol⸗ 
len in einem Jar zweyen / nit 20. oder 30. 
Baͤpſtiſche Burger gefunden werden. 
Wann ſie dann hinfuͤro keine Baͤpſtiſche 
Burger einnemmen / (muͤſſen aber nicht 
laut daruon ſchreyen) vnd lieſſen die Clo⸗ 
ſterleut in jhrem Quartier / verheuraten 
jhre Kinder nicht dahin / fo ſtuͤrb der 5 
eee 
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Denawistiſber Rslatten . 
“En der zeitab / daß freylich ken Rönch 
nichts mehr herauſſen zuklingle het / gleich 
wie die Lutheriſchen Fuͤrſten mit den einge ⸗ 
zognen Clöͤſtern thun / nemen keinen new⸗ 4 
en Moͤnich ein / vn geben den alten Pfund 
biß einer nach nk . 8 
Grabgeht. . 


Diſer Do: Froſchlns/ Do Tradis/o ond Dr 
Werner Seuters rathlicher fuͤsſchlag / iſt den Juͤn⸗ 
gern Burger meiſtern vnnd Rathsherꝛen / fo mit 

Hhulff der Gemein / alles nach jrem gefallen durchge⸗ 
bracht / wol eingangen / vmb ſouil deſto mehr / weil! 
nit allein die alten anſehliche geſchlechter vnd Patti. 
cij, theils abgeſtorben / theils wegen ſolcher new⸗ 

| rung ſich auß der Statt begeben / entgegen an de, 
ren ſtat gemeinigklich newe herkomene vnd frembL⸗ 
de / ja gar Bawren Soͤhn / Soͤldner / vnnd theils 
ſchlechte geſellen (der Woͤrthlſchen Aduocaten 
fuͤrſchlaͤg nach / dem newen Glauben zuegethon 
zue Burgern ans vnd in den Rath ( deſſen ſich die 
gemein / wie hieunden vermeldt ſoll werden erſt in 
23 Aachtserklerung zum hoͤchſten beſchwert 
genom̃en / mit denen se bierechten alten Bur 
| gu 
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I 18 Erſter Theilw / 

1 gerskinder außgeſchloſſen / das regiment ſhrem ge⸗ 
lallen nach angeſtellt / den vbrigen Catholiſchen / je 
länger je mehr / zu vnderſchidlichen zeiten / als An⸗ 

| no 1577.80.86. 98. vnd dann Anno 60 5. (dauon 

N hieunden) alles vnder dem ſchein hergebrachter 

| poſſeſſion, libertatis, vnd gerechtigkeiten / zuge⸗ 


ſetzt. f nan e 
Ob aber diſe diey Donawertiſche Aduocaten, 
als Sacerdotes Iuſtitiæ, vnd die in jhrem Docto⸗ 
| rat / zu der gerechtigkeit / einen leiblichen Eyd ge⸗ 
ſchwoꝛen / ſolches mit guten vnuerſerten gewiſſen / 
1 bona fide, & ſine dolo gerathen / volgendts durch 
* die newangehende Bur germaiſter vnd Rath / noch 
u bey Lebzeiten der alten / in einer Reichs ſtatt / dariñ 
voꝛ vnd nach dem Paſſauiſchen vertrag / beyde Re⸗ 
ligion / vnd zwar die Catholiſchen noch Anno 92. 
53. in poſſeſſione der rechten Pfarꝛ vnd Mutter, 
kirch / hernach in das Cloſter Pfaͤrꝛig geweſen ten- 
tirt, vnd ſolche conſilia zu gaͤntzlicher außrottung 
der einen aͤltern Religion / vnder dem verdeckten 
ſchein / deß Religiouft ibens zum werck gericht / die 
CLatholiſchen erſtlich in der Pfarꝛ / volgendts in an. 
dern jhren Ceremonien, gebrauch / glauben / vnd 
deß Burgerꝛechts / den hellen Sonnenklaren buech⸗ 
v ſtaben deß Religionfridens (S Nach dem ber in 
villen 


n I ER 
3 
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villen Frey: ond Reichsſtetten / e. daß der ſelben B ine 
ger vnnd Einwohner / Geiſtlich vnnd Wellichen« 
ſtandts / fridlich bey vnd neben einander wohnen 


kein theil deß andern Religion / Kirchengebraͤuch 


oder Ceremonien abthun / oder dauon tringen / 
ſonder jederiheil bey ſolcher ſeiner Religion / glau·· 
ben / Kirchengebraͤuchen / Ordnungen vnd Cere. 
monien, &c. bleibẽ laſſen ſollen)ſchnurſtrack zu wi⸗ 


7 — 


der turbiren, heſchweren / volgendts gar entſetzen 


vnd ſpoliren koͤnnen e ſtelt man zu deß guthertzi⸗ 


0 


gen Leſers auch eines jegklichen vnpartheyſchen 
Fenſur, der ſonderlich der Newglaubigen griff / nit 
ohne ver wunderung wird in acht nem̃en / in dem ſie 


n 
3 
n 


erſtlich nur ein Nebenkirchen / bald hernach / vnan⸗ 


geſehen ſie erſtlich abgewiſen / dannoch mouendo 
omnem lapidem, die Pfarꝛ beyden Religionen 
gem ein zu fein erhalten: nicht lang darauff / die 
Carholifchen auß der Pfarr ins loſter vnd S. 


Velts Capel gedrungen: volgendts / auff alle mit ⸗ 


tel dieſelben gar außzutilgen gedacht / gerathen / ond 


ſich mit dem Werck befliſſen: Gleichwol auſſerlich 
vnd in allweg / wie ſonſt dergleichen pradticieren: 


de bekante Rathgeb / geſandten / vnd woꝛtfuͤhꝛende 
Anteſignani, auf allen Reichs: Crais: vnd andern 
tagen nichis anders vngeſcheucht / vnd rer. eignen 

e that 


1 


20 Eerſter Theil / | 

that zuwider / ſchꝛeyen / votiren, ſchꝛeiben / vnd ruef⸗ 
ofen / als wañ die Proteſtirenden, das einige bandt 
deß fridens / den hochverpeenten theuren heylſamen 
»Religions friden / dar bey das gantze Roͤmiſche 
Reich / voꝛ andern Nationen, ſonderlich die Prote- | 
ſtirende, ſich ſowol befunden / alles feines Inhalts 
feſtigklich halten / die Catholiſchen aber / ſolchen / 
Vals vnkraͤfftig auffheben / dar wider handlen / vnd 
die Proteſtirende darwider beſchweren ſollen. 


Außff diſen bericht voꝛgehender ſachen / zu dem 
Donawertiſchen Aachts: vnd Execution Procefg 
zukom̃en / haben die Anno 1605. Regierende Bur⸗ 
germeiſter vnd Rath (darunder die fuͤrnembſten 
Haupter ein Satler / Metzger / vnnd ( wie die Ge⸗ 
mein vor dem Kayſ: Subdelegirten den 9. No, 
uembris / Anno 607. Burgermeiſter vnd Rath in 
faciem offentlich mit diſen Worten fuͤrgewoꝛffen 
etliche Baurnknoͤpf vom Dorff herein / 
nach trewer anweiſung ihrer Rathgeben / vnd nach 
dem fußſtapfen jrer Voꝛfoꝛderen / doch etwz grober / 
ohne zweifel / jhꝛ von langen Jahꝛen tragendes ge⸗ 
muͤt zu außrottung der Catholiſchen einmal recht 
zu effectuiren, den herin Prælaten zum H. Creutz / 
ſambt den Catholiſchen Creutzfertern / als au ve 

| ben 
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ben den 56. Maj deſſelben o . jahrs vom Cloſter 
auß / altem Catholiſchen gebrauch nach / nieſandt 
zu laid / oder einichen eintrag nachtheil oder Scha ⸗ 


den / mit dem gewonlichen Fanen / doch vneingewick⸗ 


let / jhr Gebett vnd Creutzgang woͤllen veruchten / in 


der Pfleggaſſen / durch jhꝛe abgeordnete mit gewalt 
vmbkehꝛt vnd abgehalten / ungehindert deß Her in 


Prælaten gethaner anzeig / bitten Pi | 


die Creutzfaͤhn in der Statt nicht wollen leiden / de 


fortgang geſperꝛt / einen Catholiſchen Burger den 
Fanen ins Eloſter zu ruck zutragen genoͤttigt: Vber 
das aber mal ein zeither die Ceremonias bey den 
Begraͤbnuſſen / ſambt den brinnenden Liechtern 


vnnd Stolen / de facto abgeſchafft / vnlangſt ein 


Leich auß einem Hauß nit her auß laſſen woͤllen / biß 


der Prieſter die Stolen in den Bueſen ſtecken müſ⸗ 


ſen / das zeichen mit dem Gloͤcklein vnnd Facklen / 
vor dem Sacrament verwoͤhꝛt / den Bürgern vnd 
deren Kindern auß vrſachen daß fie ſich zu den Ca⸗ 
tholiſchen derheuraten / oder ſonſt zu derſelben Re, 


ligion begeben das Burgerꝛecht abgeſtrickt / als 


Vbelthaͤter auß der Statt getriben / hingegen ihres 


gefallens auß den Doͤrffern in die Statt genom⸗ 


menſdie anweſende Catholiſche / als nechſt Nichen 


Mallet / jre Kinder in der Lutheriſchen Pfarꝛ Tauf⸗ 
•P¹'.: (a 
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2² Erſter Theil / er 
fen zulaſſen gezwungen / deß wegen deß Hern B 
ſchoffens zu Augſpurg Fuͤrſtl: Gnad: krafft obli⸗ 
genden ambts / laͤnger nit koͤnnen zueſehen / ſonder 
bey der Rom: Kaͤyſ: May: diſer beſchwerung hal⸗ 
ber / den 24. Octobris hernach eine Citation ad 
videndum ſe incidiſſe in pænas Conſtitu- 


tionis religionis, mit angehengtem Mandat 


(wider den Herm Abbt / Conuent, vnd Re⸗ 


ligions Verwandten / mit aignem gewalt / 


nichts fuͤrzunemmen / an jhꝛen Creutzgaͤn⸗ 
gen / begraͤbnuſſen / vnd andern Ceremo- 
nien &e nitzubeſchweren / oꝛdenlichen weg 
rechtens zugebꝛauchen) alles nach außwel⸗ 
fung beſagten Kaͤyſerlichen Procels, erhalten. 


Zu denen / der Her: Biſchoff dahero befuͤgt / 


vnd allenthalben verpflicht zuſein vorgibt / dieweil 


nicht allein jhme das Cloſter mit dem Weltlichen 


ſchutz / deſſen er in wircklicher poſſeſſion, angehoͤ⸗ 


rig / ſonder auch daſelbſten vnuerneinlicher Ordi- 
narius, deſſen Geiſtliche luriſdiction, zwar wi⸗ 
der die jenigen / fo in der Statt Donawert der 
Augſpurgiſchen Confeſſion, auch dero rel igion, 


glauden / miniſteria (vermoͤg Religion fridens. 


§ damit 
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8 damit auch obberürte beyder ſeits / c. fuſpendirt, 
inmaſſen ſein Fuͤrſtl: Gnad. dem Rath oder Pro. 
teſtixenden Burgerſchafft in jhꝛem Glauben / ond 
Kirchen Augſpurgiſcher Confeflion, fein od» 
nung geben: Aber in denen ſachen / die Augſpurgl, 5 
ſche Confeſſion, religion, Ceremonien, vnd 
miniſteria nicht belangent / ond! bey denen die Ih: 


Furftl: Gnade als ihren Seelforger / in ſener 


Dioeces auch an oꝛt vnd ende / da ſie bermoͤg Re 
ligionfridens in offnen exercitio ihres Catholi⸗ 
— Dom glaubeus fein / bleibe die Geiſtliche Iurisdi. 

ction den Ertzbiſchoffen Biſchoffen / e. frey / vnge⸗ g 


hindert / deren ſie ſich bey jhꝛen Schaͤflein nicht ent 


ſetzen / lhnen dar inn keinen eintrag thun / oder dieſel⸗ 
ben wider die Reichs abſchidt / auffgerichten Landt: 
vnnd Religionfriden alſo betrüben / aͤngſtigen / 
vnd beunruͤhigen laſſen ſollen koͤnnen / oder woͤl, 
len / vmb ſo vil deſto weniger / daß Anno 180. (der, 
ſelben zeit iu diſer Statt kein anderer als der alte 
Catholiſche glauben / in viridi obferuantia Be. 
weſt) weylandt Der: Thomas Abbt zum heiligen 
Creutz / ſein eigenthum̃liches Ius patronatus inder 
Pfar:/ſambt zweyen Caploneyẽ / wie auch die Pfarr 
ſelbſt / welche biß dahin dem Cloſter incorporirt, 
0 ge er etlicher n 2 vnnd e e mach i 
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24 EEerſter Theil / 
Nachbarſchafft / Burgermeiſter vnnd Rath / at 
derer geſtalt nit / als mit diſem geding vberlaſſen / 
das kuͤnfftige Pfarꝛer / die onera Epiſcopa- 
lia, Cathedratica, vnd andere gebür ſollen 
entrichtẽ / mit Pꝛedigen / Beichthoͤꝛen / Sa⸗ 
cramenten / begꝛebnuſſen / vnd dergleichen 
nach gemeinen Rechten gehalten werden / 
in ander weg dem Cloſter / an ſeinen alten 
rechten / gerechtigkeiten / Freyheiten / ge⸗ 
brauchen onuergriffen / welches weyland Bir 
ſchoff Chuſtoff / auf deß Herm Abts vnd deß Raths 
ſuppliciren, in ſoſcher weiß in ſpecie juribus E- 
piſcopalibus, (die im Religionfriden vorbehalten 
In primis ſemper ſaluis, beſtettigt. Br 
Solche außgefertigte Kayſ. Citation vnnd 
Mandat, ſein Burgermeiſter vnd Rath / den 28. 
Febr. Anno 1606. oꝛdenlicher weis inſinuirt, von 
ihnen / laut offnen Inſtruments / mit diſer erklerung 
„ angenom̃en / daß ſie in termino jhꝛ notturfft woͤl⸗ 
» len fuͤrbringen / vnd deß Mandats halber / ſich aller 
»vnuerweißlicher gebür verhalten: Inmaſſen ermel⸗ 
„te Burgermeiſter vnnd Rath / durch dero genug⸗ 
» ſamb geuolmechtigen Agenten zu Prag / vor dem 
5 Reichs. 


N Donawertiſcher Relation. 23 
Reichs hofrath erſchinen / daſelbſten ſine vllis ex. 
ceptionibus declinatoriis, in puncto Citatio- 
nis & Mandati vrſachen / warumb ſolche Proceſs 
zu caſſiren (nach dem dieſelben zuuor mit jhren In- 
teteſſirten Reichs Staͤnden auffs fleiſſigſt con 
ſultirt) voꝛbracht / deren Copey der Der: Impe- 
trant, den 3. Iulij in Conſilio Imperiali hegert / 
erhalten / vnd hernach mit ſeiner Replica ſich dar⸗ 
igemach : 
Ehe aber die Roͤmiſche Kayf May oberbefagte 
exceptiones vnd replic jhr rechtmeſſige erkant⸗ 
nuß ergehen laſſen koͤnnen / haben Burgermeiſter 
vnd Rath / vnerwarter Kaͤyſ. refolution, auch jh, 
rem eignen / bey deꝛlnſinuation gethonem erbieten 
zuwider / vmb die gewonliche zeit der Creutzgaͤng / 
den 2). Apꝛllis deſſelben 606. jars / Herin Abbten 
zum Heiligen Creutz ein wahrnung / mit dem 
Fahnen bey kuͤnfftiger Proceſſion nichts 
voꝛzunemmen / ſonſt die abſchaffung mit 
ernſt geſchehen ſoll / lafſen inſinuiren: Welcher 
entgegen deß hochverpeenten Religionfridens / 
deß Kaͤyſ. außgangnen Mandats / jhrer aignen er⸗ 
klaͤrung / vnd dann deß in der Statt hergebrachten 
Katholiſchen Glaubens / deme die Ceremonien 
25 | | 11111417 
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26 Erſter Theil / 
anhengig; die vom Rath erinnert / für gewalt vnd 
suenöttung gebetten / auch mit nichten gedencken 
ſollen daß auff die inſinuirte Citation vnnd 
Mandat, darbey gethone erklerung / nach vbergeb⸗ 
nen einredt oder ex ceptionen, pendente lite, & 
contra Imperatoris expreſſum inſinuatum 
Mandatum, ſie die beklagten Burgermeiſter vnd 
Rath koͤnten oder ſollen de facto verfahren. Nit de⸗ 
ſtomuͤnder / als mehꝛgedachter Her: Prælat / ſambt 
den Catholiſchen Burgern vnnd Jnnwohnern / die 
gewonliche ordenliche jaͤhrliche proceſſion durch 
die Statt / gleichwol mit fliegenden Fahnen / hin, 
auß auff die nechſt gelegne Catholiſche ort ange⸗ 
ſtelt / iſt gleich im außgang ein groſſes geſchꝛey / on / 
ſpott / zu ſamen lauffen in der Statt vnd blinder Laͤ⸗ 
man vermerckt worden: In dem ſie die Catholiſchen 
aber / wideꝛum̃ nach Hauß der Statt zu / mbgewen⸗ 
det / hat Vlrich Hindenach Statt Am̃an ſambt den 
zweyen einigungern Mattheus Kratzer vnd Mat 
theus Luͤntſcher / gleich voꝛ dem aͤuſſern Thoꝛ / mit et⸗ 
lichen Hellepartirern vnd Muſcatirern / die fremb⸗ 
den Fahnen neben der Statt wegk gewiſen: aber die 
Heyligen Creutziſche vnnd Teutſchmeiſteriſche biß 
auff den Platz zwiſchen beyden Statt Thoꝛen ge⸗ 
laſſen: die Gattern zugeſchlagen / alda ein a 
anzahl 


Donawertiſcher Relation. 


anahtmi Sachen Spesen Anden rofl 
. bewoͤhꝛter vnd vnbewoͤhꝛter Burger / denen auß 
der Statt mehr bewaffnete zugeloffen ſich befun⸗ 
den: vnder denen die nit bewoͤhꝛt / lange ſtangen von 
zweyen waͤgen / die vermuetlich der vrſachen zuuoe: 
dahin gefuͤhit / geriſſen:theils jre woͤhꝛen / mit denen 
etliche verwundt / entbloͤſt: mit groſſem geſchrey / dz 
man darein ſchlagen ſoll / in angeſicht Burgermei⸗ 
ſter Wurmbs vnnd deß Statt dyndici, in die drey 
Fahnen gefallen / dieſelben zu Boden geriſſen :zwen 
darauß ins Teutſchhauß gehörig / ſambt Creutz 
vnd Stangen zerſchlagen / zertruͤm̃ert:in die geaͤng⸗ 
ſtigte Creutzfaͤhꝛter mit Stein vnd Pruͤgel geworf⸗ 


fen:auff guͤetliche erinderung vnnd ermahnen zum 


friden / die Proceſſion mit gewoͤhꝛter Handt auß 
demſelben oꝛth / durch ein abſonderliche Thuͤꝛ in den 
Zim̃erhof / von danen neben der Stattmaur / durch 
vnſaubere Gaſſen widerumb auff den Platz neben 
der Kirchen / aller ſeits vnd oꝛten / mit gewoͤhꝛten zu⸗ 
lauffenden Bürgern / auch allerhandt wider die 
Proceſſion / die Roͤm: Kayſ: May: vnd Catholiſche 
Creutzfaͤhꝛter / darunder gar ein geboꝛne Fratv / mit 
Ihrem Seamenziifier/außgoßnen ſchaͤndllichen vñ 
\ Karten: gezwungen. Ä 
derentwegen wolermaler Herr pralat) ſolche 

E 2 dꝛuege⸗ 
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28 Erſter Theil / | | 
zugefuͤegte gewaltthat / einem Ordinario, Schuß 
herꝛen vnd Original Klaͤgern / mit er zehlung aller 
vmbſtaͤnden: Ihꝛe Fuͤrſtl. Gnad: aber ſolches alles 
der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt vorbracht: 
wegen fo Reichs kuͤndiger Contrauention, per 
acht Kay: vouger Mandaten fine Clauſula, vnd 
Landtfridbruͤchigen That / declarationem pœ- 
næ Cõſtitutionis religionis & pacis publicæ, 
vnd fernere Kaͤyſerliche ernſtliche huͤlff / zu abwen⸗ 
dung dergleichen in Roͤm: Reichs Staͤtten (da bey⸗ 
de Religionen in offentlichem exercitio) vnerhoͤꝛ⸗ 
ten gewalts aller vnderthaͤnigiſt gebeten / auff den 
3. Septembris ſelbigen 606. Jars / abermal wegen 
diſes / dem außgaugnen Mandat zuwider / veruͤb⸗ 
ten mutwillen / ſecundam Citationem ad vi- 
dendum ſe ob contrauentionem priorum 
proceſſuum incidiſſe in pœnam conſtitutio- 
nis, præſertim banni, mit ernewertem Mandato _ 
de non turbando, & non offendendo, bey der 
Aacht vnd aberacht / X amiſſione omnium Pri- 


uilegiorum erhalten / daſſelb den 23. Decembris 


hernach / Burgermeiſter vñ Rath ( ſo es gebuͤren⸗ 
der weiß / vnd daß ſie in termino jhre not⸗ 
kurfft excipiendo ſvolten fürbringen/ 
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angenommen) ordenlicher weiß inſinuiren laſ⸗ 
ſen / ber gaͤutzlichen gewiſen zuuer ſicht / Burger⸗ 
meiſter Rath vnd Gemein allda zu Donawert / 
wurden auf ſolche erwiderte Keyſerliche Mandata 
in einem ſo geringen werck in ſich ſelber gehn / den⸗ 
ſelben deſto mehr zu ver huͤtung angedꝛoeter gefabr/ 
in aller vnderthenigſtem gehoꝛſamb nachkommen - 

darwider weiters ſich nicht vergreifen / oder zu ferꝛ⸗ 
nerm Proceſs vꝛſach geben: Sonderlich daß nit al⸗ 
lein Burgermeiſter vnd Rath / auff ſolches ander 
ſchaͤrpffer Mandatum, nullo modo declinan- 
do forum, ſich an Keyſ. Hof bald hernach eingelaſ⸗ 
ſen / daſelbſten abermal exceptiones ſub: & ob- 


reptionis, die Herꝛen Biſchofen zu Augſpurg / den 


20. Ianuarij 607, communicirt, eingeben / ſon⸗ 
der auch / daß jhꝛe May: auf ermelten Burgermer 
ſter vnd Raths eniſchuldigung (als wann vor; 
ger tumult wider ibien willen vnd gehaiß / 
von dem gemainen Poͤfel / deſſen fuͤrbꝛechẽ 
die Obꝛigkeit nit ſtewꝛen moͤcht / angeſtelt) 
zu verhuͤtung kuͤnfftiger betruͤbnuß vnſchuldiger 
Leut / auch abwendung dergleichẽ gefahꝛ / der Fuͤrſtl: 
Durchl: in Bayꝛn den 16. Martij Anno 607. al 
rien beuelch . 5 
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30 Erſter Theil / 

ſelbſt oder durch jhre Subdelegirte, an ſtattjhrer 
» May: follen obacht haben / damit auff nechſten be⸗ 
»„uoꝛſtehenden Creutzgang den Catholiſchen der⸗ 
„gleichen nicht begegne / zu gleich alle zerꝛuͤttung 
»gedempft werde / vnnd noch vber das Burgermei⸗ 

ſter vnnd dem Rath / durch abſonderliche Kanf: 
Vaͤtterliche ermahnung zugeſchriben / daß jhrer 
»May: die handthabung deß Religionfridens / 
»pnnd alſo wegen deß Raths / gegen dem vngehoꝛ⸗ 
vſamen Poͤfel bekannte vnuermoͤgenheit hier innen 
»einfehen zu haben gebuͤre / vnnd zu dem ende ih⸗ 
ren Kayſerlichen Commiſſarium, deme fie allen 
»tefpect, vnd in ſolcher wolgemeinter ordnung ons 
»uer weißlichen gehoꝛſamb erzeigen follen / dahin ab» 
„geoꝛdnet. 

Geſtalt dann zu allervndeꝛthenigſten gehoꝛſamb 
die Fuͤrſt: Durchl den 2 5. Aprilis 607. zween jhrer 
Raͤthe / nur mit 6. oder 7. Dienern dahin gen Do, 
nawerth / der Proceflion injrer May :mamen bey⸗ 
zuwohnen ſubdelegirt, die gleich anfangs (nach 
dem fie Burgermeiſtern on Rath / ſolche der Roͤm: 
Kay May: anordnung mit trewhertzigem ermah⸗ 
nen zur gebuͤr / in diſer vnptæiudicirlichen Sach 
vorgetragen vermerckt / daß gedachte Burgermei⸗ 
fer vnd Rath die zwo Kayſ: Citationes, Manda- 
. * ta, vnd 
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ta, vnd diſe Commiſsion Anno 605. 606. 607. 
außgangen / vnd inſinuirt, biß auff diſe Stund / der 
gemeinen Durgerſchafft / ja den meiſten Rathsper⸗ 
ſonen ſelbſt hinder halten / vnd an deſſen ſtatt zween 
Tag zuuoꝛ / als ſie der Subdelegirten ankunfft 
war genommen / ein Decret an den fuͤrnembſten oꝛ⸗ 
ten in der Statt ofentlich deß jũhalts angeſchlagen 
(Da Herr Pralat wider den Religion⸗ 
friden mit dem offnen Fahnen etwas ne⸗ 
wes rentiert vnd nicht wurde ablaſſen / ſie 
ſuper nullitate proteſtirn, vnd ex jure prohi- 
bendi, von Obꝛigkeit wegen / der abſchaff⸗ 
ung ond verwoͤhꝛung ſolcher / wider den 
Religionfriden voꝛgenommen attentaten 
ſich nit begeben / ſonder zu feiner zeit zuge⸗ 
bꝛauchen / gemainer Statt vorbehalten.) 
Dardurch die gantze Gemein vnd Burgerſchaft 
der maſſen bewoͤgt / inflammiert vnnd ſchwuͤrig 
gemacht / daß vnangeſehen der Rath / das ander 
Mandat denſelben 2. Aprilis / vnnd alſo fuͤnff 
gantzer Monat nach der Inſinuation jhnen vor⸗ 
geleſen / beſagte Gemain mit diſem vorgeben / daß 
dergleichen Mandat mit zo. Batzen uronkerbeh: 
nie. | verglie 
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32 Erſter Theil / 
verglichen / zuſammen verbunden / mit gewoͤhrter 
Handt dem Kreußgang widerſtandt zuthun / dem 
„Prælaten / ſeine Conuentuales vnd Furſt: Durch: 
»in Bayꝛn ꝛt. ſubdelegitre Pfaffenknecht todt zu, 
»ſchlagen: volgenden 24. Apꝛil: als die gedachte 
Subdelegirte auß dem Wirts hauß nach dem Clo⸗ 
ſter gangen / etliche befantliche auffwigler tumul- 
tuirt: die maiſte Burgerſchafft ſich bewaffnet: ans 
dere zu den Woͤhꝛen gezwungen: zween fo ſich ohne 
Waffen ſehen laſſen / deßhalber verwundet: ein groß 
ſer hauff mit geſchrey / theils dem Rahthauß theils 
dem Wirts hauß / von dannen dem Cloſter mit dem 
vorhaben zugeeylet / daſſelb zu pluͤndern: an die 
vbrige Handt anzulegen: von jhꝛer Obrigkeit die 
Schluͤſſel zu den Pfosten vnd Zeughauß abgefoꝛ⸗ 
dert: alles ſo vngeſtuͤmb / daß der Rath mit groſſer 
muͤhe ermelte Gemain etlicher maſſen jnnen zuhal⸗ 
ten erbetten / auch deßwegen den Subdelegirten 
»zuuerſtehen geben / daß fie je der Gemain (die ehe 
„Leib vnd Leben zulaſſen / als den Creutzgang zuge, 
» tatten gemaint) nichtmehr mächtig / mit hoͤchſter 
bitt / wegen ſolcher Augenſcheinlicher gefahr die 
Proceſsion einzuſtellen. 
Derowegen / ſonderlich daß Her: Prælat / deſ⸗ 
ſen Conuent, vnd die Catholiſchen Burger ” 
Meh⸗ 


mehꝛern Schutz / dergleichen Tragaedi, wie vor 
ders Jahr nicht erwarten wollen / (vber der Roͤm: 
Kayſ: May: doppelte Mandata vnd ſpecial pers 
oꝛdnung) die Proceſsion abermal vnnd alfo zum 
drittenmal mit gewalt vnd abſchewlichen / ſchmeh⸗ 
hafften / ehꝛnruͤhugen diffamationen abgehalten 
vnd eingeſtelt muͤſſen werden. RE 
Weil dann die zum andern vnd drittenmal 
außgangene Kayſt proceſs, eingefuͤhꝛte littis pen- 
denz vnnd præcipiendi poteſtas, eben ſo wenig 
als die erſte citation vnnd mandat, oder anders 
nicht angeſehen / als das fo offt der Roͤmiſch Kayf. 
cui in dubio parendum eſt, citirt, mandirt, 
die in Donawerth gleich ſtrack de facto darwider 
gehandlet: weil auch der ſelben erſte vnnd andere 
exceptiones zu ſampt diſes dritten facti halber 
einkom̃ner entſchuldigung / nach reiffer delibera- 
tion in cõſiſtorio ſumi Principis, vbi ſine am- 
bagibus ſeu formulis ordinarijs ſola veritate 
inſpecta ſententia fertur vnerheblich befunden: 
daher die in Donawerth durch ſolche vnleidenliche 
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vnd bey einer Reichs ſtatt bißher vngewonliche en⸗ 


boͤꝛung / auffruhꝛ / beharrlichen continuirten vn⸗ 
gehoꝛſam / nach außwelſung der Mandaten, in die 
darinn beſtimbte une en noto- 
eee | an lo, 
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rio, & permanente gefallen / ſein ihre Mah da ſie 


anderſt Kayſer ſein vnd bleiben woͤllen / verurſacht 


worden / zu erhaltung Kayſerlichen Ambts / au- 
thoritet vnnd Hochheit / auff ſo vilfeltige Baͤtter⸗ 
liche fuͤrſorg / die bey der Bur gerſchafft ſo gar kei⸗ 
nen verfang / vilmehr gleichſamb mehrer vnge⸗ 
horſamb gewirckt / rechtlicher ordnung nach die do 
bertretter / durch dero Kayſerlichen denten? den 
3. Auguſti / Anno 607. in die verwuͤrckte Straff 
offentlich zuerkennen / deren Execution ſie hoͤchſi⸗ 


ermelter Fuͤrſtl. Durchli in Bay / ꝛc. (die doch der⸗ 


gleichen vil lieber vberhaben geweſt were) mit ſon⸗ 


derbarem ernſtlichem erwidertem begeren vnnd er⸗ 


mahnen gebürenden gehoꝛſambs / allergnedigiſt 
auffgetragen. 


Doch in bedenckung der Rath zu Dona⸗ 
werth agnoſcendo culpam, ac vrgente con- 
ſcientia, & timote pœnæ demeritæ, den 27. 
Julij in einer Supplication an Kayf: Hof flehent⸗ 
lich gebetten: Weil Burgermeiſter vnnd 
Rath / deß Anno 1606. vnnd 607. ent⸗ 
ſtandenen Tumults / vnnd gebrauchten 
verſchimpfungen ſich nicht theilhafftig ges 
macht: mit eines theils der Burgerſchafft 

| vnſchul⸗ 


| re 
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onſchuldig: ob dem zur boöchſtn ongebür 


don dem gemeinen Geſind erweckten auf⸗ 
lauf vnd Tumult kein gefallen / ſonder vil⸗ 


mehr gern geſtrafft hetken / daſte nit zuuer⸗ 
huͤtung groͤſſers auffſtandts vñ ongluͤcks 
verhindert worden: dannoch zwen gefan⸗ 


gen: ſelbſt Leibs vnd Lebens nit verſicheert 
geweſt: die Mandaca in vnderthenigſtem 


gebuͤrenden refpe& gehalten: ſich allein 
deß proteſtirens beholffen: der gemein 
Poͤfel jhrem beuelch nicht nachkommen. 
Damit dann die vnſchuldigen der ſchul⸗ 
digen nicht zuentgelten / daß jhre May: 
jhrer mit der Aacht verſchonen / vnnd wi⸗ 
der die ſchuldige auchores procedirn laſſen | 
ſollen / auß angebomer Kayſerlichen Vaͤtzer⸗ 
lichen milte ſich dahin bewogen laſſen / daß ſie 
die gemeine Statt vor augenſcheinlichem aͤuſſerl⸗ 
ſtem verderben zuerꝛetten) auf derſelben gehorſamſt 


ſuppliciren, die Aachts publication woͤllen ein⸗ 
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36 Erſter Theil / | 
zu welchem ſie ſich ſelbſten erbotten / wircklich nach ⸗ 
ſetzten: Nemblich / da ſie den Mandaten pariren, 
die zwen gefangne liefern / die andern ſchuldige au⸗ 
thores namhafft machen / oder dafiediefeldenniht 
wüͤſten / dennoch die jenige Burger / welche die Sub. 
delegirten(erfahrung einzunem̃en) für ſich erfor⸗ 
deren / ſtellen / vnnd deßhalber einen Schein vnder 
gemeiner Statt Sigl geben wuͤrden. | 


Zu dem ende / nach außweiſung Kayſ: Com- 
| miſſion, die Finfil: Bayꝛiſche Subdelegirte neben 
| einem Kayſ: Heroldt / dahin gen Donawerth ab» 
| geordnet / aber gleich anfangs / als ſie in der Statt 
ihre Commiſſion woͤllen ablegen / dahin nicht 
wol ſicherlich koͤnnen kommen / da nicht Pfaltzgraf 
Philipps Ludwigs Fuͤrſtl: Gu: ſo ohne das der or⸗ 
ten fuͤruͤber gereiſt / vnnd durch dero Raͤthe / ſolcher 
gůtlichen Commiſſion berichtet / die von Dona⸗ 
werth / daß ſie der Commiſſion ſtatt geben vnnd 
dieſerb anhoͤren / anweiſen helffen: Darauff den 4. 
Septembris 3607. hoͤchſtermelte Kayſ: Com: 
miſſion, durch die Subdelegirte, beſagten Bur⸗ 
germeiſter vnnd Rath in loco ipſo, ſeu ciuitate, 
doch nicht dem herkom̃en nach / auf den Rathhauß 
ſonder (wie er der Rath voꝛgeben vnnd 1 
da 
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daß ſie vñ die subdelegitte nil ſicher Jin dem 


Gaſt:oder Wirtßhauß eroͤffnet / jhnen ihr vilfaͤltige 
wider die Roͤm: Kayſ: May: deroſelben beuelch vnd 


Mandaten gebꝛauchtẽ vnfueg / deß wege verwoꝛch⸗ 


te peen / ſtraff vnd gefahr / vnd dann daß dannoch 
jhre May: als ein guͤtiger Vatter / auff die weiß / 
wie fie ſelbſt begeren / die Aacht einſtellen woͤlle / mit 
villen vnderſchidlichen guͤtlichen handlungen / von 
dem 4. biß auff den zehenden Septembris guther⸗ 
tzig zu gemuͤt gefuͤhꝛt / vnd zu ihrem ſelbſt angebot, 


nen gehoꝛſamb / in dergleichen vnpræiudicirli⸗ | 


chen / in andern groͤſſern Reichsſtaͤtten / vblichen / 
zu abbruch der Obrigkeit gar nicht raichenden din⸗ 
gen / deßgleichen zu frid / rhue vñ einigkeit ermahnt. 


Inmaſſen gedachter kleine Rath / fo erſtlich fein 


ſelbſt anerbieten ſtarck difficultirt, vil außflucht 


vnd lange dilationes geſuecht / Endtlich / ſolchen 
aller vnderthenigiſt bey ihrer May: angebrachten 
genaden mitlen nachzukommen / den Mandaten 
zu pariren, diezwen verhaffte herauß zulifern / vnd 


dann wider die vbrige ſchulbige / inquiriren, zulaſ⸗ 


ſen / einen ſchein vnder ihrem Sigl mit dem erbieten 


von ſich geben / daß ſolcher ſchein hernach von dem 
aͤuſſern Rath / n Gemein / mit aller vn⸗ 
ie, ij 
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derthenigiſter Demut angenommen / gutgeheiſſen 
vnd volzogen werden ſolle: Doch daneben gantz in⸗ 
ſtendig gebetten / ihrer mit dem dritten puneten der 
Inquiſition halber zuueiſchonen. Mit welchem die 
Kayſ:Subdelegirte damals fo weit ( wofern ſie 
das jenige was ſie mit dem Sigl vnnd 
woꝛten verſpꝛochen / hernach auch mit dem 
Werck volziehen) wol zufeiden / weiter nichts 
begert / mit denen vom Rath anweſenden der er⸗ 
langten Gnad / vñ eingeſtellten ſchweren Aachts er⸗ 
klerung ſich erfreyt. Darneben anerbotten / ſowol: 
bey der Roͤm: Kayſt Mayꝛals der Fuͤrſtl; Durchliin 
Bayn / it. fuͤr ſie / deß dritten punctens halben / ſo⸗ 
uil es muͤglich zu intercediren, auch alſo vñ keiner 
andern meinung widerumben von Donawert nach 
Hauß abgeſchiden / daſelbſten die Relation jhrer 
vernchtung vbergeben. 

Was maſſen aber gedachte von Donawerth 
(aller anzeigung nach / auß treweyferigem rath jꝛer 
beyſtaͤnden (denen die verfertigte Vrkundt gar miß⸗ 
fallen) ſolchem ihrem in dem ſchein verſprochnen zu⸗ 
ſagen / zu wircklicher außſoͤhnung der Aacht 
nachgeſetzt / erweiſt der kurtz darauff erfolgte vers 
lauff. Dann ob wol der Rath den a 
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vmb Mittenacht / jrer anzeig nach auß foꝛcht / die 
zwen verhaffte Raͤdlfuͤhrer den Subdelegirten ge⸗ 


fert / auch den 35. Septembris hernach / daß dern 


groͤſſer Rath vnnd Burgerſchafft / auſſer halb deß 
dritten Puncten gehoꝛſamb fein wollen / von ſich ge. 
ſchriben doch als die Gemein ein ſolches / vnd was 
der Rath mit den Subdelegirten / ſonderlich deß 
verfertigten ſcheins promifle paritionis futu- 
ræ halber eingangen erfahꝛen / iſt in der Statt ein 
newer aufflauff / tumult vnnd auffruhꝛ wider den 
Rath vnd Statt ſchreiber (als wann dieſelben dar⸗ 
in vnrecht / wider jhr pflicht / ambt vnd habenden ge⸗ 
walt gethon / die Statt / die Burgerſchafft / vnd das 


Kindt in Mutter leib verꝛathen ) ſo weit entſtanden / 


daß die Gemein ſich der Statt gemechtigt: die 
Wachten felöft angeoꝛdnet: zwen auß ihnen / Ulrich 
Kauten / vnd Thomam Luckenwuͤrt / als Haͤupter / 
welche die fuͤrnembſten Zuͤnfften in jhꝛe Haͤuſer zu 
berathſchlagung beruffen / auffgewoꝛffen: dem jn⸗ 
nern Rath allen gehoꝛſamb entzogen: vnnd ſich ins 
gemein verbunden / ehe den gantzen Nach / als ei, 


nen Burger hinauß zuſchaffen oder zullfern / auch 


der vbergebnen Vrkundt / als welche wider ihren 
beuelch / wiſſen vnnd willen eingaugen / mit nichten 
zupariren, derentwegen der alte r 
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flüchtigen fueß / der kleine Rath in gefahr deibs vnd 
Lebens geſetzt / den Gehoꝛſamb verlohren / vnd bey 
den benachbarten Reichs ſtaͤndten beyde theil vmb 
huͤlff / rath vnd beyſtandt die entſtandene auffruhꝛ / 
auch die zwiſchen dem kleinen Rath vnd der gemei⸗ 


nen Buͤrgerſchafft gefaͤhꝛliche Vueinigkeit zuſtillen 


angeſucht / zuuoꝛderiſt jegklicher theil den andern / 

deß vnfugs angeklagt. | 
Weil dann hierdurch das jhenige / ſo hiebeuor 

den 4. vnd volgenden Septembris durch die Sub- 


delegirte, zu verhütungder Aacht / mit denen von 


Donawerth / auff jhr eignes er bieten / mit mühe 
vnd arbeit guͤtlich erhandlet / vnd der Kayſt May: 
der geſtalt / als wann alles auffs beſte gerichtet / ne⸗ 
ben dem reuers vorgetragen / wider alles verhoffen / 
nicht ohne verſchimpfung deß Kayſerlichen Herin 
Commillarij , gleichſamb zu waſſer gemacht: der 
Reuers widerꝛuefft: auch ohne das wegen deß drit⸗ 
ten in dem Reuers verheiſſenen noch beuoꝛſtehen⸗ 
den puncten fernere erfahrung vnd volziehung ge⸗ 
ſchehen ſollen : hat die Layſ: May: auß vaͤtterlicher 
milte / mit deren ſie die Statt / wo mäglich vor fo 
groſſer gefahr zu ſichern gemeint / durch dero hoch⸗ 
auſehlichen Commiſſarium, jhꝛe Subdelegirte 
nach Rain / einem nechſt bey Donawerth Br 

tät, 


„ 


Staͤttlein / vnd alſo zum andern mal verſchickt / als 
da wol: vnd ehꝛngedachte Subdelegirte ſowol dem 
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groſſen Rath / als der Gemein / welche durch einen 


außſchuß erſchinen / den 2. 3. J. 5. Octobris Anno 


60 .hꝛen newen aͤuſſeriſten vngehoꝛſamb ( in dem 


ſie die Gemein / an ſtatt gebůrender vnd verſproche⸗ 
ner parition/dardurch ſie ſich der Aacht entledigen 
koͤnnen / die vbergebne vrkundt widerſprochen / gantz 
vnd gar auffgehebt / von newem rebellirt, wider 


den kleinen Rath ſelbſt zur Woͤhr griffen / ſich vnnd 
die gantze Statt in diſe weitleuffigkeit gefuhrt / nit 
weniger daß die Kayſ: genad verheiſſener außſoͤh⸗ 


nung / auff dergleichen trutz vnd mutwillen gefal⸗ 
len / auch derohalben die Aacht publicirt werden 


muͤſt mit mehꝛerm entdeckt / ſie mit linden / ſanfften 


vnd erheblichen demonſtrationen zu keinem ans 
dern / als was ſie bey jhrer May: den 27. Julij ge⸗ 
ſuecht / gebetten vnd angebotten / nemblich zu würd 


licher parition der außgangnen Mandaten, vñ dʒ 


jhre May: der vnſchuldigen verſchonen / vnd wider 
die ſchuldige procediren laſſen ſoll / dardurch ſie 
nochmal die Aacht entfliehen moͤchten / darneben 
zu fridt / rhue / einigkeit / trewlichen ermahnt: zu⸗ 


gleich von dem kleinern Rath mitl vnd weg / was 
geſtalt der dritte punct in dem Reuers, mit der er⸗ 
e 8 fahrung 


8 4 
7 
’ 9 


nechſt obergebner Vrkundt pariren wöllen / ſon⸗ 
5 d 
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führung ober die ſchuldige am fuͤglichiſten anzuſtel⸗ 
len begert / vnnd jhnen ſamentlich diſe vertroͤſtung 
geben / weil fie ſolchen dritten puncten difhcul- 
tirn, bey der Roͤmiſchen Kayſerlichen Mayeſtat / 
nicht allein fin: denſelben / ſonder auch da gar etliche 
ſchuldig fein ſollen / trewlich zu intercediren, deß 
verhoffens / dieweil fie indem Hauptwerck der all⸗ 
berait decretirten Aacht / doch mit gewiſen Con⸗ 
ditionen genad erhalten / dieſelbe auff ihr ferner 
demuͤtiges anſuchen vnd wuͤrckliche parition vbu⸗ 
ger puncten / ebenmeſſig villeicht hierin eingeworf⸗ 
fen werden moͤcht. | | 
Dahin einer fuͤrnem̃en Reichs Statt Geſand⸗ 

ter fo damals zu Donawert die Burgerſchafft ons 
der einander vergleichen ſollen / doch mit dem Auß⸗ 
ſchuß auff deſſen erſuchen / nach Rain zu den Sub⸗ 
delegirten gereiſt) ſie die anweſende Donawer ter 
ſonderlich auff andeutung deß dritten punctens / 
(wie er fuͤrgeben)eyferig gewiſen / zugleich die wahre 
beſchaffenheit / vnd daß diß werck feinen Derin vil 
anderſt voꝛgetragen / wahꝛgenommen. 

Gleichwol bey dem außſchuß def gꝛoſſen Raths 
vnd der Gemein / kein reſolution, ob ſie den Kayſ. 
Mandaten, inhalt der von dem kleinern Rath 


er 


er, 
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der allein diſe erklerung erfolgt / daß er der Auß⸗ 
ſchuß etwas zu willigen nit macht / aber was jhnen 


vorgehalten / ſie zwar fuͤr jhꝛe Perſon weiters nicht 
ſtreitten / doch dem gröffern Rath vnd der Gemein / 
ſo daruber zu deliberiren) mũſten fuͤrtragen / dar 
auff jhr endtliche erklaͤrung deß volgenden Tags / 


dann man mit jhnen nun etliche Taͤg zubracht / wi⸗ 


derumb eroͤffnen woͤllen / ſonderlich aber iſt ſhnen 


ins gemein diß / daß es nunmehr meiſtes theils nur 
vmb die Mandata zuthun / in dem vbrigen aber / 
nach angeſtelter erfahꝛung ſie dannoch bey dem 


Rom Kayſer Gnad zuͤbitten hetten / wol eingan⸗ 


. e 
Zugleich auch damals noch weitters inſten⸗ 
dig angehalten (weil zu befuͤrderung deß Wercks / 
vnnd abkuͤrtzung vilen hin vnnd herꝛaiſens / vil 


fuͤglicher were / die handlung mit dem Rath / Zuͤnff⸗ 
ten vnnd gemeiner Burgerſchafft / ob ſie in die paris 
tion oder Vrkundt willigen / vnnd dieſelb genemb 


halten wollen / nit zu Rain / ſonder in loco ipſo zu 
Donawert / alda ſie ſamentlich bey der Hand / vor⸗ 


zunemmen ) daß die Kayſ. Subdelegirte gar zu jh⸗ 


nen in die Statt / alda ſie ſelbigen Tags / mit ihrer 
wuͤrcklicher erklerung vnfehlbar zuerſcheinen vers 
ſpꝛochen / ſich begeben ee FREE 
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Hierauff wol: vnd ehꝛngedachte Subdelegirte 
auß habendem vertrawen / mit muͤglichem fleiß / die 
wolfahꝛt der Statt vnd den angefangnen gnaden 
weg bey der Gemain richtig zumachen / nit ohne ge⸗ 
fahꝛjhꝛer Perſon / bey den damals gantz vnruhigen 
Burgerſchafft / ſonderlich auff deß bey dem Auß⸗ 
ſchuß anweſenden Geſandten ferner anſuechen / vñ 
deß Außſchuß widerholte verſprechen wuͤrcklicher 
erklaͤtung vnd foꝛtſetzung vbriger tractation, fol, 
chem begern ſtait gethan: den . Octobus von Rain 
auß / auff Oonawerth geraiſt / allda das Loſament 
in dem Cloſter (weil das Wirts hauß nicht aller⸗ 
dings zu ſolchem fall verwart) genommen / vnd nit 
anderſt ver hofft / dann beyde Raͤthe ſambt der Bur⸗ 
gerſchafft / wurden zum wenigiſten durch ſolche der 
Subdelegirten wilferige guethertzige wolmainen⸗ 
de anſtellung / nachreiſen / auch fernere andeutung 
mehꝛer verhofften genad / zu der gebuͤr / wie ſie die⸗ 
felb ſelbſt nie vernainen koͤnnen / ſich bewoͤgen laſ⸗ 


en. t . 

Aber widerumb / allem vertroͤſten / zuſagen vnd 
derſprechen zuegegen / alßbald der Donamertifche 
außſchuß zu Rain / der dubdelegirten erflärung/ 
(gar zu ihnen in die Statt zuraiſen / angehoͤit / der 
ſelb ſolches foꝛtan denen in der Statt kundt * 

iſt 
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tt ermelke gemaine Burgerſchafft in die e 


nach mit jhnen zuhandlen / vnd dieſelben zu annemwb⸗ 


* 


gerat hen / weil die dubdelegirte ſich in jhꝛe Statt / 
handt vnnd gewalt begeben nunmehr als in ei⸗ 
ner erwuͤnſchten gewunnenen ſach / jhꝛem gefallen 


lichen Conditionen zuzwingen. Derohalben an 
ſtatt daß ſie die vmbſtaͤndt / vnd was jhnen zuthun 
obgelegen / mit ſoꝛgfaͤltigkeit zu rath ziehen / erwe⸗ 
gen vnd zum gehoꝛſamb ſich gefaſt machen ſollen / 
gedachte Burgerſchafft ins gemein / als aller gefahꝛ 


ſicher / auch hindan geſetzt jhꝛer arbeit in froͤlichkeit / 


mit eſſen vnd trincken die zeit zubracht / vnd nach⸗ 
dem auff beſtimbſten tag die Subdelegirten, deß 
Raths vnnd Burgerſchafft mit jhꝛer refolution. 
zu voꝛhabender handlung / neben vnderlauffendem 


ermahnen / biß auff Sechs vhr abendts erwartet / 


hat jhnen Burger maiſter vnd Rath / allberait voll 
Weins / daß auff ſolche zeit / da menigklich 


bezecht / nicht / ſonder auff einen nuͤchtern 


morgen zu handlen / darauff ſie die Subde- 


legirte warten mochten / zuentbotten / den Wein 


durch zween vberweinte Stattknecht / einen vollen 
Weinanſtecher / vnd zwoͤlff vnbekleidte zersiffene 
Jungen verehꝛt / knee in der gantzen Statt 

G 3 allent⸗ 
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allenthalben die Wachten / ſonderlich aber auff der 
Stattmaur (daran das Cloſter auff ein Claffter 
oder drey ſtoſt vnnd vmbringt iſt) mit vilen Perſo⸗ 
nen / vnnd dann vor dem Cloſter der Statt zu / auff 
zwen plaͤtzen 2. Schiltwachten / alles mit Spieſſen / 
Mußgethen / Gablen / Lunten bewaffnet / angeord⸗ 
net worden / welche vmb das Cloſter / ſonderlich zu 
nechſt an der dubdelegirten Loſament / die gantze 
Nacht mit rundiren / ſingen / pfeiffen / ſchlagen / ſtoſ⸗ 
fen jhrer Waffen / allen mutwillen getriben / zu an 
zeig jtes froͤlſchen gemuͤts / vnd gleichſamb erlang⸗ 
ten Triumphs / die gemeine bekante Lieder: Nun 
lob mein Seel / ꝛc. vnd Erhalt ons Herꝛ bey 
deinem Woꝛt / ꝛc. hoͤꝛen laſſen. 1 


Sintemal dann diß mehr ein veraͤchtliche ver 
ſch impfung Kayſi gnadenwegs / vnnd bißhero den 
Donawertern zu gutem gebrauchter muͤhe / arbeit 
vnnd ſorgfeltigkeit / als das jhenig / fo fie ein zeit, 
hero am Kayſ: Hof / vnnd bey den Commiſſarien 
gebetten / geſucht vnnd gehandlet / Ihnen recht ernſt 
fein foll: 5 
Sein die Subdelegirte mehrern trutz / ſpott 
vnnd mutwillen bey vorhabender continuation 


anbeuohlner veruchtung / zuvoꝛderſt * 5 
| re 
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faͤhilichen proceſs hinfuͤro in der Statt zu meiden / | 
verurſacht woꝛden / volgenden Tag / da ohne das die 

Thoꝛ wegen deß Wochenmarckts zeitlicher eroͤffnet 
vnd die Wachten abgangen / vngemerckter dingen / 
gleichwol wegen beſoꝛgten aufhaltens / nit directd 
auff Bayın/ ſonder auff Berg in der Pfaltz abzu⸗ 
ſcheiden / von diſem an gebuͤrende orth / auß beuelch | 
außfuͤhrliche relation zuthun. 

Deſſen ſich Burgermeiſter vnd Rath mit dem g 
wenigiſten nit verſehen / auch derowegen deſtomehr 
auß erkentem vnrecht thun / den Subdelegirten 
in continenti ben eylendem Botten / ein ſchreiben 
an die Fuͤrſtl: Durchl in Bayꝛn / deß jnnhalts nach 
geſchickt / daß diſe newe vngebuͤr / oder was ſich jetzt. 

bey jnen ver loffen / jrer vnwiſſent geſchehen / ſo wol 
die vertichtung ihrer beyſtaͤndt etwas verhindert 
worden / vnd bald hernach den 28. Septembris ei⸗ 
ne nach jhꝛem gefallen verfaſte Vrkundt kuͤnfftiger 
parition, mit præiudicirlichen clauſulen vnnd 
auß ſetzung der vbrigen puncten / der Roͤm: Rayfı 
May: vnd Fuͤrſtl: Durchlk botgeſchuben vnnd ei | 
hendigen laſſen. 5 
Dardurch Alerhöchſtermelte Kayſ⸗ May: wie 
meniglich zuerachten / als deren authoritet nit we ⸗ 
nig geſchmelert vnd gleichſamb wee Kay: 
6 vngna⸗ 
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vngnaden bewoͤgt / wegen beharrlichen vngehor⸗ 
ſam̃s / gebrauchter voꝛſetzlichen tergiuerſation vñ 
Spiegelfechten / an die Fuͤrſtl:. Ourchl: in Bayınııc. 
ernewerte beuelch abgehn laſſen / Wofern Rath 
vnd Gemain fametlich/ die erſte paritions 
Vrkundt / in einer kurtzen zeit nicht ferti⸗ 
gen / dieſelb nit gehoꝛſamenlich vollziehen / 
mit der Declaration, publication vnd Execu- 
tion Banni, ohn allen reſpect zuuerfahren / 
alſo zum dritten mal denen von Donawert / da ſie 
nur woͤllen / auff vorige weiß / allein auß vberfluͤſſi⸗ 
ger Kaͤyſ:milte / doch wegen vongen vilfaͤltigen er, 
N Trutz / mit mehꝛerm ernſt / endtlich anzu⸗ 
bieten: 

Mit dem außtrucklichen anhang: Weil auß 
den vorigen Commiſſionen klaͤrlich erſchinen / 
daß in der Statt ein angezogene gewonheit oder 
Statutum, keinen Catholiſchen Burger mehꝛ an⸗ 
zunemmen / vnnd alſo wahr ſey / was von Anno 
1577. die Donawertiſche Raͤthe / Aduocaten vnd 
Predicanten (dauon zu eingang diſer Relation) ge⸗ 
rathen / auch weſſen ſich der Herꝛ Biſchoff zu Aug⸗ 
ſpurg in primo Mandato, wegen außſchlieſſung 
der Catholiſchen Burger beklagt / daß u = 

olches 
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ſolches Statutum, oder wie ſie es nennen / vermein⸗ 
tes herkommen / abgeſchafft / vnd deßhalber dem 
Mandato gleicher geſtalt parirt werden ſoll. 
Zu welchem endt aber vnnd zum drittenmal / 
ein anſehenliche Commiſſion, auff den 5. No- 
uembris Anno 607, gehn Rain nechſt Dona⸗ 
wert veroꝛdnet / allda den erſcheinenden zweyẽ Bur⸗ 
germeiſtern / zweyen vom kleinern Rath / deß groͤſ⸗ 
ſern Raths / vnd der Gemain außſchuß abermal 
zugemuͤth gefuͤhrt / auß was geringen vrſachen 
(nemblich daß fie wie vilmals angeregt den Fah⸗ 
nen / welchen man ein zeithero ohne das in der Pro- 
ceſſion, oben auff dem Cloſter berg von der ſtan⸗ 
gen geloͤſt / nd zuſamen gewickelter durch die Statt 
getragen / jetzt denſelben Fahn neben dem Creutz / nit 
woͤllen auff der ſtangen fliegendt durch die Statt 
leyden) fie in ſolche groſſe weitlaͤuffigkeit / gefahr 
vnd not mutwillig gefallen / da doch in etlichen fürs 
nembſten Haupt Staͤtten / ſolches noch heut zu tag 
ohn allen eintrag gebraͤuchig / auch jhrer anzaig 
nach / der Fahnen jhnen in jhr Pflaſter kein loch ge⸗ 
tretten hett / deme zugegen fie auff ſo vil vnderſchid⸗ 
liche weiß / wider außgangne Kayſterwiderte Man- 
data, den Religion: vnd prophanfriden / gegen jrer 
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May: Subdelegirten, zuuoꝛ wider die Creutzfaͤr⸗ 
ter vnd Faͤhne / mit ſtraͤfflichen gewaltthaten / ohn 
alle vrſach ſich vergriffen / dardurch die benante 
vnd comminirte ſtraff der Aacht verwoicht / wel 
che doch die Roͤm: Kayſ: May: auß gnaden woͤllen 
fallen laſſen / wofern ſie nur dem jenigen / was fie 
deprecando jhrer May: ſelbſt anbracht / flehent⸗ 
lich gebetten / vnd für ſich ſelbſt recht vnd billich iſt / 
wircklich nachkommen / vnd derohalben genugſa⸗ 
men ſchein von ſich geben: Sie wuͤſten ſich zuerjn⸗ 
nern / wie beſchaiden wolmeinent die Subdelegirte 
inn der erſten Commiſſion vom 4. Septembris 
mit denen vom Rath abgeoꝛdneten gehandlet / was 
geſtallt ſie mit trewlichen ermahnen / deß angebott⸗ 
nen gehoꝛſambs mit geduldt erwartet / biß letztlich 
die abgeoꝛdnete vom Rath die Vrkundt verfertigt. 
Darwider vnd jhr oꝛdenliche Obrigkeit / ſich doch 
hernach die Gemain zum hoͤchſten geſetzt: in der 
Statt groſſe vneinigkeit / die durch die Benachbar⸗ 
ten follen gericht werden / entſtanden: zuuoꝛder iſt 
aber das jenig / was mit den Subdelegirten ge⸗ 
handlet / alles vmbgeſtoſſen: derentwegen die ans 
der Commiſſion, die ſachen allenthalben wide⸗ 
tumb auff gueten weeg zubringen / den erſten An 

vo 


rr 


| Donawertiſcher Relation. 5 
volgenden Octobꝛis:aber wegen bewuſter verſchim⸗ 
pfung vnnd angelegten ſpott ohne frucht vorge, 
nommen / alſo daß zu erzaigung ihres widerwer⸗ 
tigen gemuͤts / vnnd daß ſie mit der allberait nach 
Prag verſchickten Vrkundt nicht zufriden / gar ein 
2 ihrem Kopff nach ihrer May: vorgeſchrt, 
ben. | N 
Sintemal nun der Roͤm:Kayſer / dero vber⸗ 
fluͤſſige gute vor menigklich zubezeugen / nochmal 
auff vorige mittel (nemblich / daß ſie den Manda. 
tis pariren, den voꝛhabenden proceſs zu erkundig⸗ 
ung der ſchuldigen ergehn laſſen / auch deßhalber 
den erſten ſchein ſamentlich approbieren ſollen) . 
ihnen genad zuerzaigen gemaint / auch alſo dar⸗ 
auff handlen laſſen : Iſt der anweſende Außſchuß⸗ 
vom kleinern / groͤſſern Rath vnnd der Gemain / 
endtlich nach vilen deliberationen vnnd vilfaͤl⸗ 
tiger angewendter muͤhe / obbeſagten erſten ſchein 
zu vnderſchreiben bewoͤgt woꝛden / doch ca con- 
ditione, daß ſie den proceſs vnd Inquiſition der 
angegebnen ſchuldigen / gar nicht geſtatten / deßglei⸗ 
chen die vrkundt ober die außſchlieſſung der Catho⸗ 
liſchen Burger (welche in dem erſten ſchein nicht in 
ſpecie exprimirt, aber doch in primo Mandato 
vñ deſſelben parition hegriffen) zuuoꝛ den voͤlligen 
| | u Rath 
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Rath vnd gantzer Burgerſchafft / hꝛer anzeig nach / 
wegen daß ſie leibs vnd lebens nicht geſichert / vmb 
jhꝛ erklaͤrung willen fürbeingen : vnangeſehen daß 
ſolcher Proceſs wider die ſchuldigen / auff jhr anſu⸗ 
chen / in der verfertigten Vrkundt außtrucklich eins 
kommen / zugleich der außſchuß von dem groͤſſern 
Rath / vnd der gemein ſelbſt bekeñt hat / daß die fuͤr⸗ 
ſehung der Catholiſchen Burgerꝛecht billich / vnd 
dem Religionfriden gemeß / aber (daß voꝛ diſem deß 
Luckenwuͤrts Schwager / der Fuggeriſch Pfleger 


ʒzu Kirchheim̃ / Vogt zu Muͤnſter / Burgermeiſter 


Marbens Sohn / alle Burgers Kinder / theils 


omni exceptione maiores, nur deßwegen weil 


ſie Catholiſch / vom Burgerꝛecht außgeſchloſſen / 
vnd Frantz Wideman nit zugelaſſen / er habe ſich 
dann zuuoꝛ zu der Augſpurgiſchen Confelsion be⸗ 
kennt) beruͤrtem Religionfriden zuwider ſey. Wel⸗ 
ches Statutum, oder wie ſie es neñen / das alte her⸗ 
kommen / fo die vom jnnern Rath erſtlich ſehr ge⸗ 


laugnet / dem aͤuſſern Rath vnd der Gemain biß da⸗ 
hin ohne das etlicher maſſen verboꝛgen. 


Diſes deß Außſchuß anſuechen / wie auch 
hernach gebettene prorogation (der Gemain den 
puncten der angegebnen ſchuldigen vnnd Catholi⸗ 
ſchen außſchlieſſung fuͤrzutragen) iſt jhnen ä 
F 8 er 
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er erinnerung zugelaſſen / daß fie fich glechwol 
in der allber ait vnderſchubnen Vrkundt / zum pro- 
celſs oder Inquiſition ermeldter vnſchuldigen vers 
c bunden / dieſelb aber gleich anfang nicht vollzogen 
wurde / wann ſie dem jenigen / was ſie darinn ange⸗ 
lobt / nicht volg laiſten / ſonder jhrem gewohnlichen 
verdeckten vngehoꝛſamb / tergiuerſation vnd dop⸗ 
peltes gemuͤt / abermal mit jhrer letzten gefahr ent⸗ 
deckten. | 
96 nun wol darauff die gemaine Burger⸗ 
ſchafft / auſſerhalb 30. oder 40. der maiſten Auff⸗ 
wigler / nach lang gepflogner deliberation, endt⸗ 
lich den 10. Nouembꝛis fruͤ / wie man äufferlich ver⸗ 
ſtanden / durch einen ſchluß / zwar den Subdelegir⸗ 
ten keine für ſchuldig namhafft zumachen / ſonder 
die jenige welche die dubdelegircten für ſich / erfah⸗ 
rung von jhnen zunemmen / wurden erfoꝛderen / 
hinauß zuuerſchaffen / vnd alſo wider die ſchuldige / 
(ſonderlich daß wann gleich einer oder mehr ſchul⸗ 
dig erfunden wurde / dannoch bey jhrer May: ver⸗ 
mutlich genad zuhoffen) den Procels zugeſtatten / 
deßgleichen die Vrkundt callirten Statuti, oder ge⸗ 
wonheit wider die Catholiſche Burger / zu vnder⸗ 
ſchreiben / vnd ſolches durch einen Außſchuß wide/ 
eee mit gedult er⸗ 
955 wartet, 
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wartet / anzukuͤnden geſchloſſen / auch allberait dꝛey 
penennte auß der Statt / ſich zu der Erfahrung ein, 


geſtellt: 83 
x 5 iſt doch diſes alles: durch Doctor N. Roth 
von Newburg (welcher zuuoꝛ mit vnd neben der 
Donawerter Raͤthe vnd Beyſtaͤnder / jhnen denen 
von Donawerth in diſer Sachen zur Handt gan⸗ 
gen / auch vorigen tags von Newburg vnnd Do⸗ 
nawerth / nach Ilm vmb rath / huͤlff vund bey⸗ 
| ſtandt geraiſt / denſelben zehenden Rouembiisomd 
| acht Vhr zu Donawerth mit einem Olmiſchen 
| ſchreiben angelangt) gantz vnnd gar auffgehebt / 
erloſchen vnnd verhindert / in dem er nicht allein 
das ſchreiben / (deſſen jnnhalt derowegen eygent⸗ 
lich vnbewuſt / daß der new Stattſchreiber / als er 
zu Rain verarreſtirt, damit es nicht offenbar wer⸗ 
de / ſolches zerniſſen / doch ſein deß Stattſchreibers 
»anzaig nach allein dahin geſtellt / wie daß die von 
„Ilm mit ihnen mitleyden tragen / gleichwol dar, 
„neben ermahnen / mit jhrem vorhabenden einwil⸗ 
„igen vnnd parition, den Proteſtirenden Stäm 
„den inn ihren Glaubens ſachen keinen eingang zu 
„machen / weren zugleich vrbitig / ſonderlich auff bes 
„Uoꝛſtehendem Reichstag / bey der Roͤm Kay: May: 
Chur: vnd Fuͤrſten / jhen beyſtandt zulaiſten / n 
| bie 
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u auff guten weg zurichten) offentlich abe. 
legen: x | 


Burger auß ſag vermag) vnwiſſent auß weſſen be⸗ 
uelch / die Gemain muͤndtlich getroͤſt vnd ermahnet 


hat / daß fie die von Donawerth / jbr Seel 


Seligkeit wol bedencken / in kein weg der 


Subdelegirten begern eingehn / oder ihren | 
Glaubensgenoſſen / bey denen ſie es nicht 


zuuerantworten wuͤſten / ein ſolche böfe 


conſequentz machen / ſich auch ehe in die 


Aacht erklaͤren laſſen ſollen / man würde 


jhnen wider den Bayꝛfuͤrſten ſtarck genuiug 
zu huͤlff kommen / ond fie von der Aacht 


loß machen. 


Durch welches die Gemain vnnd Rath zu 
Donawerth / denen leichtlich zuwincken geweſt / 


dermaſſen bewoͤgt / abermal inflammirt bund 
behertzt worden / daß ſie ſich vom vorigen ver⸗ 
heiſſenen voꝛhabenden gehorſamb / Reuerß / auch 
ſtellung der Perſonen ( wie die außſag vermag) vm̃⸗ 


gewendet / oltirt, von newem tumultuirt, rebel. 
lirt, vnd einen gemeinen widrigen ſchluß Won | 
| da 


1 . 7 8 0 
B d 
en rn J 


Sonder noch daruͤber (wie der abgehoͤrten 


— - 
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daß fie nem blich was jre May: von jhnen 

begert / dar zu ſie ſich erbotten / in dem erſten 

Reuers verheiſſen / auch noch zuſagen fol 

len / nicht mehꝛwoͤllen vollziehen / noch die 

begerte Burger zu der Inquifition ſtellen / 

ſonder ehe in die Aacht kommen / Leib ond 

Leben darbey laſſen / in allweg aber der 
tröſtlichen zuſag an Gelt / Munition vnd 
Huͤlff / von Vlm vñ anderer oꝛten er warte: 
Darauff fie gleich das Regiment anderſt beſtellt / 

nach erfah inen Kriegßleuten getrachtet / ihre Bur⸗ 

gerſchafft in ſtarcker anzahl bewoͤhꝛt / auß einer bes 

kandten Statt etliche Thonnen Puluer abgeholet / 
vnd wie der augenſchein hernach mit ſich gebracht / 

fo vil an jnen geweſt / ſich mit allem vermoͤgen / nach 

vnd nach / zum offnen Krieg geruͤſtet. 

Ond hat ſich damals / wie auch voꝛ / vnd in diſer 
gantzen Donawertiſchen handlung war befunden / 
was M. Martin Cruſius jh: Hiftorienfchreiber in 
feinem Buch Paralipomenos genañt geſchriben / 
nemblich / daß denen von Donawerth nicht 
bald Geld entrinne / aber W 

eit / 


1 
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heit / verſtandt vnd fuͤꝛſichtige erſaꝛne deut: 
Vas auch der Rath allenthalben / theils ſelbſt an, 


geben / theils der augenſchein mitbracht / daß nemb⸗ 


lich der Rath der Gemein nit maͤchtig / fo ein vnge⸗ 
haltene vnnuͤtze Gemein / einer vor dem andern nit 
ſich / das Regiment in der Statt zum vbliſten / auch 
in groſſer vneinigkeit beſtellt ſene. 


Dann obwol voꝛ den Kayſtdubdelegirten, der 


kleiner vnnd groͤſſer Rath / mit der Gemein erſtlich 
zuſammen geſtanden / jhr miß handlung / vnd daß 
fie ſich gegen ihrer May: ſo hefftig vergriffen / gar 
mit gebognen knyen deprecirt: doch nach dem die 
Gemein geſehen daß der Rath / ſie die Gemein / in 
vilberuͤrter Supplication am Kayſ: Hof / vnd vor 
den Subdelegirten angeben (als wann der Rath 
vnſchuldig / von dem Aufflauff vnd Tumult / welcher 


nur durch den gemeinẽ Poͤfel erweckt / nit gewuͤſt / der 


Rath der Auffwigler etliche gefangen / vnd die an⸗ 
dern ſelbſt ſtraffen wollen) hat ſich ſo wol der groſſe 
Rath oder die Sibentziger / als die Gemein / von 
dem kleinen Rath abgeſoͤndert / den Rath in gegen, 
würt beeder Burgermeiſter / Stattſchreibers / vnd 
zwaher Geheimben / vor den Subdelegirten zum 
ſtaͤrckiſten / vnder andern derowegen anklagt / daß 
N 3 


17 
u 
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er der Rath / ſonderlich nur die Geheimben / an ſol⸗ 
chem vngehoꝛſamb einzig vnnd allein die vrſach: 
ihnen die Mandata vber Jahr vnd Tag voꝛenthal⸗ 
ten: der gemainen Burgerſchafft nichts anders / 
als daß fie der Obrigkeit gehorſamben ſollen / a 
gezaigt: darneben Año 606 gleich voꝛ dem Creutz⸗ 
gang vnd ervolgtem Tumult / wie auch einen Tag 
vor der erſten Kayſ: Subdelegirten ankoufft / ein 
Decret vnd Proteſtation, dardurch die Gemain 
zum widerſtandt animirt, angeſchlagen: bey dem 
Aufflauff zwiſchen den Thoꝛen Burgermaiſter 
Wurmb / von der Mawꝛ der Gemain behertzt zu⸗ 
ſein zugeſprochen: hernach den alten Stattſchrei⸗ 
ber / ſo an jhrem vnheyl nicht die wenigiſte vrſach / 


auß der gefaͤngknuß gelaſſen: diſe ſchwere ſachen 


nur mit wenig perſonẽ tractirt: ſonſt im Regiment 
ſich verweiß lich verhalten: mit der Statt guͤter / 
ſonderlich inn dem Spittel mit kauffen / verkauf⸗ 
fen / jhrem gefallen nach gehandlet: die Burgers⸗ 
kinder außgeſchloſſen: die Statt mit frembden vnd 
Ihren woꝛten nach) mit Bawꝛnknoͤpffen / wie 
ſie ſein / beſetzt: deren etliche / als Burgermaiſter 
Wurmb / ſo eines armen Soͤldners kindt / vnnd 
ein Sailer / neben anderen ſich bereicht: gegen ve 
gemai⸗ 


* 
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gemainen Mann hochmuͤtig erzaige: mit ange 
hengter flehentlicher bitt hierin einſehen / beſſerung 
deß Regiments / abſtellung ſolcher vngebuͤr / ne⸗ 
ben verdienter ſtraff voꝛzunemmen. Ob welchem 
die Gemaln nun ein guete zeit wider den Rath h 
einen vnwillen gefaſt: der Rath geringen gehot 
ſamb gehabt: fein ambt nicht koͤnnen exequiren, 


wie an einer Malefitzperſon (ſo wegen offnen 


e vnnd juſtificiert 
werden ſollen / der Rath aber voꝛ der Gemain daſ, 

ſelb nicht zuthun vermöcht) zuſehen / zwar ſo weit / 

daß die Gemain in wehrenden Commiſſionen, 

gar wider den Rath auffgeſtanden: demſelben 
kein authoritet, etiwas abſonderlich zuhandlen 
gelaſſen: die Wacht vnnd Schildtwachten ſelbſt 

auff vnnd abgefuͤhrt: das Regiment an fihge 
zogen: Perſonen nach jhrem gefallen gefangen ge⸗ 

nommen: dle Schluͤſſel von dem Burgermaiſter 
abgefoꝛdert jhre angne Geſandte nach Newburg / 
Vlm vnnd Stuetgartt / wider den Rath Ihre kla⸗ 
gen botzubringen verſchickt / x. Ja den Rath 
auff dem Rath Hauß / etliche Tag gar gefangen 
gehalten: einer auß der Gemain den Burger 
mgiſter beym Halß erwiſcht / vnnd daſelbſt in die 
„ re u Aa ie 1 
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4 Stuben geſtoſſen. Dahero ( vnangeſehen die Inter. 

4 eſſirte vnd benachbarte in der Statt frid zumachen 

ſich ſehr befliſſen) dennoch deren von Donawerth 

geweſte Stattſchreiber Daniel Cleminius offent⸗ 

lich vnd rundt bekennt / das ſey ein augenſcheinliche 

» ſtraff GOttes / vnnd daß in der Statt kein beſſe⸗ 

„rung / es werde dann ein gantze rekormation vor⸗ 

» genommen / zuhoffen. Geſtaltſam etliche den Das 

nawertern zu gutem abgeordnete / in dem ſie der Ge⸗ 

mein in ſolcher vnruhe / gefahr vnd vbelſtandt zuge⸗ 

ſprochen / jhnen das Mandat abgeleſen / auch nur 

ein wenig von ſolcher vngehoꝛſamben halßſtarꝛig⸗ 

keit gegen jhꝛer Obrigkeit abgemahnt / ſelbſt ihrer 

| | anzeig nach bey ihnen ſulpect woꝛden / vnd in groſ⸗ 
fer gefahr geſtanden. | 

| Demnach nun / bey ſo beſchaffnen dingen nach 
Keyſerlicher / Vaͤtter licher / zum viertenmahl ange⸗ 

ſtelter / aber gar nicht erſprießlicher Commiſſion, 

die von Donawerth ſambt vnd ſonders in jhꝛem be⸗ 

| harlichen vngehoꝛſamb / jhrem eignen zuſagen / bit⸗ 
ten vnnd ſchreyen zuwider verſtockt / alle genaden 

mißbraucht / was fie muͤndtlich vnd ſchrifftlich ver, 

heiſſen / vnd ſich ſelbſten darzue erbotten / abermahl 

widerꝛueffen / vorigen ſchluß auffgehebt / ſich endt⸗ 
| lich in ihrer rebellion / deren fie ſich ins 4 

the 
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theilhafftig gemacht / geſterckt / die subdelegirten 


anderſt nicht als was ſhꝛer May: gemeſſener ernſtli⸗ 
cher beuelch außgewiſen / boꝛ die handt nemmen vnd 
thun koͤnnen oder ſollen: hat der Kayſerlich He⸗ 
roldt / welchen jhꝛe May: zum andern mahl herauß 


veroꝛdnet / ordenlicher weiß / cumdebitisfolen- 
nitatibus, die vrthel vor der Statt den 2. Nouem, 


bris 607. publicirt, die von Donawerth wegen 


jhres vngehorſambs / geuͤbter Landtfridbruͤchiger 


that( dauon fie fich ſelbſt außſoͤhnen koͤñen / aber als 
les auffgehebt ) in die Aacht denuncirt, die execu⸗ 
toriales an etlichen orthen / als zu Nördlingen vnd 


Vlmlalda er ſchimpflich tractirt, zugleich die Kayſ. 
May bewuͤſter maſſen / vnd wie der deßhalber ab⸗ 


ſonder liche wider fie angeſtelte Procels bezeugt: re⸗ 
ſpectirt)angeſchlagen. | 
Vnd weil die von Donawert / deren biß in 900. 


ſtracks dar auff in ihrem vornemmen fortgefahꝛen / 


zwen Beuelchs haber beſchriben / nach Soldaten 


geſtelt / von newem geſchwoꝛen / zwen Fahnen vnnd 
Autulebrief aufgericht/bie Tarn Stattmaur 
ond Geſchütz heſichiggt/newe Wachten ab ond auf, 
geführt / die Dona Brucken verſchlagen / zum ab⸗ 
wurff gericht / etliche Haͤuſer vor der Statt gegen 
dem Fuͤr ſtenthumb Bayrn * ankommenden zu 


3 bcgeg⸗ 
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begegnen / abgetragen / mit der ver hofften vnd jhꝛer 
mainung nach / gewiß verheiſſenen huͤlff auß dem 
Reich / ſambt allerhandt ſchimpflichen reden wider 
die Kayſ: erkantnuß / wo der acht / auch der 
neundt / Item / acht vnd aber acht ſeyen 
ſechzehẽ / deren man in der Statt gewertig / 
ſich animirt auch fo vil an ihnen / ſich zum of⸗ 
fentlichen Krieg vnd widerſtandt gefaſt gemacht / 
an benachbarten oꝛten / ſonder lich in den nechſt der 
Statt Donawerth gelegnen vnd aygnen gütern/ 
darauß man verhinderung zuerwarten gehabt / al⸗ 
lerhand præparatoria, einlegerung / beſatzung / vñ 
Schantzen angeſtellt: In wehrender handlung we 
gen diſes wercks / den Donawertern zu gutem / 
erſtlich zu Noͤddlingen / hernach zu Olm / Stutgart 
vnd andern oꝛthen vil anſehlicher Staͤndt / denen 
diß werck ſehr angelegen / zuſammenkonfft vnnd 
Sraißtäg gehalten / ein gemaines weſen dar auß 
gemacht / gar bey jhrer May: den vollfuͤhrten Pro 
ceß / erkandtnuß vnd execution als nichtig / wi⸗ 
der die Reichs: Craißoꝛdnungen / tanquam à lu. 
c non competente ergangen zu fein angeben / 
mit ernſtlichen vilfaͤltigen warnungen / ſo wol bey 
Ihrer May: als der Fuͤrſtl . b 
| N. % au 
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auß denen vom 20. Maij vnd achtzehenden Juli 

Anno 607. datiren, auch andern mehren Origi- 

nalien zuſehen / ſolches alles abzuſchaffen vnd ein 


duſtellen zum offtermal begert / geſucht vnd gedꝛoet / 


an etlichen benachbarten oꝛten Reuter vnd Knecht 


geiorben / dahero ein gewiſer einhalt zubeſogen 


r 
Hat die Fuͤrſtl: Durchl: abermal auß ernſt, 


lichem Kayf: ertwidertem beuelch / vnangeſehen es 


derſelben in vil weg bedencklich vnnd beſchwerlich 
gefallen / doch als ein gehorſamer / die anbefohle⸗ 
ne Execution bey der winter lichen boͤſen zeit / mit 


deſto mehr vngelegenheiten / vnkoſten / jhrer vnnd 


ſhrer gantzen Landtſchafft mercklichen beſchwer⸗ 
den / auch mit etwas geſtaͤrckter Handt / noth⸗ 
wendigklich / vnnd zuuerhuͤttung ſchimpff vnnd 
ſpotts / ſo darauß moͤgen entſpringen / muͤſſen 
fuͤrnemmen / diſelbe mit GOTTES huͤlff ohne 
ainiges blutvergieſſen / ja ohne ainiges Menſchen 
zwangſall / ſchaden vnd gefahr (ſo vil es bey ei⸗ 
ner ſolchen anzahl Volck geſchehen koͤnnen) voll⸗ 


zogen / darbey auch diß wol in acht zu haben / 


wo ein Dongwerther (da derſelb nicht ſelbſten 


durch die flucht das ſein gleichſamb frey geben) ats 


nigen Hellers werth ſchaden genommen / vnd ihre 


Durchl: 


1 
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Durchl: ſolches noch jetzt oder kuͤufftig grändelich 
wiſſen / daß derſelb Schaden allerdings gewendet / 
der jhenige fo ſchuldig in gebuͤrliche Straff genom⸗ 
men / vnd alſo diſciplina militaris exactiſſime, 
wie mit Hauptman Hans Fridrich Moſer / ſo we⸗ 
gen ſeines Ordinantz zuwider geſuchten Vortheils 
den Kopff verloren / zuſehen: Zugleich auch ins ge⸗ 
mein die luſtitia in der Statt / mit der Burger⸗ 
ſchafft beſſerm contento, als zuuoꝛ nie admin» 
ſtrirt worden. 1 
So iſt auch bey der Execution kein Menſch al 
da zu Donawerth vergwaͤltigt / niemandt auß der 
Statt getriben oder veruolgt / ſonder es ſein der 
jnwohner etlich / ſonderlich drey Prædicanten / wi 
der eines getrewen Seelſorgers Ambt / pflicht vnd 
berueff / welche zuuoꝛ die Gemain mit jren pꝛedigen / 
heimblichen zuſamen kunfften / ſchreiben vnnd er⸗ 
mahnen verhetzt / bey denſelben zu leben vnd ſterben / 
den letzten Bluetstropffen zulaſſen / vnd nit zuwei⸗ 
chen verhaiſſen / ſo bald ſie gewahꝛ woꝛden daß die 
Statt eroͤffnet / vnder den erſten in groſſer eil / vnge⸗ 
zwungen / vnd ehe einicher jhꝛer Durchl. Diener in 
die Statt kommen wie man darfuͤr helt vnnd ver⸗ 
mutlich) auß antrib boͤſen gewiſſens vnd vnrechter 


fach / mit jhꝛer eignen Glaubens genoſſen vnrecht⸗ 
| heiſſen / 


1 
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heiſſen dauon geflohen / ire Schaͤflein / Kirchen vnd 


Predigſtal in fich geſezt / deren noch keiner / wie etll⸗ 


che andere entwichene fo nunmehr widerum̃ begna⸗ 


det / biß auf jetzige ſtundt ſich angemeldet. Deß we⸗ 
gen dañ weil die Kirchen alſo oͤd geſtanden / das Clo⸗ 
ſter den Bayuſchen Dienern vnnd Soldaten / von 
der oꝛdenlichen Haubtwacht / vnd jhꝛendoggiamen⸗ 
ten weit entlegen / dieſelben auch gebetten / jre pred 
gen durch die Catholiſche jnen zugeordnete Pueſter / 
in der ohne das deſolirten Kirchen zuhalten / war 


kein vrſach ihnen / wie auch andern Catholiſchen 


Burgern ſolches zuuerweigern / dahero die Catho, 


fie pre 


Burger darinn zugelaſſen / hernach auch ihre May: 


3 Catholſchen Burger erhebliches fu pplu | 
eıren,jgen ſolche Pfarꝛ vnd Mutterkirch / darauß 


ſie vor gueter zeit / von ihꝛem gegentheil der andern 
confeſſion, mit gewalt getriben / ſonderlich auch 
weil dieſelb per fugam der Proteſtirenden Pfar⸗ 


rer vacans w oiden,reſtituirt vnd engeantwort ct / 
bepnebens fo wol ben Donampertifchen Burgen 
was Glaubens die geweſen / als andern jrem gefah 


— 


len nach dieſelb zubefuchen freygeſtanden / nemandt 
darzu gezwungen / abgehalten / oder das gehörver, 


fliidt⸗ 


4 
ä 
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digen für die Catholiſche Soldaten vnnd 
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fridtheſſige / vnruhwige vnuerſchambter weiß die 
Kayſ. May. die Fuͤrſtl. Durchl. in Bayrn / vnd die 
Catholiſchen zuuerunglimpfen voꝛgeben / auch gar 
andere hohen vñ nidern ſtandts dahin bereden doͤꝛf⸗ 
fen) die Præ ditanten zu Donawert außgetriben / die 
Lutheriſche verfolgt / zu dem Catholiſchen Glauben 
nach einbekommener Statt gezwungen vñ gedrun⸗ 
gen / iſt ein offenbare landtkuͤndige vnwarheit / deſſen 
gegenſpil der augenſchein vnd euidentia rei mitge⸗ 
bracht / weil keinem einigen Donawerter in ſeinem 
Glauben einicher eintrag geſchehen / vil weniger dr . 
nen daß ſie die Catholiſche Kirchen beſuchen ſollen / 
mit oder ohne einichen gewalt zugemuetet / ſonder 
allen vnd jeden freygeſtanden / auf rem Glauben zu 
beharꝛen / jhre predigen vnd exercitia zu nechſt vor 
der Statt / in Pfaltziſcher Kirchen / da fie ſich zuuoꝛ / 
wie andere durchraiſende / bey dem Thoꝛ in weꝛender 
Aacht angemelt / zubeſuchen / jre Begꝛaͤbnuſſen mit 
Proceſſionen vnd ſingen zubegehn / die Jugent ben 
jhres Glaubens verwandten Schulmeiſter / ſo lang 
ſie ſich vnuerweißlich erzaigt / allermaſſen wie zu⸗ 
uor informiren zulaſſen: aber in der Statt andere 
Luther iſche Prediger vlero damals auffzuſtellen 


vnd zuerfoꝛdern / haben die Burger ſelbſt nit begert / 


vil weniger in jrer Durchl macht ee 


) 
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alles auf rer Maß: weiter anordnung in dem ſtand 
wie ſie es gefunden gelaſſen / doch wie oben gemelt / 
ſhnen vnd meniglich vnuerbotten / die Catholiſche 

Prediger anzuhoͤꝛen / oder gar den Catholiſchen 


Glauben anzunemmen: gleichwol mit der beſchei⸗ 
denheit / daß man in jhre dergleichen vorhaben nicht 


vertoilige/biß man eigentlich gewäft/wieondauff 
welche weiß / auch warumben einer fein Religion zu 


endern begert. Geſtaltſam Burgermeiſter Herpfer 9 


ſeliger / ein Mann von 80. Jaꝛen / bald nach der exe, 


cution gleich anfangs feiner kranckheit / zwar ei⸗ 
nen Catholiſchen Prieſter zu ſich erfordert / in mei⸗ 


nung ſich mit der H. Catholiſchen Kirchen wideruſm 
zuuereinigen / iſt ſhme doch ſolches nit ſtracks zug 
laſſen / ſonder auff fein wider holtes bitten / Carl Ea, 


inerer ein Geheim̃er deß Raths / Augſpurgiſcher 
Confeflion durch die Subdelegirte Bayriſche 


Raͤthe zu jhme Herpfern abgeordnet / denſelben in 


beyſein feiner Freundtſchafft vnd Kinder zubeſpra⸗ 
chen / warumb er / der wiſſentlich einer andern Con⸗ 
feſſion, jetzt dieſelb andern wolle / ob er darzu auff 


elniche weiß gezwungen / oder auß was vrſacher 


ein ſolch Werck / darauff ſein Seligkeit hafftet / vor⸗ 
hett 2 anderer geſtalt wuͤſte man jhme nicht zuwill, 
fahꝛen. Dar auff er offentlich ihme Kammerern 


. in bey / 


1 
1 
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in beyſein der ſeinigen bekandt / dz er zu ſolchem vor 
haben mit dem wenigiſten nicht gezwungen / ſonder 
auß freyem eignen willen / vnd auß lieb ſeiner ſelig⸗ 
keit / in dem glauben zuleben vnd zuſterben gedenck ́é 
darinn er geboren / vnd erſtes mal verheurat / darzu 
er bey jetziger genadenzeit ſich wider woͤlle begeben / 
mit Gott dem Allmaͤchtigen verſoͤhnẽ / ober ſeine jr 
thumb / denen er auß zeitlichem Menſchlichem anſe⸗ 
hen geuolgt / bueß thun / darauff erſt dem Catholi⸗ 
ſchen Pꝛieſter geſtattet worden jhne zubeſuchen / vnd 
da dem alſo / auch ſonſt nicht ver hinderlich / ad gre⸗ 
mium Eccleſiæ zu zulaſſen. Wie dann er Herpfer 
mit ſonder er andacht feine jrꝛthumb verlaſſen / ſeine 
Suͤnd gebeicht / die H. Sacramenta empfangen / 
hoch ein tag etlich gelebt / volgendts in ſolchem glau⸗ 
ben:gleicher weiß hernach der ander Burger meiſter 
Auguſtin Schmidt / von Catholiſchen Eltern gebo⸗ 
ren / erzogen / vmb das zeitlich aber vor diſem dendu⸗ 
theriſchen Glauben angenommen / vnnd kurtz vor 
feinem end / mit hertzlicher rew widerumben ſich be⸗ 
kehꝛt / beſtendig vnd eyferig Todts verſchiden / auch 
Catholiſchem brauch nach / zu dem geweichtenErdt⸗ 
rich beſtettet worden. Ä 5 


Ein ſolche geſtalt hette es auch damals vñ noch / 
mit den Augſpurgiſchen Conteſſions verwandten / 


die 


. Donawertiſcher Relation. 

die daſelbſt jre Kinder / wie etlich mal . 96 

geſagtem Cloſteꝛ tauffen zulaſſen begert / dañ vnan⸗ 
geſehen ſolches jhnen kein Menſch zugemutet / doch 
jegklicher zuuoꝛ außtrucklich befragt woꝛden / was 


rumben er ein ſolches den Catholiſchen zumute / die⸗ 


weil er Lutheriſch / auch jhme vnuertroͤhet / die Tauf 
an Euangeliſchen oꝛten zuhalten / mit fleiſſiger ers 


mahnung / ſolch fein begeren wol zubedencken / jhme 


vnnd andern nichts verweißlichs zuuerurſachen. 

Wann nun die bittende Burger dannoch inſtaͤndig 

daruͤber mit jhrem anſuchen nit nachgelaſſen / alß⸗ 
dann erſt iſt jhnen wilfart woꝛden. 


Die vrſachen aber / warumb Bub ae 


Schmidt vnd Wurmb / D. Aſenhamer geweſter 


Aduocat / der new Stattſchreiber Daniel Clemi, 


mus / Mathes Lintſcher / Mathes Cratzer / vnd der 
Statt Amman nach München erfoꝛdert / ſein kurtz⸗ 


lich diſe / daß ermelte Burgermeiſter / vnd D. Aſen, 
hamer von der Gemain hoch angeklagt / wie ſie 

durch jhre publicirte proteſtationes vnd hinder⸗ 
haltene Mandata / auch ſonſt die Gemain zu dem 


vngehorſamb vnd vnderſchidlichen gewaltthaten 


veranlaſt / O. Aſenhamer die proteſtationes ver ⸗ 
faſt / vnd den Fahnenkrieg conſulendo gefuͤhrt: 
eee Wurm vnd rag por den Sub. 


lege 
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delegirten zu Rain außtrucklich außgeſagt (vn⸗ 
angeſehen die andern anweſende auß dem kleinern 
auch groͤſſern Rath vnd der Gemein / ſich darzu er, 
botten vnnd entſchloſſen geweſt) dannoch fuͤr jhr 
pꝛiuat Perſon / jrer May:nit pariren, ja wa 


ermelttr Schmidt den erſten Reuerß nit 
vnderſchriben / er daſſelb nichtmehr thun 


wolt: So ſein Lintſcher / Eratzer / vnd Statt Am, 
man / in dem andern Mandato vnd Citation, als 
die vornembſte angeben / der newe Stattſchreiber 
alle ſachen vnderhanden / mit D. Rothen / als der⸗ 
ſelbe die troͤſtliche antwort von Vlm bracht / nit we⸗ 
nig intereſſirt, vnnd wie etliche vorgeben / das ſeine 
auch etlicher maſſen darzu geredt hat. ER 
Solches vor vnd in zeit werender Aacht. 


Demnach aber der betruͤbte ſtandt / darein ſich | 


N 


| 


die von Donawerth vber fouilmals gepflogene 


gute mutwillig geftürge / wegen daß ſie als erklaͤr, 


te Aachter / jhrer nahrung nicht nachkommen / oder 
ſicherlich raiſen koͤnnen / jhr Gewerb mit allerhand 
vnderlauffenden vngelegenheiten ligen bliben / ſam̃t 


dem beſchwerlichen nachtruck / welchẽ die Aacht mit | 
ſich zeucht / jnen nach veꝛlauffung eins jaꝛs die Auge 


je lenger je mehr auffgethan / vnd durch ordenlichen 
3 weg 
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weg die außſoͤhnung zuſuchen gewiſen haben die F. 
Durchl. in Bayꝛnn ein ſolches nit allein damals / ſon, 


der auch zuuoꝛ gantz gerne geſehen / darzu anlaitung 


geben / auch zu deſſen fuͤiderlicher expedition ſelbſt 
erſtlich bey dem Herꝛn Biſchoffen zu Augſpurg / vñ 
Hern Prælaten zum H. Cꝛeutz / als rechten Princ- 
paln, die vor allen dingen darein ver willige muͤſſen o/ 


dan fuͤrnem̃lich bey der Roͤm: Lay: May: ſchuftlich / 
vñ durch dero zu Prag anweſenden Geſandten / we⸗ 


gen der nunmehr zum gehoꝛſam̃ willigen Burger⸗ 
ſchafft intercedirt, den Donawertiſche von gemei 
ner Statt nach Pꝛag deß halber geſchicktẽ allerhand 
fuͤiſchub / huͤlff vnd beyſtand thun laſſen: Vmb ſoull 
deſto mehe / dz jre Durchl. nit allein vor vnd bey we⸗ 
render Execution, mercklichen ſchweren vnkoſten 
außgelegt / ſonder auch (wegen dz vil die kxecution 
auf vilerley weiß angefochten / nechſt bey der Statt 
redutten, Forten vnnd Schantzen auff geworffen / 
beſetzt / die außgetrettene fluͤchtige Nädlführer 
aller orten huͤlff vnd beyſtandt gefucht : onder dem 
falſchen namen gantzer Gemein zu Donawerth / 
auf dem Kraißtag zu Vlm ſupplicirt: die Burger 
ein zeitlang einer gewiſen enderung erwartet / vnnd 
ins gemein aller handt troͤungen erſchallen) her⸗ 
nach noch ein gute anzahl Kriegs volck / der ange⸗ 


droͤeten 
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droͤeten gefahr etwas zubegegnen / doch auff der 
Roͤm: Kayf: May: außtrucklichen beuelch / in der 
Statt / deren einkommen meiſtes theils anderer or⸗ 
ten geſchmelert / alles mit eiguem Gelt muͤſſen vn. 
der halten: beynebens auch die gewiſe gedancken ge⸗ 
ſchoͤpfft / es wuͤrden die jhenigen / ſo ſich der Statt 
fo wol bey der Roͤm: Kayſt Mayr als in vnderſchid⸗ 
lichen zuſammenkuunfften fo hefftig angenommen / 
die von Donawerth zu deren außſoͤhnung / mit vor ⸗ 
gehender völliger entrichtung außgelegten vnko⸗ 
ſtens / wie ſich vermoͤg gemeiner rechten vnnd Exe- 
cutions ordnungen gebuͤrt / mit nichten laſſen / ſon⸗ 
der durch mittel baarer bezahlung alles zu gutem 
ſtandt bringen. | 


Sintemal aber der Kayſerliche Executor, die 
Fuͤrſt: Durchlein Bay / auſſerhalb etlicher inter- 
ceſſionen vnnd allerhand betroͤungen / ober Jahr 
vnnd Tag niemand erfahꝛen / oder jemandts derſel⸗ 
ben nambhafft gemacht / welche ſolchen vnkoſten 
wuͤrcklich erſtatten wöllen : haben hoͤchſtermelte 
Fuͤrſtl: Durchl zu abkuͤrtzung deß jm̃erwehrenden 
vnnd taͤglich auffwachſenden vnkoſten / welcher in 
werendem vnfridts ſtandt nicht geringert werden 
koͤñen / deſto mehr die abſolutionem à banno, de- 
bitis ſeruatis ſolennitatibus, & ſaluo iure, &c. 

den 


| Donawertiſcher Relation. 1 
den Donawertern zu jhꝛer wolfart vertvilligt / doch 
daß jhꝛer Durchlijhr habendes recht auf der Statt / 
wegen außſtendigen / vnnd von der Kayſ: Mayꝛfür 


billich geachten Executions vnkoſten (ſonderlich 


daß man den gantzen Proceſs, als nichtig vnd kꝛaft⸗ 
loß außger ueffen)dardurch nit geſchmelert / ſondert 
durch mittel einer Kayſ: confirmation, vnnd der 
vnwiſſenden halber noch ferner wuͤrcklicher anwei⸗ 
ſung / außtrucklich vorbehalten werde. St 
Wie dann die Roͤm: Kay: May: auff deren von 

Donawert hochflehenliches bitten / erbieten vñ an. 
geloben / zugleich deß Herꝛn Klegers / vnd der Fuͤrſt. 
Durchl. wegẽ deß vnkoſtens bedingte bewilligung / 
nicht weniger auff vnderſchidlicher Chur: Fuͤrſten / 
Staͤnde / vnd deß gantzen Schwebiſchen Creyß ge⸗ 
hone fürbiet/fiedie von Oonawert / durch dero ab⸗ 
ſonder liche anſehliche Commiſſarios den 23. Ju⸗ 
lj Año 609. vermoͤg ʒuuoꝛ den 3. Julij berfertigter 
erkantnuß von der Aacht / mit diſer condition ab- 
ſoluirt, vnnd ihrer Kayſ. May. ſchwoͤren laſſen / 
daß ermelte Statt / mitaller dero haab ond 
guter / u: ofleingehörungen /c. vermoͤg | 
der Xcichsabfthid vfikxecu tionsoꝛdnung / 
der Fuͤrſt: Durchl: kp an | 
cp | inyen; 
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jnhendig ver bleiben ſolle / biß der auß jhꝛer 
Mayꝛbeuelch / durch hoͤchſtermelte Sri: 
Durchl: auffgewendte Executions vnko⸗ 
ſten / wircklich retundirt vnd erſtattet / auch 
zu mehꝛer vñ beſſerer verſicherung deſſen / 
die Burger / vnderthanen vnnd jnnwoh⸗ 
ner / mit der Interimspflicht an den Kayſ: 
Executorn gespifen / deme in allẽ trew vnd 
gehoꝛſamb zu ſein / doch daß jhꝛe Durchl: 
die Statt / die zeit jhꝛes jnhabens gegen jh⸗ 
rer May: vnd dem Reich anderwerts ge⸗ 
buͤrlich vertrette: Hieruͤber dann die Burger⸗ 
ſchafft zu Donawert der Fuͤrſt: Durchl auff ſolche 
maß vnd weiß gehuldigt. $ 
Alſlſo daß die Fuͤrſtl: Durchl in Baynm / ie. be 
diſer Statt weiters oder mehꝛers nit berechtigt / je⸗ 
mals geſucht / prætendirt, noch ſuchen oder præ. 
tendiren, als was die Kayſ: außtruck iche vrthel 
in ſich hat / ja wol jeder zeit vnd noch wuͤnſcht vnnd 
begert / damit auff das ehiſt fo muͤglich der Execu- 
tions vnkoſten wircklich richtig gemacht / vnd ihre 
Durchl: deß vnuerdienten verdachts We 
| Ne 
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IT vnglümpfs (eines andern Intents halber Ba 
geuͤbrigt werden / wie fie dann auff wuͤrckliche er⸗ 
ſtattung / noch diſe ſtund vnnd jederzeit die Statt 

zuuerlaſſen / vnd mit der baaren bezahlung / mit der 
ſie jhren Nutz diſer zeit beffer zubefuͤrdern wiſſen / 
gantz gerne content zu fein willig vnnd Orbietig: 
So lang aber die wůrckliche baare bezalung viler⸗ 
melten Exegutions vnkoſtens nit ervolgt / koͤnnen / 
ſollen oder woͤllen ihre Durchliſich deß jenigen / was 


gemeine recht / die Reichs abſchide / Craißverfaß 
ſung / vnd dann die abſonderliche ſpecial Keyſtpro⸗ 


uiſion, Immiſſion, anweifung vnd geleiſte pflicht 
jhꝛ wuͤrcklich eingeraumbt vnd zuerkennt / mit nich⸗ 
ten begeben / ſonder der ſelben nach muͤglichen vnnd 
gebuͤrlichen dingen halten / in allweg beynebens 
vermög Kayſterklerung ihrer May: vnd dem Nöm: 


Reich alle gebuͤr / onera vnd ſchuldigkeit laiſten / die 
Statt an ſeinem oꝛt vnd endt vertretten / gleichwol 
nit weniger / alles deß jenigen / was der Statt vor 
oder nach der Aacht zu gutem geraicht / oder dieſelb 


darzu befugt / in ſolcher zeit genieſſen. 


Das weltlich oder Politiſch regimẽt in der Statt | 
Donamert/ifinach ergangnerabfolution vñ an⸗ 
weiſung eben auf die weiß als voꝛ der Aacht beſtelt / 
* ee Bee Raths perſonen / 

10 


ka 
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darunder fuͤnff geheimbe / auch vier der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion erwoͤhlt / welche alte gebrauch / 
ordenlicher vmbfrag vnnd wahl nach / den Statt 
Ammam ſo Lutheriſch / zwen Ainiger / deren einer 
gleicher geſtalt Lutheriſch / einen Blut Richter / deß⸗ 
gleichen Bawmeiſter / Spitl· Kirchen: Reich Almu⸗ 
fen: Vngeriſch Teſtaments: Sichen: Obermeyrs 
ſtifftung Pfleger / ferners die Buͤchſen oder Zunfft⸗ 
meiſter / deren gar vil nit Catholiſch / auch alle ande⸗ 
re beambten / allermaſſen vnd geſtalt wie voꝛmahls 
erkleſt / mit der alten pflicht vnd Eyd belegt / das Ge 
richt / die Rathstaͤg / die Cantzley / Stattſchreiber / 
mit voͤlliger adminiſtration der luſtitia, pertret- 
tung der Landtſeſſen Guter / Lehen / vnd allen expe- 
ditionibus, gar die gemeinen Rathsdtener vnnd 
Botten mit jhꝛem habit vnd zeichen / vnd alſo alles 
nit anders als vor der Aacht im gebrauch geweſen / 
doch mit voꝛbehalt / vnd zu behuf jhꝛer Durchlrech, 
ten / ſonſt ohne einichen eintrag oder hindernuß ge, 
halten / deßgleichen der Statt recht vn gerechtigkeit 
aller orten mit muͤglichem fleiß gehandhabt / nichts 
nachgeſehen / verſaumbt / auch menigklich / ſowol 
Bürgern als andern / es ſey mit jahꝛholtz / fallenden 
penſionen vnnd andern beſchwerden / das jenig 
was jhnen geburt vnd zuſtehet / zu Rn { mit 
rem 
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Ihrem geringen vnkoſten gehandtreicht / beynebens 


da es die notturfft erfordert / wider die ſtraff bare / 


vngehoꝛſambe vnd Malefitz Perſon jrem verdienen 


nach gebuͤrendes einſehen fuͤrgenommen. 


Die Religion betreffende / haben jhꝛe Durchl. 
vnd dero Beuelchhaber / wie oben auch vermelt / da. 


mals als ſich die Statt ergeben / keinen Prediger 
Augſpurgiſcher Confeſſion in der Kirchen oder 


tatt gefunden / alſo dieſelben nicht geändert oder 
abgeſchaft / ſonder fie fein ſelbſt zuuoꝛ fꝛeywillig / oh⸗ 


ne allen gewalt entwichen / mit groſſem mißfallen / 


vnwillen vnd verweiß / ſo wol hoher als gemeiner 
Augſpurgiſchen Confeſſions verwandten. So 
gar daß M. Ruelich den 37. Januarij Anno 608. 


in feinem ſchreiben vnder andern ſetzt: Daß der 
Schul Rector fein Schuel / fo wol als die 


Prediger ihre Kirchendienſt verlaſſen / dae, 
an haben ſie ſehꝛ onweißlich / vnd weitan⸗ 
derſt gehandlet / als ſie billich thun ſollen / 
vnangeſehen / daß man diſe flucht noch 


wil verthaͤdigen. Ich trag lauter ſorg / es 
werde mancher ſtarcker ſeufftzer wider ſie 


En | 23 notige 
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nötige flucht hoch verwiſen / ꝛc. ſie haben 
ſich einiges gewalts oder Lebens gefahꝛ nit 
zubefahꝛen gehabt / vnd da ſchon ſpot oder 
gefaͤnoknuß vber fie gangen / were es doch 
für Gott ond frommen Chriſten ehrlicher 
geweſen / etwas gelitten als entritten. Aber 
man wil nicht gern daruon hören reden / 
heuchlen iſt meines thun oder ambts nit / 
habe Herꝛn Pfarꝛer mein meinung rund 
vnd gut teutſch nach Nuͤrnberg geſchꝛiben. 
Man kan nicht ſagen / daß man zu Dona⸗ 
werth Kirchen vnd Schuldiener verjagt / 
dann der Feind hat keine darin gefunden / 
vnd iſt der guten hinderſtelligen Euange⸗ 
liſchen Gemein gangen wie CH Riſto im 
Garten. Erkennen fie ſolches / ſo iſt billich 
diſer Menſchliche fall mit dem Mantel der 
Lieb zudecken. 

Von welcher zeit an ermelte außgetrettene 

Kirchendiener ſich weiters nicht eingeſtellt / auch ib» 


rer Durchlinit beuelch geweſen / dieſelben oder an⸗ 
| | | | dere 
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bere Prediger in die Statt / oder auff die Kantelzu⸗ 1 
berufen. - j 
Entzwiſchen nit allein in werender Aacht / ſon⸗ vr | 
der auch jetzt da die Statt auff hr Durchl: gewi⸗ 
ſen / vñ der ſelben gehuldigt / iſt kein einiger Burger / \ 
Jñwohner oder Spitaler in der Statt feines glau⸗ 1 
bens halber / es ſchreibe vnd rede ein ander was er 1 
wolle / von Obrigkeit wegen vngebuͤrlich angefoch⸗. 1 
ten / dar iñ betruͤbt / oder zu einem andern gedꝛungen / 1 
ſonder dieſelben fein in jhꝛer Religion ſicher vñ frey / 1 
beſuchen jhre Lurheriſche predig in groſſer anzahl 1 
jung ond alt / klein vnd groß / nechſt bey der Statt / 1 
zu Berg vnnd Zuͤrges halmb / laſſen allda ſich mit 4 
ihren Sacramenten / Kindertauffen onnd andern ei 
Glaubens ſachen vngehindert / ſo offt vnd wann ſie 
wollen ohne ainiges weiters anmelden verſehen. 11 
Alſo daß in der Religion (welches beym Gegen⸗ | 1 
theil wol nicht zuhoffen wer) diß oꝛts die wenigiſte 
änderung nicht vorgenommen / auſſer halb daß 
die Pfarꝛkirchen / welche die Seelſoꝛger ſelbſt vers 
laſſen / vnd pro derelicto geſtanden / der Catholi⸗ 
ſchen Burgerſchafft / die ſolcher Kirchen voꝛ langer 
zeit ſpolirt vnd entſetzt woꝛden / auff jhr vnderthaͤ⸗ 
nigiſtes bitten / durch die Kayſ. May: allber ait voꝛ 
diſem / wie Par oben angedeut/ ai 
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die Catholiſche exercitia, als die ohne das in der 
Statt biß auff diſe ſtundt herkommen / ſambt den 
gebraͤuchigen Predigen vnd ermahnungen / in voͤl⸗ 
lige vbung ſein / vnuerwoͤhꝛt menigklich / Bürgern 
oder andern / ſo dieſelb beſuchen / oder ſich darzu be⸗ 
kennen. | 

Diß iſt der gantze verlauff / wahꝛe beſchaffen / 
heit vnd eigentlicher onpastheifcher bericht alles deß 
jenigen / was vor / bey vnnd nach der Donawertt⸗ 
ſchen Aachtserklerung vnd darauff volfuͤhꝛter exc- 


cution, alles mit außtrucklichen gemeſſenen / her 


nach vilmals confirmirten Kaͤyſerlichen Beuel 
chen / anoꝛdnungen / Decreten, erkautnuß vnd ge; 
botten / durch die Fuͤrſtl. Durchl: in Bayrn / als ei⸗ 
nen gehoꝛſamben Fuͤrſten / ver moͤg geleiſter pflicht / 
mit der ſie einem Roͤmiſchen Kayſer zugethan / an, 
geſtellt vnd vollzogen werden muͤſſen. 

Ob nun wol dem alſo / daſſelb mit glaublichen 
vrkunden / offenen Inſtrumenten / mit allen denen ſo 
der orthen bekandt / darumb wiſſen / oder dauon 
gruͤndtlich gehoͤꝛt / ja mit der vnuernainlichen ge⸗ 
genwertigkeit / ſiue notorietate facti, bekandt vnd 
zuerweiſen. ä 

So wirdt doch ſolches alles durch etliche hitzige 
verkehrte priuat perſonen / auß angeboꝛner art / zu 
hoͤchſier 
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hoͤchſter verkleinerung / abbꝛuch vnd gaͤntzlicher do. 
preſſion Kayſt May: ambt / hochheit / authoritet, 
gewalt vnd macht / nicht weniger zu geſuchtem vn⸗ 
glimpff / haaß vnd widerwillen der Fuͤrſtl: Durchl: 
in Bay / gantz voꝛſetzlicher argliſtiger mutwilli⸗ 


ger weiß / wider beſſers wiſſen vnd gewiſſen / wider 


den offnen grundt der war heit glat vmbkehrt / ger 
tadelt / wider ſinniger gefährlicher weiß auffgenom⸗ 
meu / außgerueffen / etlichen hohen Haͤuptern vnd 


Staͤnden deß Reichs / dermaſſen (als wann mit de 


nen von Donawert die hoͤchſte vnbildt fo muͤglich 
geſpilt woꝛden /) voꝛgetragen / vnd durch ſolche jru⸗ 
ge falſche relationes alſo bewoͤgt / daß dieſelben 
auß gutem mitleydenlichen eyffer / nicht allein in. 
terceſſionsweiß / ſonder gar auff nechſtem Reichs⸗ 
tag zu Regenſpurg durch ein ſchreiben vnder jhrer 


Geſandten namen / vnd dann vnlangſt zu Prag / 
mit einer ſcharpffen ſchrifft / in angeſicht der Kayſ: 


Map: ſich diſer ſachen annemmen / dieſelb carpiren, 
vnd als einen widerꝛechtlicheu Proceſs, gantz vnd 
gar abzuſchaffen begeren: Gleichwol man daneben 


deſſen gewiß iſt / auch jederzeit in diſer gantzen erzeh⸗ 
lung ßfuͤr ein fundament geſetzt wirbt / wann hoch: 


vnd wolermelte deß H. Reichs Stände hohen vnd 


hier⸗ 


nideruſtaudts / deren Perſon / 55 vnnd hochheit 
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hierinn mit dem wenigiſten nit gemaint / die groſſe 
partheyligkeit vnd gantzen vngrundt / mit welchem 
ſie durch priuatperſonen vberꝛedt / gruͤndtlich wiſſ⸗ 
ten / ſie als Chuſtliche ehꝛliebende fuͤrnemme glider / 
der Roͤm: Kay: May: in ſolchem ihr Kay: vnd das 
hoͤchſte Haupt beruͤrenden Ambt / wie ſie ſchuldig 
vnd willig beyſpungen / derſelben hochheit / ehr vnd 
reputation zu der vergwaltigtẽ erꝛettung verſpꝛe⸗ 
chen / dergleichen vngebuͤꝛ abſchaffen / nit allein fol 
chen milden relationen, vñ delationen gan keinen 
glauben geben / ſonder vilmehꝛ gegen den authorn, 


concipiſten, fingenten vnd auffwiglern / zerſtoͤ 


rern vnd feinden deß fridens / ruhe einigkeit vnd gi 


ten vertrawens / mit wol verdienter ſtraff criminis 


falſt, accuſationis & delationis iniuſtæ, andern 
ſo der ſelben art fuͤrnemmen vnd fußſtapfen nur zu· 
uil folgen woͤllen / zu einem exempel verfahꝛen / auch 
in dem ſie eines Roͤmiſchen Keyſers authoritet 
handthaben / zugleich ihr eigne macht vnd 
anſehen conſolidiren 
wurden. 


Ande / 
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Au aber der guthertzigedecſerſetztan, 
geregter Priuatperſonen / authorn end 
concipiſten, in diſer ſach zu Key: May: 
vnd der Fuͤrſtl. Durchltin Bay / . hoͤchſtem pre⸗ 
iudiz gebꝛauchten vnfueg / vnuerantwoꝛtliche ans 
zug / vermeſſene circumſcription, Tax vnd per, 
ſchimpffung Kaͤyſt ambts / vnd hier inn voꝛgangnen 
rechtmeſſigen Proceſs, ſambt zuuil milten gegebnen 
berichten etlicher maſſen abnemme / wuͤrdet daſſelb 
ſambt allen vermainten einwuͤrffen / defecten, nul. 
liteten vnd beſchwerden in volgenden dꝛey puneten 
oder capiteln / mehꝛer erleuterung vnd kuͤrtz halben 


begriffen / auch ſolcher geſtalt an einem vnd andern 


oben vermeldten oꝛt zum hefftigiſten vrgirt. 
Erſtlich wider die Roͤm: Kay: May: daß derſel⸗ 
ben in diſer ſachen gar kein cognition oder Iurif-« 
diction gebuͤre / ſonder ohne alles mittel / vermoͤg⸗ 
Religionfridens an das Kay: Cammergericht / da⸗ 
hin es jhꝛe May: vnd dero Reichshof Rath weiſen . 
ſollen / gehörig / auch die Euangeliſche Staͤnde nit 
einzuraumen wiſſen / wann zwiſchen den Staͤnden 
vber den Religionfriden ſtritt fuͤrfaͤllt / daß jhꝛer⸗ 


Mah: Raͤthe daruͤber zu cognoſciren, noch in der 


. Reiches 


84 Ander Theil, 
»Reihgordnung fich befinde / daß die Religions far 
chen wider den Paſſauiſchen vertrag / vnd vilermel⸗ 
„ten Religionfriden / dahin zuziehen: auch die hoͤch⸗ 
te vnbilligkeit / gantz verderblich / allen Reichs Con. 
„ſtitutionen, vnd dem natürlichen verſtandt unge 
meß were / da die Euangeliſche Stände ſich derglei⸗ 
chen cognition vnderwerffen / für den Hof Raͤ⸗ 
then / deren faſt keiner Euangeliſch / auf die maß wie 
jetzt / litigiren, vnd jrer widrigen gefallen nach / ſich 
salfo ſchlecht de ſimplici & plano entſetzen laſſen 
„muͤſten. Sonderlich auch darumb / daß nit allein 
Religions: ſonder in genere alle ſachen vnd perſo⸗ 
nen / ſo ohne mitl der Kaͤy: Iurisdiction vnterwoif⸗ 
fen / nicht bey ihrer May: ſonder an hochermeltem 
Kaͤyſ. Cam̃er gericht fuͤrgenom̃en werden follen: ei⸗ 
nem Roͤmiſchen Kayſer aber (weil man ſich mit der 


jurisdiction vnnd rechten / wie die Lateiniſchen 
„Keyſer gehabt / nit auffzuhalten / vnd ein groſſe vn⸗ 
gleichheit mit dem alten Lateiniſchen rechten ſeyt) 
» per moͤg der Cammergerichts oꝛdnung p. 2. tit. 7. 
Hallein da Fuͤrſtenthumb / Grafſchafften ſtrittig / ꝛc. 
vnd dañ in cauſis fracte pacis, ord. p. 2. tit. 9. mit 
»dem Cam̃ergericht concurriren: alſo bloß in zwen 


»fällen die cognition vbergelaſſen / ſonſt aber keiner 


z wyfachen jurisdiction nicht berechtigt / noch . 
1 glei⸗ 


rr 
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gleichen zwyfach Reichs gericht im her bringen: 
bey denen ſich gleichwol ein Roͤmiſcher Kayſer noch 
wol befunden / auch zuuerwunderen / daß ein ande⸗ 
ke / als in der oꝛdnung beſtimbte com petentia fub« 
prætextu cõcurrentis jurisdictionis eingefuͤhꝛt. 
werden will. Dahero der Concipiften fürgeben« 


nach / die außgangne Kayſ: Proceſs in diſer Dona, | 


wertiſchen fach / wider die Reichs verfaſſung / oꝛd⸗ 
nung vnd Conſtitutiones, dem natürlichen ver⸗ 
ſtandt vngemeß / inn vil weg præiudicirlich / ge⸗ 


ſchwindt / nur gar zugeſchwindt / vnfoꝛmblich / ver. 


derbliche Aachtserklaͤrung vnd Execution, auß. 
welchem dann das conclus an der handt iſt / daß 
weil die erkandtnuß a Iudice non competente 
ergangen / dieſelbig nichtig / zugleich auch die Exe. 
cution, welche ohne das der Craißoꝛdnung zuwi⸗ 
der / ſambt allem dem was darauß volgt / aufgehebt / 
die Statt plenarie, ſine vllis expenſis, damnis, 
in priſtinum ſtatum zu reſtituiren ſey. „ 
Die andere ein wuͤrff beruͤren das Hauptwerck / 
oder merita caufs præſentis, vnd den daruͤber ars 
geſtelten proceſs, nemblich das factum, in dem nu: 
etliche Burger nicht offenſiue, ſonder defenfiuc« 
ſich gewert / ſey nit auf den Landtfriden qualificirt, 
ſwideꝛ deß Reichs wee ee 
N 7 ta- 
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„tations memorial An. 79. Mandata ſine clau- 
„ſula, gleich anfangs under dem prætext, als ob der 
„Statt in abwoͤhrung deß offentlichen angeſtellten 
Creutzgangs gebrauchte defenfion vnueꝛantwoꝛrt, 
„lich / erkennt: dardurch der Abbt / deme weder cura 
„animarum, oder jus parochiale gebuͤrt / vnd die 
Noͤmiſche Religion nicht proprio jure, ſonder mit 
„gewiſer maß / auß burgerlicht Magiſtrats gutwil⸗ 
ligkeit exercirt, ohne gnugſame außfuͤhꝛung vñ er⸗ 
»kantnuß / per viam executiuam in die poſſeſs ge- 


vſetzt: jhme allerley gebꝛaͤuch / die er vor oder nach Ans 


„no SS. nit gehabt / eingeꝛaum̃t da doch die Statt / 
»in deren Ringmawꝛ / hohen vnd nidern Obrigkeit 
»das Kloſter ligt / die Augſpurgiſch Confeſſion por 
„dem Religionfriden rhuigklich herbꝛacht: denen der 
Abbt in jrem gebiet vnd hohen Obugkeit eingriffen: 
„fie wider den Religionfriden beſchwert / er fein fun- 
»damentum poſſeſſionis nit probirt: jme wie ben 
den Gerichten herkom̃en / vnd den Rechten gemeß / 
kein deduction per interlocutoriam auferlegt / 
»fonder als der Rath in ſeinen exceptionibus(dar⸗ 
„auff nit erkennt) ſich auff poſſeſſionem libertatis 
»& juris prohibendi gegruͤndet / vnd vermoͤg aller 
rechten jme zugelaſſen / ſich bey feiner poſſeſſion cu 
»moderamine hand zuhaben / were ohn ainige fer⸗ 

nere 
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nere handlung / procediren vnd inquiriren, viä« 
executiua perfahren/ die Statt ad videndum ſe- 
declarari citiert, mit angehengtẽ beuelch / dem Abı«- 


ten die poſſeſſion zugeſtatten / auch ineuentũ none 


facte paritionis, decretum banni aufgefertiget:« 
Vber das hetten die Bayuſche abgeoꝛdnete in jrer. 
Commiſſion, mit denen auß der Statt gantz ei⸗ 


lend vnd geſchwind procedirt: dieſelbẽ alles raths 


vñ beyſtands priuirt: mit betroungen angeſtrengt / 
biß ſie jnen ohne voꝛwiſſen vnd bewilligung deß euſ⸗ 


ſeren Raths vnd der Gemein / einen beſchwerlichen⸗ 
reuers, darinnen mehꝛ als die Mandata in ſich gu« 


halten / abgedrungen / welchen hernach der Rath vñ⸗ 
gautze Gemein zum ⁊. mal vbergebẽ: alfo dardurch. 
mehr dann gnugſam / vnd von den Commiſſarijsc 
ſelbſt begert worden / parirt: dannoch vber gelaifte- 
völlige parition, vnd vnangeſehen die Bayꝛſchen⸗ 
ſolches mit diſer anzaig / daß fie allerdings außge⸗ 
ſoͤhnt / geruͤmbt / das Mandat auff genugſame vnd 
acceptirte ſatisfaction allberait erloſchen / weren. 
die von Donawert / den 6. Nouembus Anno 6077. 
von den Bayuſchen widerumb nach Rain citiert: 
denen mit einem reuers zu caſſierung eines ver⸗ 

mainten Statuti, krafft deſſen allein die Euangell⸗ 
ſche Burger zum Rath vnd andern Embtern 57 

| | m) gen 
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gen / zu caſſiren, oder die angedroete Acht zuer⸗ 
„warten / hefftig zugeſetzt: vnd als die vom Rath in 
diſes weit außſehende begeren / wegen jhꝛer pollel⸗ 
„fon nicht koͤnnen verwilligen / ſonder ſich auff die 
Mandata (dar iñ diß gar nit einkommen) vnd voͤl⸗ 
lig gelaiſte parition beruffen / weren ſie doch durch 
den Heroldt allein vnder dem ſchein nouæ cauſæ 
„extra Commiſſionem, ohne rechtmeſſige gnug⸗ 
ſame verhöꝛ / abſentes & ĩinauditi in die Aacht er⸗ 
„klaͤrt: Burgermaiſter / Stattſchꝛeiber / vñ mehꝛ an⸗ 
dere gefaͤncklich angenommen: vnd gemainer Statt / 
daß dieſelb bald in ſtaub vnd Aſchen gelegt werden 
ſoll / gedꝛöet: da doch folch begern nie in lite, noch 
„in den Mandatis einkommen / die Aacht allein in 
„den Mandatis fundirt, den 3. Auguſtizuuoꝛ / vnd 
„alſo z. Monat ehe decretirt vnd außgefertigt / als 
diß new begern deß Statuti halber / von den Com- 
„miffarijs geſchehen / auch ein ſolch Statutum nit 
»publicirt, noch von kurtzen Jaren / ſonder von on, 
»erdencklicher zeit / ehe der Religions friden jemals 
»auffgericht / diuturna conſuetudine obſeruirt, 
»biß dahero rhuigklich continuirt, auch die Statt 
Hals ein Standt deß Reichs / nicht allein ſolche con- 
»fuetudinem introduciren, ſonder gar ein õ ta- 
tutum machen koͤnnen: jnymaſſen ſolches bey den 
Baͤpſti⸗ 
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Paͤbſtiſchen Reichs Stätten gebꝛaͤuchig. Dar auß 
dañ zu ſehen / daß es nit allein vmb deß Abbts con. 
trouertire proceſſion, ſonder deß Raths vnd Re⸗ 


ligions aͤnderung / welche mit vngewohnlichen ge⸗⸗ 


walt vnder dem ſchein Religioufridens / vnd deſſen⸗ 
execution, vber alles! intercediren durchgedrun⸗ 
gen werden will / zuthun iſt. ce 
Die dritte einreden gehn auff die Execution 
vnd den Kaͤyſ: Executorn: Daß die Execution, 
dabey die Euangeliſchen Stände hoͤchlich intere£«: 
fire, ohne communication der Reichs verſamb⸗ 
lung wider die Execution; vnd Craißoꝛdnung / 
darzu Roͤm: Rah: May: ſich verbunden / fur genom⸗ 
men / dardurch dem Schwäbifchen C raiß / dar inn. 
die Statt ligt / mit aller andern præiudicio ein-. 
griffen / vnd dem elben Craiß entzogen: Es were. 
gleichwol dem Hettzoge in Bayın (der in Religton: 
vnd prophanſachẽ alles veraͤndeꝛt) ein deduction.· 
vbergeben / mit angehengter bitt / mit der Execu-« 
tion ſie nit zuũbereylen / c. deſſen onerwogen/were« 
man doch ein weg als den andern mit der Aachts⸗ 
Execution foꝛtzufahren begirg / vnd im werck ge. 
weſen: Welches nit dem Kayſer / ſonder den jenigen 
zu zumeſſen / ſo duꝛch den anfang mit diſer armen ge⸗ 
auen Statt / gern ein ſolch Ae auffblaſen wol⸗ 
5 ten / 


! Re 
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„ten/ ſo allgemach fich weiter außbraiten / vnd ande 
„re mehr vnd hoͤchere Euangeliſche Staͤndt mit der 
„zeit auch ergreiffen moͤcht: vnd wuͤnſchen / das in 
„den Religionfriden bey welchem ſich das Röm: 
„Reich bißhero wol befunden / ein loch gemacht / end⸗ 
„ lich der ſelb gar abgethon werde / wann gleich alles 
„Darüber in hauffen gehn ſollt. 
Diß ſein die maiſten capita, dardurch etliche 
Concipiſten mit jhren theils ſpitzigen / theils hel⸗ 
ſchleichenden / von auſſen gar ſcheinbaren woꝛten 
diſen Donawertiſchen verlauff / laut einer den 26. 
Nouemb: datirten Fuͤrſtl: Interceſſion: wie auch 
eines am 14. Martis hernach zu Negenſpurg / von 
den Proteſtirenden Geſandten vbergebnen ſchrei⸗ 
bens / vnd dann den 8. Julij deß 609. jars zu Prag 
im Namen Fuͤrſt Chriſtians von Anhalt Fuͤrſtl: 
Gnad: einkom̃nen voꝛtrags / jren Herꝛſchafften vnd 
Staͤnden deß Reichs auff das hefftigiſt / vnd zwar 
alſo fuͤrgetragen / daß wo jhrem angeben nach / es 
ſich mit dem geführten proceſs alſo ſolte verhalten / 
kein wunder / daß nit allein hoͤchſt; hoch: wol: vnd 
ehrngedachte Stände bewoͤgt / ihnen diſe fach ge 
main zumachen / bey jhrer May:ſich zubeſchweren / 
vñ vmb abſtellung anzuſuchen / ſonder auch gar dies 
ſo der Catholiſchen Religion vnd nene 
Ace 
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Keyſer zugethon vnd gehoꝛſamb / dergleichen ſachen 


N 


nit wurden gutheiſſen. a b 
Aber / wie der Regenſpurgiſche Concipiſt 

(wegen ſhꝛer May: vnd daß dieſelb / wann ſie recht a 
berichtet / zu ſolchen Proteſſen ſich niemals bewoͤ⸗⸗ f 
gen hetten laſſen) ſchreibt / alfo hat man vilmehr⸗ 
durchauß keinen zweifel / wann ſeine gnedigiſte / Gn: 
vnd gunſtige Herm vnd Obern / nicht mit fo vnglei⸗ 
chen / vngegruͤndten / vnwarhafften / theils gantz | 
widerwertigen bericht / von beſagten priuat au- 1 
thorn, ex liuore quodam calumniandi extre- * 
mo, & odio plus quàm Vatiniano hindergans 
gen / ſonder jhnen das tac kum mit feinen circum- | 
ſtantien redlich vñ aufrecht fuͤrtragen woꝛden wu N 
re / ſie mit ſolchen ſcharpffen / bey dem hoͤchſtẽ Haube | 
der Chriſtenheit vngewonlichen vnd vnuerdienten 

erjnnerungen / ermahnen / anſuchen vnd begeren / 1 
die jetzige Roͤm: Kay: May: in dero ohne das wi⸗ RK 
derwertigen zueſtandt / nicht noch mehr betruͤbt / 1 
ſonder gaͤntzlich verſchont / deroſelben rechtmeſſi⸗ 
ges nothwendiges einſehen / wider ſo mutwillige 

trutzige vngehorſame / reſpectu aliorum gerin / 1 
ge rebelliſche Statt / die wegen eines ſo ſchlechten | 1 
geringen dings (Ob man den Fahnen / welcher or 1 
ne das in der Procefsion durch die Statt 15 1 


en 3 
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mals gebunden getragen / durch die Statt fliegen 
laſſen ſolldiſe gefährlich weiterung mutwillig cau. 
ſirt, hetten helffen vollziehen / vnd ſolches vermoͤg 
beſagten Anhaltiſchen Voꝛtrags / auß tragen⸗ 


ger trewhertziger voꝛſoꝛg vnd gehoꝛſamer 


vnderthaͤnigiſter affection, die ſie zu jhꝛer 
May: vnd fuͤr dero Kaͤhſ: Reputation vnd 
authoritet, deroſelben / vnnd deß heiligen 
Reichs handthab: auffnemmen ond wol⸗ 
ſtandt / biß anhero vnd noch haben / auch 
dabey beſtaͤndig zuuerharꝛen gedencken. 
Dahero ſie jhres bekandten auffrechten Teutſchen 
gemuͤts halber / nit allein entſchuldigt / ſonder (diſe 
ſein der widrigen concipiſten wort) alles wider⸗ 
wertige denen zu zumeſſen / welche durch diſe gerin⸗ 
ge vnpræĩiudicirliche occaſion, (weil kein beſſere 
vorfaͤllt) gern ein ſolch Fewꝛ auffblaſen wolten / fo 
fich allgemach weiter außbraiten / vmb ſich freſſen / 
vnd andere mehr Catholiſche Staͤndt ergreiffen 
moͤcht / die auch hoͤchlich wuͤnſchen / daß dem Reli⸗ 
gionfriden / bey welchem ſich die Catholiſche bißheꝛo 
(wegen daß man denſelben wider ſie nicht gehalten) 
nicht wol befunden / erſt ein recht / jhnen ö | 

5 ede 
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jede Secten aufffaſſendes / vnd alle gewaltthaͤtige 
entziehung Geiſtlicher guͤter bedenckendes Loch ge 


macht wurde / wann gleich alles daruͤber zu hauffen 


gehn / vnnd der Erbfeindt Chriſtlichen Namens 
(deme ein zeithero aller handt anlaß geben) die vber 


handt nemmen ſollt. 


Ob nun wol auß hieoben erzehlter wahrer be. 
ſchaffenhelt deß gantzen Donawertiſchen Aachts 
vñ Executions Proceſs, ein jeglicher rechtlibender 
Chuſt / der vnbeſcheidenen concipiſten vnfueg / vn 
daß es vil anderſt ergangen / als ſie vnuerſchambt 
fuͤrgeben / kan abnemmen: So erfoꝛdert doch die 
notturfft / ſolche vnerheblicheit diſer vermeſſenen 
einwuͤrff (gleichwol mit diſer erklaͤrung / daß man 
diß oꝛts eines Roͤm: Kayſers / deſſelben Reichshof ⸗ 


rath / ambt / reputation, als ein hochwuͤchtigs 
werck nit außfuͤhꝛen / oder jhrer May: vnd dero an⸗ 


ſehenlichen Raͤthen fuͤrgreiffen / ſonder allein der 

nen / welche deß gemainen lauffs nicht ſonderbar er⸗ 

fahren / zu mehrer nachricht anlaitung dardurch 

geben wolle) von weiten zuentdecken: zumaln daß 

Ihre May den 20. Auguſti 60). den 2. Auguſti// 

vnd 5: Detembris 667. gegen etlichen anſuchen / 
hur: Fuͤrſten vnd Staͤnden 1 rundt 


15 N telol- 
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v reſoluirt, daß jhr als Roͤmiſchen Kayſer vnd O⸗ 
„berhaupt / die Iurisdiction von rechts vnnd her⸗ 
„kommen wegen gebuͤr / vnd in dero macht nicht ſey / 
noch bey den nachkommenden Roͤmiſchen Koͤnigen 
vnd Kayſern / etwas an dem jhrigen / ſo ihr recht⸗ 
»mefliger weiß / vnd durch oꝛdenliche wahl zuſtehet / 
»ynd fie ſambt ihren Borforderen herbracht / für ſich 
»felbften nach: oder zubegeben verantwortlich / daß 
auch ihres wiſſens der Reichs Hof Rath erkennt / 
„was den rechten vnd Reichs Conſtitutionen ge⸗ 
»meß / vnd mit den Commiſſionen fuͤrgenommen / 
„was jhrer May: ohne das gebuͤrt: Ferner daß ihre 
„May: niemandt geſtatten oder einraumen koͤnnen / 
nvann im Roͤm: Reich vber den auffgerichten Nell 
»gionfriden zwiſchen den Ständen ſtreitt fuͤrfallen / 
»daß einem Roͤm: Kayſer die cognition oder deci- 
»fion benommen / vnd allein ans Cammergericht 
»gehöte/ ſondern daß vilmehr ihre May: vnd dero 
»hochgeehrte Voꝛfoꝛdern jederzeit / fo offt ein: oder 
»der ander theil vmb huͤlf angeruffen / dar iñ gebuͤren⸗ 
den auß ſchlag gebẽ / vnd noch zugeben befuͤgt: geden⸗ 
cken auch nit / ihr vnd Ihren nachfahren am Reich 
zu verkleinerung vnd nachtheil dauon zu weichen. 
Item / daß ſie jrer vralten Kay: Reichs Hofju * 
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dict ion berechtigt / ſich bey ſolcher hochheit vnd ob 
meſſigkeit handgehabt / die widerſetzige in vil vnzeh⸗ . 
lichen faͤllen dieſelb jurisdiction erkeñt / die ſich der/. 


ſelben vnderwoꝛffen / ja noch heutigs tags gar gern / . 


wann es in jhren nutz vnd voꝛtheil geraicht / ſuchen 
vnd gebrauchen. Wie dann der widugen authorn 


ſelbſt vorgeben nach vnuernainlich / daß ehe Anne 


1496. das Kayſ . Cam̃ergericht erſtlich angeoꝛdnet / 
biß auff dieſelbe zeit / alle vnd jede perſonen vnd far 
chen / fo ohne mittel der Kayſerlichen lurisdiction 
vnder woiffen / doch jegkliches ſonder baren priuile- 
Hon vnabbruͤchig / nirgents anderſt als voꝛ einem 


oͤm: Kayſer / deſſen Hochheit / Layſ: vnd hoͤch⸗ 
ſtes ambt gegen mennigklich fundiert, gerechtfer⸗ 


tigt werden muͤſſen. Es iſt auch diß gewiß / daß zwi⸗ 


ſchen Maximiliano primo: vnd den Reichsſtaͤn⸗ 


den Añ. 496. oder zuuo / niemals der ſtritt geweſt / 
daß ein Roͤmiſcher Kayſer ſich diſer feiner eygen⸗ 
thumblichen hochheit / kleinodt / hoͤchſten regals / 
ayſer licher lurisdiction, ſo ben jeglichem Röm: 
Kayſ: biß auff dieſelb zeit vnuerſoͤhrt gebliben / be⸗ 
geben / gaͤntzlich fallen laſſen / vnd den Reichs ſtaͤn⸗ 
den einantwoꝛten fol : fonder weil hoͤchſtermeltem 
Kayſer Maximiliano lobſeligiſter gedaͤchenuß / 


als der mit den Reichs ſachen / wider an! 
| 1 70 ie 
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die Venediger / im Hertzogthumb Maylandt / vnd 
ſonſt geführten langwirigen Kriegen / vnnd dann 
mit jhrer May: aygnen / auch dero geliebten Sons 
Erb: vnd angefallnen Landen / gantz vnd gar ober, 
haͤufft / nicht mehr muͤglich geweſt / den am 
Kayſ: Hof wachſenden fachen ſtattlich ge⸗ 
nug außzuwarten / haben ihre May:fichfob 
cher etlicher maſſen zu entladt / mit den Reichsſtaͤn⸗ 
den auff das Kayſ. Cammergericht verglichen / da⸗ 
zu der Kayß Landefride/ welcher biß dahin nie recht 
zum beſtandt gebracht werden koͤnnen / ſonderba⸗ 
re vrſach geben / damit durch diß mittel die 
vile am Kayſ: Hof / dem wegen Kayſers 
Maximiliani bekandtlichen langwirigen 
auß: vnd abſein / nicht jederman nachzie⸗ 
hen koͤnnen / geringert / vnd die beſchwer⸗ 
den Partheyen deſto fuͤglicher zu jrem rech⸗ 
ten gelangen möchten: Alſo nit den Kayſerli⸗ 
chen Hof mit ſeiner oꝛdenlichen jurisdiction gantz 
ab: oder zu entſetzen / ſondern an muͤhe vnd arbeit 
zuentheben / in partem ſollicitudinis, non in 
plenitudinem feu extinctionem poteſtatis, 
hochermeltes Cammergericht mit gewiſer maß vnd 
N con- 
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condition, was geſtalt daſelbſten die Partheyen / 
dem Reich ohne oder mit mittl onder woiffen klagen 
ſollen / auffgericht / welche ein jegklicher Claͤger / fo 
ſich deffelben Gerichts hinfuͤro gebrauchen wolt / 


můͤſte in obacht nemen. Dahero diſes eines Römb 


ſchen Kayſers gutwilliges einwilligen / vund zu deſ⸗ 
ſelben erleuchterung angeſehene huͤlff vñ beyſtandt / 
dem erſten anfang / wie auch deß Roͤm: Kayſer vnd 
aller Staͤnden will / meinung vnnd intention 


zugegen / weiters nicht zu interpretiren, vilweni⸗ 


ger darauß ein gentzliche abdication oder exclu- 
ſion eignen Keyſerlichen gewalts / macht vnd iuriſ. 


diction (da ſich deren ein Keyſer eben auff die weiß 


wie zuuor gebrauchen wolt / vñ die nie in delibera⸗ 
tionem kommen) zu inferiren iſt / vmb ſouil deſto⸗ 


weniger / das nit allein in der Sammergerichtsord, 
nung / Creyßverfaſſungen oder Reichs abſchiden 
ſolche Keyſerliche iuriſdiction nie auffgehebt / vil⸗ 


mehr vermoͤg gemeiner rechten / jedes mahl pote- 
ſtas & authoritas deß hoͤchſten Haupts vnuer⸗ 


ſoͤhrt zuuor außgenommen bleiben muß ſonder 
auch von zeit an eingeführten Cam̃ergerichts / den⸗ 
noch jederweil in ſolchen der ordnung einuerleib⸗ 
ten ſachen / am Kayſ: Hof / ſouil es der vile halber 
fein koͤnnen / die ordenlicheiurifdidtion exercirt, 
S bis 
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bißweilen daſelbſt allberait introducirte, vnd we⸗ 

gen anderer wichtigen expeditionen verhinderte 

rechtsſtritt ans Kayſ. Cammergericht gewiſen / ja 

alsbaldt nach deſſen anſtellung (laut Cammerge⸗ 
richts oꝛdnung Anno 1900. anfangs / auch 19502. 
180. 506. 1507. hernach 1945. 846. 1947. 
1548.) hochermeltes Cammergericht bewuſter vr⸗ 
ſachen halber theils verhindert / theils gar erlegen / 
dannoch in ſolcher zeit / wie auch hernach das Roͤm: 
Reich nicht rechtroß gelaſſen / ſonder am Kayſ. Hof 
die rechtliche huͤlff / auff der anhaltenden anſuchen / 
wie auß dem Reichs abſchidt Anno 192. §. zum 
dritten / ꝛc. zuſehen / ertheilt worden / vnder andern 


Auß diſen woꝛten: Nachdem taͤglich der Partheyen 
» Händel vnd ſachen auß dem Reich / an vnſern Hof 
» erwachſen / die man zu zeiten mit freundtſchafft vnd 
» guten willen in der erſt wol ablainen vnnd richten / 
» vnd ſie wol auſſerhalb deß Cammergerichts (alſo 
in denen ſachen die ans Cammergericht gehoͤꝛen) fo 
»die Partheyen etwan ſelbſt de verzugs vnd koſten 
„halber ſcheuhen / vertragen moͤchte / ir. So gar das 


voꝛ der zeit keiner ſo keck erfunden / der eines Roͤm: 

Kayſers / mit dem Kayſ: Cammergericht habende 

concurrentiam außtrucklich vernainet / oder in 

zweiffel gezogen / ſonder wie auß dem Geil: pi; | 
© 
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obf.Cam. 29. n. 3. obſ. II. n. 61. Minſing. con. 
94. n. 4. Hartman. Hart: de feud. obſ. 43. Bor- 

Chold. de feud. c. jo, ſub n. 3. 4. Ciſnero in ſuis 


Saxoniæ deciſ. lib. 4. deciſ. 2 j. n. 30. zuſehen im 
Roͤmiſchen Reich tanquam maxima ondifpu- 


tirlich præſupponirt worden / biß vmb das Jahr 
3590. die Roͤm: Kayſ. May: den wider den Religl⸗ 
onfriden beſchwerten theilen / jrem Keyſ. ambt nach 
durch rechtliche mittl geholffen / welches andere auff 
vil weg / vnd als derſelben keiner verfencklich / endt⸗ 


lich mit diſen newen geſuchten angeben (das einem 


Romiſchen Kayſer auſſer eines oder deß andern 
falls / alle iuriſdiction zwiſchen denen in der Cam⸗ 


mergerichtsoꝛdnung benenten peꝛſonen vnd ſachen / 


vnd alſo vilmehr in Religions ſachen abgeſchnitten 
ſeyzuuerhinderen vermeint / deſſen ſich gleichwol 


die Rom: Rayf- May: gar nit irren / ſondern wie ſie 


vnd jhꝛe voꝛfoꝛdern biß auf ſolche zeit / alſo auch hin 
fuͤro in Religion: vnnd prophan ſachen / rechtlicher 
ordnung nach von Hof auß procedirt, vñ ſich jrer 


Kayſ: luriſdiction durch ſolche abweg niemals 


priuirn laſſen. Dahero wan gleich die Cammerge⸗ 
richtsordnung dißfals / ob die Iuriſdiction der 
Cammer allein zuſtehe / wie doch nit) etwas zweif⸗ 
lich / doch der Ace e vnwidertrib⸗ 
f ' ) 2 ne 


u Se * 
* 
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ne gebrauch / obferuanz vnnd herkommen / 
welches in dergleichen faͤllen / als der Haubtgrundt 
in acht zunemmen / klerlich zuerkennen geben / vnnd 
declarirt hett / daß Kayſer Maximilianus pri- 
mus ſein Kayſ. iuriſdiction, die ohne das einem 
Keyſer angeboꝛen / nit priuatiuè in das Keyſ. Cam 
mergericht transferirt, ſonder vil meh: (weil dieſelb | 
ein Rom: Keyſer dergeſtalt nitalieniren fan) den⸗ 
noch völlig vund gantz verbliben: auff die gemeine 
rechts ſtell / vnnd aller Scribenten meinung gezo⸗ 
gen / vnter denen / vnnd zwar weil der Concipift 
wie er ſchreibt / mit den Lateiniſchen Keyſern vnnd 
Rechten ſich nit wil beladen / mag er einen Teutſchen 
Augſpurgiſcher Confeſſion zugethonen Doctor 
Petrum Heigium, in ſuis quæſtionibus ciui- 
libus & Saxonicis, q. g. n. I. & ſeq. wol ponderi- 
re, da er meldet / aduerſam partem malè ſentire, 
addẽdo: Quis ergo dicere audebit, Im perato- 
rem talem poteſtatẽ Cameralibus dediſſe, vt 
ſemetipſum cä fpoliarit? manet certè verum, 
Imperatorem fontem Iurifdidionis maiore 
Penes ſe ſeruaſſe: maximè ſubſecuta obſeruã- 
ta. Nec video, ficöftare Imperatoris authori- 
tatem volumus, quomodo aliud ſine viola- 
tione 
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tione eiuſdem dici queat? maximè quod iu- 
dicium Camerale non ideo, vt Imperatoriæ 
Mdlaieſtati derogaretur, ſed moleſtiarum iudi- 
cialiũ ſarcina minueretur, ab Im peratore in- 


troductum, cõtrarium effectum minimè de- 
bet parere, multò minus contra ipſum cõſti- 
tuentem & authorem interpretãdum, quic- 


quidSchraderus de Vaſallo, & ſic in re toto ge- 
nere diſſimili, & nulla refutatione indigente 
ratiocinetur. Sit igitur primum Imperatoris 
laſtigi & præeminentiæ argumentum, ne 


quis Cameram in cõſortiumImperij jaſſump- | 


tamopinetur, ſed iuriſdictionis exercitium, 


falua Maieſtate Cæſaris illi conceſſum ſit, & 
hoc inſuper credat, vnum fein Imperio Cæſa- i 


rem habere, & venerari debere. 


Daß es mit den zwo angezognen Copeyen et⸗ 


licher Churfuͤrſten vnnd dero Bottſchafften Anno 


JR. 1905. nicht die meinung ( wie der author deß 


kurtzen bedencken in dem Anhaltiſchen vortrag ver⸗ 
mutlich ſelbſt erdacht / oder ſich vberꝛeden will habe / 
ſihet mennigklich vnſchwer: Dann ob wol darinn 

das Rayf. Cammergericht zu Regenſpurg / vnd die 

1 8 8 zu Hof nm worden 1 75 
3 oll: 


7 
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Al ſoll: So iſt doch deme nicht alſo / oder ein ſolches er; 


1 volgt / ſonder eben in demſelben 1503. biß auff das 

7 1509. Jahr / wie D. Sayler vnnd D. Chriſtian 

Barth in ihren ſententijs & perſonis Camera- 

lib. außweiſen / Kayſt Maximiliani Cam̃ergericht 

daſelbſten zu Regenſpurg ungehindert bliben / daſ⸗ 

ſelbig mennigklich recht geſprochen / beynebens der 

Kayſerliche Hof ebenmeſſig fein iurisdiction ge 

übt hat. Gebuͤrt alſo eine Roͤmiſchen Kayſer die Iu⸗ 

risdiction eben ſo wol noch / als vor auffgerichter 

Cam̃ergerichts oꝛdnung / in allen darin beſtimbten / 

| vñ alſo auch in Religions ſachen / zwar nit vber die 

Glaubens Articul ſelbſt / vnd der ſelben entlichede- 

ciſion, als welche zu verhoffter vereinigung aller 

Staͤnd in der guͤte / durch verleyhung Goͤttlicher 

gnaden gelegt vnd gericht werden muß / ſonder ins 

maſſen der Paſſawiſch vertrag vnnd Religionfrid 

„ diſe diſtinction ſelbſt ſetzt / wann vnder deſſen je⸗ 

„mandts einen andern in feiner Religion / vnd dann 

»in dem was der biß zu voͤlligem vergleich auffge⸗ 

„richte Religionfriden außtrucklich ſtatuirt, ge⸗ 

„dachtem Religionfriden zuwider beſchwert / ꝛc. kon⸗ 

nen jhre May: crafft jhres Ambts nicht weniger / 

als das Kayſ: Cammergericht (Reichs abſchidt 
Aue 1568 h off denn die beſchwerden ab⸗ 

ſchaffen / 


nn — m — Zn | 
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| ſchaffen / menigklich darbey handhaben / wider die 
vbertretter rechtlicher bꝛdnung nach procediren, 
cognoſeiren vnd exequiren, dieweil ſolch Kayſ⸗ 
Ambt zu rettung deren ſo wider recht vnd billichkeit 
der zugelaſſenen Religion halber betrangt / auch zu 
handthabung deß fridens / ruhe / ainigkeit vnd glei⸗ 
chen recht im Reich / bey den Roͤmiſchen Kayſern / 
voꝛ vñ von anfangs deß vnſeligen Religionſtritts / 
biß auff den Paſſauiſchen Vertrag vnzweifflich ge⸗ 


weſen / ein Roͤmiſcher Kayſer / laut Reichs abſchidt 


Anno 44. §. Als wir aber in der handtlung ꝛt. . 
auß Kayſ: macht vnnd vollkommenheit / oidnung 
darinn fuͤrgenommen / in demſelben Ihrer May: 
als Roͤmiſchen Kayſer kein fon oder maß von 
den Ständen fuͤrſchreiben laſſen / ſonder jhres obli⸗ 
genden Kayſ: Ambts halber / hierin nottuͤrfftige . 


fürfehung gethan / in den ſtrittigen Articuln von. 
Obrigkeit wegen / vnd auß jhrer Kayſ: macht / voll, 


kommenheit geſetzt / geoꝛdnet / als Roͤm: Layſer von. 


Kayſimacht / vollkommenheit ernſtlich gebotten / ic. 


Ein ſolches iſt durch den Paſſaulſchen Vertrag 


vnd Religtonfridt niemal abgeſchafft / nach dom» 
ſelben jedes mals / wie die Procels in den Coͤllnt. 
ſchen / Straß bur giſchen / Aachiſchen vnd andern far 


chen gußweiſen / wann manzu Prag RR an⸗ 
ge. 
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geſucht / in rhuiger vbung herbracht / von den Aug, 

ſpurgiſchen Confeſſions verwandten jedes mahls 

fo gar bey auffrichtung deß Religionfridens / vnnd 
hernach wann fie bey dem Roͤm. Kayſer vmb ab 
ſtellung wider die Catholiſchen geklagt / erkeñt / im. 

plorirt, vund daſelbſt huͤlff geſucht worden. Dann 
als gleich bey auffrichtung deß Religionfridens / 
die Proteſtirende nach muͤglichen dingen der Geiſt, 
lichen vorbehalt zuuerhindern ſich befliſſen / vnnd 
deren einſtrewen vnuerhindert / Kayſ: Ferdinand 
crafft obligenden Ambts / den entſchid zwiſchen ihr 
nen den Proteſtirenden vnnd den Catholiſchen 
Ständen geben: ſchreiben der Proteſtirenden Chur: 
Fuͤrſten vnd Stände Geſandten / den 21. Septem⸗ 
bris deſſelben ss. Zars: Daaber E: Kon; May: 
je auff jhꝛer reſolution heruheu / durch diſe 
vnndandere vrſachen ſich dauon nicht ab⸗ 
wenden laſſen: Sonder diſen articul der 
geſtalt wie er von E: Koͤn: May: geſetzt / an 
ſtat heimbſtellung vnd habenden gewalt / 
auß volkommenheit der Kayſ: May: vnd 

alſo von wegen ihres obligenden Ambts / 
vnd für ſich ſelbſten zuuerordnen endtlich 

ent⸗ 
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entſchloſſen. So wiſſen jhr Chur: onnd 
Fuͤrſtl: Gn: E. Koͤn: May: vber beſchehe⸗ 
ne vnderthaͤnige bitt / vnd fuͤrwendung 
hierinn kein form oder . zuſetzen: 


Darbey es dann vngehindert der 
66.76. vorbrachter widrigen vrſachen / ihre May: 


durch dero endtliche decilion, wie auch daß die 


Freyſtellung gar auff die Vnderthanen nicht zuuer⸗ 
ſtehen ſey gelaſſen. Ebenmeſſig als Anne 66. 


auff dem Reichstag / die Grauen bey den hohen 


Slifften / linderung der alten iuramenten, als 
wider den Religtonfriden geſucht / melden ſie / 
Ihre May: werden fie in keinen vngna⸗ 
den verdencken / daß fie in diſen ihren an⸗ 
ligenden beſchwerungen bey jhrer May: 
als dem hoͤchſten Haupt / jhr letzte vnd at 
nige zuflucht ſuchen. Deßgleichen in derſel⸗ 
ben letzten Supplication vmb die Freyſtellung / 
dieweil (ſie die Grauen) wiſſen / daß E. 
Koͤnigl: May. von Gott eben darumb zum 

hoͤchſten Haupt ond Magiſtrat deß gantzen 


Reichs erhebt vnd e ſein / 1 


7 F 4 
1 it 


nno 56. 59. 
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ſie in ſtrittigen ſachen darunder die damals boꝛ 
ihrer Kay. May. hangende Religionsſach gezogen) 
daran deß gantzẽ Reichs gemeiner nutz / ꝛc. 
pro authoritate faſtigij & muneris Imperato- 
rij ſelbſt darein zu greiffen / vnnd alles zur 
billigkeit zurichten haben / was ſonſt der 
Partheyen widerwertiger gedancken hal⸗ 
ber im ſtritt verbleiben moͤcht / deſſen wir 
nochmal gewertig. Und führen noch biß auff 
heutigen Tag beyde / ſowol ermelte Proteſti⸗ 


rende / als die Catholiſchen jhre grauamina bey 
einem Roͤmiſchen Kayſer ein / daſelbſt fie die erle⸗ 


digung inſtendigs fleiß ſuchen / auch in dem man 
(wie das kurtz bedencken deß Anhaltiſchen Fürs 


trags) einem Roͤm: Koyſer die cognition in dem 


prophanfriden / vltrò geſtendig / eben darumb 
auch dieſelb in Religions ſachen nit zuwaͤgern / weil 
nach dem Reichs abſchid Anno 99. g. als dann auf / 
. Item Reichs abſchid Anno 66. d. vñ nach dem / ꝛc. 
in Religion vnd Prophanſachen ein gemeiner frid 
auffger ich: / auch beyde deß Religion / vnd fridens 
conſtitution, der Iuriſdict ion halber durchauß 
gleich zuſammen gezogen / vnd was in einem 9 
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Halb etlicher Puncten ftacuıre, bey dem andern zu⸗ 
obferuiren fein muß / vmb ſo vil deſto mehr / daß 
zwar dem Kaͤyſt Cam̃ergericht jedes mals / vnd ſon⸗ 


derlich Anno 66. im Reichs abſchidt J. Wir woͤl⸗ 


len / ꝛc. auff def wider den Religionfriden beſchwer⸗ 
den anruffen / gebuͤrliche rechtmeſſige huͤlff zuerthei⸗ 
len / mit ernſt beuolchen / aber zugleich (welches wol 


zunotiren) die Nom: Kayſ: mit runden teutſchen 
orten (weil das Latelniſch im kurtzen bedencke / bey 


den Conſalenten nit mehr gilt) Die cognition, 
erkantnuß ond execution, jhr als einem 
Rom: Keyſer der aller alkecden frey / luden in 
propria cauſa, ond nit recuſirt weidè mag voꝛbe⸗ 
halten / auch als das Oberhaupt in Rom: 
Reich mennigklich bey ſolchem Religton 
vnd gemainen friden / jhrem tragenden 


Dr 


Kayſß ambt gemeß / ſchutzen vnd handtha / 


ben wil / vnd vhobittig nichts abgehn zulaß⸗ 
ſen / damit ruhe / fridt / ainigkeit ond ſicher⸗ 
heit im Reich erhalten / vnd menigklich 
bey dem ſeinen gehandhabt werden Mög. 


Dahin auch der Reichs Abſchidt Anno 38488 J, 
ä Die⸗ 
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Dieweil wir dann k. deß Kayſ: Ambts halber ge⸗ 


het. e 
Endtlich wañ einem Roͤm: Layſer fein Turisdi- 


ion gar benoſien / derſelb die Stende an de Kayf: 
Hof / in diſen ſachen zueuociren oder zu citiren nit 
macht hett / verſtuͤnd es ſich doch allein / wañ ſolches 
wider der Parthey willen / aber nit da ſie ſelbſten ſich 
zu Hof einlaſſen / vnd gleichſamb Iurisdictionem 
Imperatoris dardurch prorogiren, wie dann di⸗ 
fer Anhaltiſche fuͤrtrag expreſsè nur die etliche 
Jahꝛ her am Kayſ: Hof newerlicher weiß 
contra declinantes & inuitos eingefuͤrte Pro- 
ces: Itẽ / daß dergleichen zwyfachen Reichs 
gerichts herbringen contra declinantes & 
inuitos, nirgent zufinden / andet vnd abge⸗ 
ſchafft haben will. Nun kan man nicht ſagen / daß 
diſe Donawertiſche fach am Kayſt Hof / contra 
muitos & declinantes eingefuͤhrt / ſondern die 
Statt iſt gleich anfangs vnd hernach zum dritten⸗ 
mal daſelbſt erſchinen / forum nie declinirt, for 
der agnoſcendo jurisdictionem Imperatoris 
In cauſa principali, vnd daß die Proceſs jhꝛes ha⸗ 
benden rechtens halber per definitiuã zu caſſiren, 
TR ver⸗ 


5 Donawertiſcher Relation. 30 
verfahren / & per proceſſum ad vlteriora, ſeu 
litis conteſtationem, in die Kayſ: jurisdiction 
conſentirt hat: Geſtallt deß Hertzogen von Wuͤr⸗ 
tenberg Fuͤrſt: Gn als dieſelb deren von Donawert 
relation perleſen / vnd in deliberationem zihen 
laſſen / ſelbſt laut ſchreibens den 9. Aprilis 602. 
datirt befunden / daß jr (Donawerter) gleich 


wol zu eingang deren wider euch außge⸗ 


brachten Hoſpꝛoceß / euch pure allberait ein 
gelaſſen / vnd litem conteſtirt, vnd alſo dar⸗ 
durch euch ſelbſten ein beſchwerlichen ein⸗ 


gang gemacht. Welches die Statt Noͤdlingen 
vermoͤg deren ſchꝛeiben vom 28. Marti 606. gl 
cher geſtalt gemerckt: Wir hetten bedenckens 


gehabt / ſich alßbald anfangs in caula prin- 
cipali litem conteſtando ein zulaſſen ꝛc. 
Sonder rathſamber voꝛ allen zuerſuchen 
c. per modum declinatoriarum fori, fich al 
ler ondertHänigift zuentſchuldigen / ꝛc. 
deß wegen die propoſition auf beſagtem Craißtag 
zu Stutgart den 13. Julij 607. außtrucklich auch 
dahin gangen / daß die Statt Donawerth zu 
„ een nee 
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ul gethan / daß fie ſich alſo bald mit der litis con. 
teſtation zu Hof eingelaſſen. Wañ nun ein Roͤmi⸗ 
ſcher Layſer / ſein von aller rechten wegen eygne ju. 


risdiction durch aufrichtung der Cam̃ergericht 


oidnung nit verloꝛen / vergeben oder deren entſetzt / 
ſonder vnuerſoͤhrt erhalten / pro commoditate je 

vnd allwegen fo wol in Prophan als Religions ſa⸗ 
chen / biß auff jetzt erweckten ſtritt vblich her bracht / 
darinn procedirt, cognoſcirt, erł ennt vnd exec. 
quirt, in diſer Donawertiſchen ſachen von beyden 
theilen vltro agnoſcirt: ſicht mennigklich wie ver⸗ 
meſſen die widrige Concipiſten, homines noui, 
nicht de voluntate, fed expreſsè de & contra 
poteſtatem Principis diſputiren, einem Ròͤmi⸗ 
ſchen Kayſer fo gar nach dem Hertz greiffen / die vl⸗ 
rige Feder gleich gar ropffen / demſelben allen ge 
walt vnd jurisdiction zwiſchen mittel vnd vnmit⸗ 
telbaren / auſſerhalb eines oder deß andern falls 

wegreiſſen / vnd auß einem vollmaͤchtigen Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſer (vnangeſehen derſelb nicht Germa- 
norum, ſed Romanorum ſeu Latinorum Im- 
perator, auch nach Kayſ: Lateiniſchen Rechten im 

Roͤmiſchen Reich / fo vil die Cammerger ichts oꝛd⸗ 

nung nicht geaͤndert / noch heutigs Tags recht ge⸗ 


ſprochen wirdt: Die widrige authores vnd Con⸗ 
SIR | cipiſten 
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ci piſten, vo nicht alle doch meiſtes theils ſelbſt auff 
das Lateiniſche Recht geſchworen / nicht Teutſche 
ſonder Lateiniſche Doctor gemacht / erhoͤcht / vnnd 

durch die Lateiniſchen Recht zu hoͤchern ehren er⸗ 
hebt) gleichſamb einen abſonderlichen Teutſchen ge 


bildten Kayſer / mit dem calſo ſchreiben ſie) es vil 
ein andere gelegenheit haben / vnnd man 
ſich mit den Lateiniſchen Rechten nit auff⸗ 
halten ſoll / hhnen ſelbſt fingiten, andere hoch: vnd 
nidern Standꝛs mit ſolchen wider ſinnigen / unge 
gründten gantz verkleinerlichen diſcurlen in jhre 
meinung zuziehen vermeinen / vnd zuuorderiſt vor⸗ 
ſetzlich den ſtraffen facrilegij,die fie noch wol beruͤ⸗ 
ren moͤchten / ſich vnderwerffen. 0 


1 x 


Gleichwol gemeinem Spuchwoꝛt nach / qui 


ſemel transgreſſus eſt terminos, &c. cum be- 
nè & gnauiter impudentem eſſe oporteat, be, 
muͤet ſich dergleichen contemptotes & depreſſo- 
res Cæſarem Maleſtatis, nit allein auff ſolche maß 
den Kayſtgewalt zu diminuiren vnnd zuuernich⸗ 
ten / ſonder ein Roͤmiſcher Keyſer / fo ein wachendes 


Haupt deß Roͤmiſchen Keyſerthumbs / Reichs 


abſchid Anno 70.8 Nach erledigtem / z das Ober « 
haupt im Roͤm: Reich Reichs abſchid Anno 75 0 0 
© r 
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„Wir woͤllen / ꝛe. ein Obꝛiſter Vogt der Chuſtẽheit / 
„it. Reichs Ab: Año 5 50. & Nachdem aber vns :e. 
deme niemandt maß zugeben / Reichs abſchid Anno 
1544. 9. Als wir aber / E. in feinem von Gott anbe⸗ 
fohlnen Ambt / Reichs abſchidt Anno 70. à prin- 
cipio, alſo Miniſter Dei in terris, totius mundi 
Dominus, &c. Muß nunmehꝛ bey diſen Conci- 
piften vñ nouatoribus, zu geſchweigen eines Au- 
guſtuli, wo nit gar ein Schlaue, doch gewißlich ein 
rechter natürlicher Landıfäß/ gleich einem Burger 
oder Bawꝛen / feinem Oberherin der Chur Pfaltz 
mit richterlichem Staab ondermworffen ſein / auff 
ein dergleichen Concipiſten heimblicher weiß vn⸗ 
langſt außgeſprengtes bedencken gezogen / deß jnn⸗ 
„halts vnd ſchluß / daß wañ ein Standt deß Reichs 
„bon der Roͤm: Kayſt MNay:judicialiter oder extra- 
»judicialiter grauirt wirdt / vnnd derohalben bey 
Chur Pfaltz ſich per modum ſimplicis quære- 
„lx heklagt oder appelliert, daß ein Pfaltzgraue ſei⸗ 
ner pflicht vñ deß Reichs hoͤchſten notturfft halbẽ / 
»fonderlich das vnleidenliche beſchwerungẽ den Pro- 
»teftirenden auff dem Halß ligen / vnd je laͤnger je 
»mehꝛ vom Kayſ: Hof gemehrt / ſchuldig ſolches an⸗ 
vzunem̃en / den Kayſer widerumb in die alten Can. 
„cellos vnd Schrancken zu bringen / daß 1 15 
el 


h 
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Reich Teutſcher N ation fo mercklich daran gele⸗ 9 


gen / daß pol che deß Pfaltzgrauens lurisdiction « f 
in gang gebracht / vnd diſen ordnungen f 
weifel auß Gottes vorſehung hergefloſ. Mn 
/ ichgeſetzt werde. Solches krafft eines berum, « 
Weariats welches doch beyde Churfurſten / 


Sachfen vnd Brandenburg Anno 79. als man e⸗ 
ben diſes Vicariat ſelbiger zeit / gleichwol vil einge⸗ ii 
zogner durchzubringen / die wahl eines Roͤmiſchen m 
Koͤnigs von Pfaltz wegen unnötig erachtet / mit J. 


dem klesiobeſchriben / 92 0 ſit Im Fa inte- 
Titus, 5 


| Noch weiter / damit der Keyſer ſeinen letzten 77 

ſcheid hab / vnd der Sack recht gefuͤlt ſey / droͤen die 

zu Schwaͤbiſchen Hall vnirte Proteſtirende 

Stend / in jhrem an den Roͤmiſchen Keyſer den . 5 

Januarij jängft abgangnem ſchreiben: Wofern 1 

der Rom: Keyſ: vnder andern / mit der Statt 

Donawerth / ihrem gefallen nach zur vol 

ligen reſtitution, es geſchehe mit dem kxecu⸗ 

tions vnkoſten wie es woͤlle / nit procedirt, 

daß ſie cermelte Stendtdeßß geliebten Vatter⸗ 

an n vnd W in acht 25 
men 
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men / vnd das Werck alſo adminiſtriren 
(ſein alſo dem Roͤm: Reich newe Adminiſtrato- 
res, die allberait daruͤber einen Eydt gelaiſt vnnd 
pflicht gethan / wie auch jetzigen Roͤmiſchen Teut⸗ 
ſchen Keyſer / nunmehꝛ dergleichẽ Curato res gefeßt) 
wie es Eyds vnd Pflicht halber gebuͤrt / ꝛc. 
Diß iſt / wie der Anhaltiſch Fuͤrtrag will / 
die teutſche Freyheit / oꝛdnung / veꝛfaſſung / 
mit den alten Lateiniſchen Rechten groſſe 
vngleichheit / bey welchem jetziger Roͤm: Kayſ: 
Mah: voꝛfoꝛdern / von anfangs biß hieher ſich wol 
(O tempora, O mores, & ad quæ tempora re- 
ſeruati ſumus) wol befunden haben ſollen. 
Warumb aber diſe Concipiſten mit den jh⸗ 
rigen die dem Roͤm: Kayſer in prophan: vnd Rell⸗ 
giousſachen angehoͤnge jurisdiction jetzt woͤllen 
entziehen / vnd dem Cammergericht allein zueignen / 
geſchicht nicht dar umb / daſelbſt ſich mit oꝛdenlicher 
von beyden Religionen Beyſitzern Deciſion vers 
gnuͤgen zulaſſen / ſonder damit wann hochgedachts 
Cammerger icht nunmehr allein Index ( geſetzt) ei⸗ 
nem Proteſtirenden turbatorem, occupatorè, 
ınualorem oder ſpoliatorem, rechtmeſſiger weiß 
zur 


Donawertiſcher Relation. 
zur reſtitution vund abſtellung der beſchwerden 
condemnirt, derſelb auff antrib ſolcher concipi- 

ſten gleich reuiſiones außſchreiben / aber dieweil 


ihnen die oꝛdenliche Reuifores nit annemblich (der 


Cam̃ergerichts oꝛdnung / darauff ſie fuſſen / zugege) 
enden Religionen andere in gleicher anzahl be, 


| n / oder vilmehr / wie jetzt geſchicht / den ſtritt gar 


gleichen theilen fein gütlich / wie anfangs in auff⸗ 
richtung deß Religionsfridens geſchehen / handlen / 


das iſt / einem ſpoliatori, detentori, occupatori, 


poſſeſſori cuilibet malæfidei, die wider alle 


Recht / den hochbetheurten Religionfriden / vnd ge, 


thane pflicht / occupirte Guͤter / in alle ewigkeit 
oder biß der Religlonfriden widerum̃ confirmirt, 


(das iſt) alle bißhero geübte ſpolia, wie zur zeit deß 


Paſſauiſchen Vertrags gutgeheiſſen woꝛden / blei 
ben koͤnnen / vnd der entſetzte beſchwerte theil / ſich 
alles gebuͤrenden rechtens / wider die vernunfft vnd 


natürliche billichkeit / auch aller Voͤcker Rechten / 


gaͤntzlich begeben muß. 


Dahir die jenigen ſo Anno 66. durch die Aug, 


ſpurgiſche Confeſſioniſten, als Schwachglau⸗ 
bige / vnd die ſich vnderweiſen zulaſſen vrbittig ge⸗ 


buldetoon langen Jahrenmlt alenibran can 
TRRGEE ee ge⸗ 
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auff einen Reichßtag / darinnen man abermal von 


0 3 4 
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| 


516 Ander Theil / 

gezihlt / vnd in mangel beſſerer gelegenheit / newlich 
auff nechſtem Reichstag Anno 608. zu Regen⸗ 
ſpurg erſt recht außbrochen: Dann obwol das Ray 
ſerlich Cammergericht (welches von jhnen jetzt mit 
Worten zum hoͤchſten erhebt / auch laut einer In- 
terceſſionſchrifft vom zwanßigiften Maij 60. 
wegen beyder Religions Beyſitzern / der Par⸗ 
theiligkeit vnnd affects frey iſt) in den bewuſten 
vier Cloſterſachen / auß dem grundt deß Reli⸗ 
gionsfriden / durch / wo nicht mehr Proteſtirende, 
doch zweifels ohne gleiche anzahl auß beyden Re⸗ 
ligionen / rechtmeſſiger weiß / caufa cognita die 
Occupatores zur reſtitution condemnirt auch 
beſagte ludices & Aſſeſſores Camerales von 
beyden Religionen / derohalben vor dem gantzen 
Roͤmiſchen Reich / vber jhr erkantnuß red vnd ant⸗ 
wort zugeben / auff jhrer Mayeſtat erfordern all, 
da zu Regenſpurg nechſt erſchinen: Iſt doch hoch⸗ 
ermelten Cammergerichts Deciſion, bey den 
Proteftirenden Concipiſten abermal nicht 
recht / ſonder vnbillich / von vnuerſtendigen (wel⸗ 
ches von etlichen zu Regenſpurg mit deß Key⸗ 
ſerlichen Cammergerichts groſſer iniuri offentlich 
außgeben worden) vnnd vnwiſſenden Perſonen ge⸗ 


ſtelt / nit durch die ordenliche Reuiſores vnd Depu⸗ 
tirten 


Dionawertiſcher Relation. „7 


tircen(weilderfelbenmehr Catholiſch / vnnd dero. 


halben ſolche Floſterſachen in nechſte deputatio⸗ 
nen außgeſetzt werden woͤllen) ſonder durch das 


Roͤm Reich / abermal in gleicher anzahl durch guͤt⸗ 

liche mittl zu reuidiren, das auch das Cammerge⸗ 

— præiudicirten erkantnuß den 
gio 


Religlonfriden / ſolcher geſtallt zu interpretiren 
gar nit macht / ſonder ein gemeins werck / bey den je⸗ 


nigen ſo den Religionfriden auffgericht ſtunde. Vn⸗ 


angeſehen diſe ſach nicht per interpretationem 
conſtitutionis, ſondeꝛ ex diſpoſitione eiuſdem 
clariſſima, darin vermoͤg Reichs Abſchiden Anno 


1555. 15596. das Cammergericht den beſchwerten 
Proceß erkennen / vnd zeitliche huͤlff bieten ſoll / de, 
cidirt, in ijſdem terminis terminantibus wi⸗- 
der die Statt Wormbs Anno 86. das Reich con⸗ 


uent hetreffent / durch das Roͤmiſch Reich per re- 
uiſionem allbereit dergleichen parition confir- 


mirt, die Reuiſores wider die auffgerichte Reichs 
ordnung (vermoͤg deren in Religions ſachen keine 
beſondere / als die ordenliche reuiſores benent oder 
conſtituirt) jetzt auff pares numero in religio- 
ne / durch die Proteſtirende reſtringirt, vnd durch 


diß mittel das in ſolchen fellen / das Roͤmiſch Reich / 


eee e geben ſol nit 


anders 


k 4 
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anders ſuchen (weil ſie dem herkom̃en nach nit wei⸗ 
chen) wann man fridt vnnd einigkeit haben wil / die 
Catholiſchen / zu erhaltung deß vbrigen reſts / fol, 
che Cloſterſachen in die Schantz ſchlagen muͤſten / 
mit noch einem andern fuͤrwort / als wann etlicher 
Catholiſchen priuatõcribenten, wider die Policey 
vnd Religionfeiden diſputirns, vnd außſchreyens 
halber (ob der Religionfriden giltig) dardurch von 
den Catholiſchen Ständen der Religionfriden nit 
gehalten / vnd deß wegen vor allen dingen / von new 
em der geſtalt / mit vnnd neben den Caluiniſten zu 
confirmiren ſeye / damit alles das jenig / was vom 
auffgerichten Religionfriden hither wider trew / 
glauben / trawen / vñ hoches mundtwortliches per, 
ſprechen / gehandlet / den Catholiſchen beſchwerli⸗ 
cher weiß ab: vnd auffgedrungen / nit mehr rechtli⸗ 
cher weiß / vnd vermoͤg deß Religionfridens gean⸗ 
det / geklagt / ſonder wie im Paſſauiſchen vertrag / 
ſolches von den Catholiſchen mit gewalt / wider al 
ler volcker recht erzwungen / gentzlich nachgeſehen / 
vnd gutgeheiſſen / auch die Caluiniſten / durch diſe 
erwuͤnſchte gelegenheit / mit verblendung der Aug⸗ 
ſpur giſchen Confeſſioniſten, in den Religionfti⸗ 
ben / vonder dem namen der Augſpurgiſchen Cons 
fellion, oper wie fie ſich jetzt vno ee 2 

„ * port 
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vortl nennen / Euangeliſchen (welches ſie doch biß⸗ 
hero nie erhalten koͤnnen) auffgenommen wurden / 

da doch vor diſem / die / ſo ſich zur Augſpurgiſchen 
Confeſſion bekennen / in offenen Schuelen / Kir⸗ 


chen vund Schrifften / den Calutniſchen hauff deß, 


wegen Schluͤſſelburg zuleſen / einer im Roͤmiſchen 
Reich verbotner / jrꝛiger / verfuͤhriger / Gotts leſter⸗ 
licher / aͤrgerlicher Sert außgeſchrieren / in keiner 


Gemein oder Bruderſchafft geduldet / gantz vnnd 


gar verdambt / am Kayſ . Gammergericht / als wi 
der eine verbotten Religion / gar Mandata ſine 
clauſula, wie noch heutigs tags in den offentlichen 


Proteſſen / vnd meniglich bewuͤſten vnauffgehebten 


actis zuſehen / erhalten / introduciren vnd behaub⸗ 


ten / zwar nit ohne vrſach / well die Stende Augfpun 


giſcher Confeſſion, darunder die drey Weltliche 
Churfuͤrſten / Hertzog Wolfgang Pfaltzgraue / 


ſambt gar vilen andern Fuͤrſten / Grauen vñ Staͤt⸗ 
ten in drem abſonderlichen Abſchidt / albereit den 
36. Marti Anno 5 T7. zu Regenfpurg / in den 


andern punct geſchloſſen. Nach dem auß ver⸗ 


hencknuß deß Almechtigen etliche Secten: 


vnd Rottengeiſter / von Sacramentirern 


Widertauffern / Schwenckfeldt/ Oſtan⸗ 


driſten 


N 5 
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driſten ond andern / neben vnſerer Chriſt⸗ 


lichen Religion vnnd Confefion einſchlei⸗ 
chen / die alle auß dem Religionfriden auß 
geſchloſſen / das man ins gemein wider 
dieſelben folle Nandata laſſen außgehn / 
damit man von ſolchem vnkraut / vndge⸗ 
ſchmaiß deß leidigen Sathans / ꝛc. wie dann 
ſolches hernach etlich mal / ſonderlich in Sachſen / 
als ſolches vnkraut vnder D. Krellen wollen ober 

hand nemmen ( wie auß ſeinem Proceſs, Beicht vnd 
Leichpredig zuſehen) nach dem bekandten Erem⸗ 
pel Churfuͤrſten Auguſti / lobwardigen anden, 
ckeus / practicirt woꝛden / der zuuor Anno 75. in 


gegenwert Kayſer Maxtmiliani / ſeligiſter gedecht⸗ 


nuß / in ſeinem luſt:oder freudenfewꝛ / vnder andern 
ſachen / das Riſenbildt / ſo einen Zwergen in der 
fauſt ergriffen / mit diſer infeription: Ita inclytus 
eros Saxoniæ Elector, Caluiniſticam Sectam 
in prouincijs ſuis diſſimulanter aliquandiu 
nutritam, contundet, extirpabit, zu aſchen ver 

brennen laſſen. | | 
Solchen Caluiniſchen / Reineckiſchen rauck / 
haben die Catholiſche / als welche wider * = 

gion 
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gionfriden beſchehner eintraͤge halber ſich zum hef⸗ 
tigiſten beklagen / denſelben ſouil an ihnen jederzeit 
gehalten / vnd noch zuhalten / verſprochen / vnd mit 
dem werck geleiſtet / auf obbeſagtem nechſten Regen, 
ſpurgiſchen Reichs tag zeitlich gemerckt / vnd in be⸗ 
de 


3808 


denckung der Religionfriden ihres theils nie aufge 
hebt / bey ihrem gegentheil vil mehr in den Pꝛedigen / 
büchern/gemählen/deß ſchendens / ſchmehens kein 
endt / wider dergleichen aurhores in der Policen gu⸗ 
te fürſehung geſchehen / die Catholiſchen Stände 
das jenig was Priuatperſonen diſcurriren, eben 
fo wenig als die Proteftirende Ständ gutheiſſen / 
was ſo ehrnruͤhrig in Kirchen vnd Schulen wider 
die Catholiſche füͤrkom̃t / derhalben nechſt zu egen 
ſpurg vnnoth erachtet / den vnauffgehebten Religi⸗ 
onfriden weiters zu confirmiren, ſonder vilmehr 
mit dem werck was dariñ verhelſſen zu elkectuiren 
vnd das widrig abzuſchaffen: Doch weil die Prote⸗ 
teſtirenden Geſandten in den außgeſchribnen pune⸗ 
ten deß Reichstags / ehe nit porcediren woͤllẽ / end⸗ 
lich in die Confirmation mit diſer beſcheidenheit 
verwilligt / daß ſie dardurch alles das jenig / wz von 
zeit aufgerichten Religionfudens / demſelbẽ zuwider 
bißhero gehandlet / nitapprobirt, ſonder durch or, 
denlichen weg rechtens in n wer⸗ 
8 8 den / 
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den / vnd menigklich fo dawider beſchwert / deß hal 
ber zuklagen vnuerwoͤhrt ſein ſoll. ae por 
j 


gantzer Welt zubezeugen / daß ſie die Cathol chen 
Staͤnde / den Religionfriden beſtaͤndigklich vollzo⸗ 
gen / vnd nit anders begeren / ſuchen / wůnſchen vnd 
wollen / als daß die Proteſtirende, ſo den Religions 
friden mit fo ſchoͤnen woꝛten aͤuſſerlich prediciren, 
nur was derſelb klaͤrlich außweiſt / laiſten / vnd jnen 
nit zuwider ſein laſſen ſollen. N | 
Dieweil aber die reſtitution deren von Anno 
3555. wider den klaren heilſamen Religionfriden 
bißhero ſouil eingezognen reichen / anſehlichen / ade⸗ 
lichen / hohen vnd nidern Stifft / Coͤſter / Kirchen / 


Kirchen Clenodien / gůter / vñ der newlich occupir- 


ten Fuͤrſil. Reichs Prælatur Hierßfeld / zugeſchwel. | 
gens der auffgehebten nutzung / die man letztlich in 
windt ſchlagẽ moͤcht / bey denen (wie der Concipiſt 
vnd feines gleichen ſchreiben) ſich die Staͤnde Aug. 
ſpurgiſcher Confeſſion wol befinden / den jñhabern 
Sar zu ſchwer faͤllt / auch durch ſolch mittel jhnen die 
Thür zu den vbrigen Catholiſchen Ertz: Stifft / 
Prælaturn / Cloſtern vnd Gatern / darauff vnder 
dem voꝛtheilhafftigen prætert groſſer Abgoͤtterey / 
ſie ein hertzliches mitleidenliches gewiſſens aug ge⸗ 
woꝛffen / vnd darbey ſie ſich ohne zweiffel gar pa 
nden 


N. 
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tigen Boꝛeltern Gott dem Almechtigẽ geſtifften gi 
tern wider der Stiffter willẽ vñ meinung / mit jrem 
jm̃erwer enden fluch occupirt, ſo leichtlich erhaltẽ / 


dz ſie ſtracks nach ſolcher newen confirmation de⸗ 


ſto kecker / den vbugen Catholiſchen Geiſtlichen gů⸗ 


tern (dann es jhnen nur omb ſolche guter in jhrem 
weiten gewiſſen zuthun) ein jahr zwaintzig / dreiſſig 

eyfferig nach ſetzen / bud wann ſie das maiſte / oder 
en a N 2 


einen 


a are —— 
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einen guten theil jnen anheimiſchen / alsdann aber⸗ 

mal ein newe confirmation deß Religionfridens / 

vñ dardurch ein ratification der heinach occupir, 
ten gůter ſuchen vnd erzwingen / bey welchem hail⸗ 
ſamen Religionfriden / gutem vertrawen vnd band 
der lieb / ſie / wie wol zugedencken / ſich ſo lang wuͤr⸗ 
den wol befinden / ſo lang etwas von den Geiſtlichen 
guͤtern vörig / ſo bald aber alles mit ſtarckem vnuer⸗ 
ſerten magen verdaͤet / hin :vnd zu milten ſachen ( wie 
der augenſchein bey vilen geweſten / theils zerſtoͤꝛtẽ / 
zerfallnen / theils jetzt Roß / Vich / Hundtsſtellen / 
theils mit etlich wenig Schuelern oder armen zum 
ſchein beſetzten / theils ſonſt Prophanirten Gotts⸗ 
haͤuſern mitbringt) angewendt / alsdann fellt das 


wol befunden / dz gute vertrawen / dz band 


deß fridens / vnd die lieb zu den Geiſtlichen 
Prebenden far ſich ſelbſt. Es were dann das die 
Proteſtirenden ſelbſt / auß Euangeliſcher newer 
andachte die doch bißhero ſich nit ſehen laſſen) zu jh⸗ 
rem Gotts dienſt / mülten vñ andern ſachen / derglel⸗ 
chen anſehliche ſtifftungen / doch mit ihren eignen / 
(nit frembden / jhnen nit gebenden) guͤtern fundir⸗ 
ten, dardurch villeicht die Catholiſchen bey dem vb⸗ 


rigen / welches ſie die Euangeliſche doch in jhꝛem ges 
N e wiſſen 


. | Donawertiſcher Relation. 325 
wiſſen nit befuͤnden vil weniger bey ihrem Gott zu 
uerantworten wiſſen / moͤchten ruigklich verbleiben. 
Vnd diß auff den erſten einwurff wider deß Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſers luriſdiction. Ins 1 . 


Soul nun den anden einwurfin cauſa 


principali berürt / iſt die erſte Citation den 24. 


Octobris Gg. propriè auf dẽ Religionfriden / mit 


inſerirung deſſelben formalifihen wortẽ gebetten / 


deß prophanfridens aber / dieweil fie beyde in ein 
Conſtitution mit der Iuriſdiction vnd gleicher 
Peen gezogen vnnd coniungirt worden / meldung 


geſchehen. Demnach nun der Her: Impetrant ein 


Fuͤrſt deß Reichs / vnd die Original heklagten ein 
Reichsſtatt / alſo beyde immedlati, dz factum, zu 
welchem die Statt krafft Religionfridens befuegt 


zu ſein voꝛgeben / vnſtrittig / wegen der Catholiſchen 


Religion / ond derſelben Ceremonien, Kirchenge⸗ 


breuch ſich erhaben / ſicht ein jegklicher / das ſolches 


auff gedachte Conſti : ution deß Religionfridens 
recht vnd wol qualificirt. Zu den Mandatis aber 
fein jhre May: bewegt worden / das deren von Do. 


nawert ein gute zeit wider die Catholiſche gefuͤhrte 
Protceßdauon oben zu anfangs der relation weis 
ters) nit weniger der ſelbẽ . 1 
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mit der ſie den Catholiſchen von tag zu an he 
geſetzt / mehr dann gnugſam am tag: Dahero ſie in 
re clara die beſchwerden abzuſchaffen / den betrang⸗ 
ten nach außweiſung Keyſerlichen Ambts / darzu 
ſie ſich inſonder heit in dem Religionfuden / wie auch 
zu deſſen handhabung / feld / ruhe / einigkeit verbun⸗ 
den / durch ſolche Mandata hüͤlff zu laiſten verur⸗ 
ſacht / zumal daß die Mandata de non offenden, 
do fuͤr ſich / bey denen ſo recht leiden moͤgẽ / anfangs 
gar nicht præiudicirlich. Auff welches deuen von 
Donawert / jrem eignem erbieten nach obgelegen / 
ſich aller vnuerweißlichen gebür zuuerhalten / auff 
ihr wider die Proceß vbergebne exceptiones vil⸗ 
mehr Ae eee en als nouo 
inauditog; exemplo, alſo via facti zuuerfahren: 
Sonderlich darumben / daß der widrigen Conci, 
piſten eigner bekanntnuß nach der ſtritt (enemblich / 
ob man den Fanen / welchẽ man jederzeit in der pro- 
ceſſion neben der Stangen eingewicklet getragen / 
in der Statt vber den Marckt fliegen ſoll laſſen der 
erhebligkeit zu einer ſolchen weltterung je nit / auch 
die von Donawert auff das erſt Mandat, die ſach 
an ihre benachbarte Fuͤrſten vnnd Reichs Statt 
11 077 ‚Sranbe nb urg ⸗ Vuͤrtenberg / Nuͤrnberg / 
end rath gelangen laſſen / de⸗ 
ren 
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ken keiner zu ſolcher thaͤtligkeit / ſonder zu gebuͤrẽder 
beſcheldenheit / als Noͤrdlingen dẽ 28. Marti 606. 
ad legitimam neceſſariam defenſionẽ incul- 
patæ tutelæ, Nürnberg den 8. April. 606. mit be⸗ 
Ber beſcheidenheit / ſouil muͤglich aufs glimpflichiſt: 
Vlim den 7. Martij 60 6. wie vor alters / ic. Item / 
gůtlich abweiſen / vnd mit beſteꝛ beſcheiden⸗ 
heit / wie hieuoꝛ gebreuchig vnd herkommen / 
die von Donawert ermanet: So gar daß Hertzogs 
von Wuͤrtenberg ð:G:den 9. April der meinung / dz 
dem Abbt ſampt den Catholiſchen / da ſie die Weeg 


vund Straſſen wie bißher gebrauchen / die 
Fahnen fliegent (als weiches ohne das nach 


deren von Noͤrdlingen ſchreiben nur Adiaphora) 
villeicht vmb fridliebens willen wol moͤch⸗ 


ke zu zulaſſen ſein / vnd daes nicht fruchtet / 


mochten ſie doch ohne Wöhr oder Waffen 
die Gaſſen mit Buͤrgern Ketten oder Waͤ⸗ 
gen verſtellen / damit die Proceflion gehin⸗ 
dert werde / dar durch ſie in poflefione hlei⸗ 


ben / beuorab wal nichts armata manu vor⸗ 


genommen / welches ſie in allweg zuuor 
werden fuͤrzukommen wiſſen. 2 
Der 
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Deſſen doch alles vngeacht / als die von Dona⸗ 
wert ſtracks den 25. Aprilis deſſelben Jahrs her⸗ 
nach / wie oben in der relation. $. Ehe aber die Roͤ⸗ 
miſche Key. May. ꝛc. mit mehꝛerm angeregt / voꝛſetz⸗ 
lich / muetwillig / gewaltthaͤtig handt angelegt / der 
Her: Biſchoff u Augſpurg / wegen ſolcher Ar 
gerlichenLandtfridbruͤchigen / vnd den vo⸗ 
rigen Mandaten directò widrigen thaten / 
die ander Citation ad videndum ſe incidiſſe in 
die Peen deß erſten Mandati, vnd der Reichs Con- 
ſtitutionen, ſonder lich in die Aacht / nebẽ erwidertẽ 
Mandaten de non amplius turbando & non 
offendendo, am Kay: Hof rechtlichem oꝛdenlichen 
Proteß nach außgebracht / welche nit allein auff den 
Religionfriden / wie das erſte Mandatum, Son⸗ 
der wegen daß die von Dona wert noch daruͤber den 
Landtfridt brochen / auch in ſpecie auff die Con- 
ſtitution deſſelben fridens recht vnd wol qualifi- 
cirt, weil erſtlich beyde Partheyen immediati, vñ 
ein groſſer gewalt vaſt von allen Buͤrgern in der 
Statt geuͤbt / zum andern mit gewoͤhrter handt / vi 
armata, ſpieſſen / ſtangen / muſcketen / knidtlen / 
priglen / ſtainen / quæ omnia nomine armorum 
veniunt, zwiſchen beyden thoꝛen / vnd durch die ne⸗ 

bengeß⸗ 
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bengaͤßlein / biß ins Klofter: 12 dritten / boßhaff⸗ 


ter weiß / in dem ſie animo deliberato zuuoꝛ auff 
die angeſchlagene proteſtation vorbehaltener 


handthabung vnnd betroͤelichen warnung / in der 
Creutzfaͤrter außgang ſich zuſammen geſchlagen / 


vnd in derſelben heimbgehn / ad locum deſtina- 


tum der mainung / wie geſchehen / gewaltthaͤtige 


handt anzulegen geloffen / der Rath die jhrige mit 
gewaffneten Perſonen dahin verordnet / daſelbſt 
mit dem Creutzfahnen vnd Creutzfaͤrtern wie bie, 
oben vnd im Mandat zuſehen / ſo weit verfahren / 


daß wie Matthes Lintſcher zu ſeiner vermainten 


entſchuldigung gebrauchten gewalts / als im In- 
ſtrumento deſuper confecto zuſehen / vnd Mat⸗ 
thes Kratzer / die neben dem Statt Am̃an von dem 


Rath die Creutzfaͤrter abzuhalten / voꝛ vñ zwiſchen 
die Statthoꝛ veroꝛdnet rund bekeñt / dz den Creutz 
fertern damals mit allerhandt Waffen / vñ gar ent 
bloͤſten Woͤhꝛen dermaſſen zugeſetzt / daß Lintſcher 


die Catholiſchen vor augenſcheinlicher Leib vnd Lo 
bens gefahr / vnd mehꝛer vbel zuuer huͤten gezwun⸗ 


gen woꝛde / ſein ſeitenwoͤhꝛ ebenmeſſig zuentbloͤſſen / 
dem gemeinen Geſindt etwas abzuwoͤhꝛen / in deme 
er gleichwol ein ee e etliche 


fſtreich 
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ſtreich eingenom̃en / verwundt woꝛden / vnd mit den 
Cacholiſchen in hoͤchſter gefahr geſtanden fein ſoll. 
Durch welche circumſtantien, & euidentiam 
facti, permoͤg Reichs Abſchidts Anno 94. & Ebner 
maſſen iſt man / ir. dolus gnugſamb probirt, auch 
in re illicita, prohibita, violentia, delicto, ver- 
beribus, inuaſione, &c. von rechts wegen gnug⸗ 
ſamb dargethan zuſein præſumirt wuͤrdet. — 
Dahero re May: zuer haltung frid / ruhe / ainig⸗ 
keit vnd heilſamer Reichs verfaſſung / in re omni 
jure prohibita, mali exempli, abermal Manda- 
ta ſine Clauſula recht vnnd wol erkennt / als die 
gleichwol ins gemein cunr claufula, aber pro qua- 
litate cauf& von alters / vnd noch bißweiln fine 
clauſula außgehn / auch zweiffels ohne etlichen 


Proteſtirenden wider die Eatholiſche Staͤnd / als 


ebẽ wider das Hauß Bay in caufa Orttenburg / 
zum drittenmal / dañ Schweinfurt / contra Wuͤrtz⸗ 
burg / Muͤnſter / contra Wuͤrtzburg / erſt newlich 
Pappenheimb / contra Wuͤrtzburg / Gochsheimb / 
contra Wiirtzburg/woͤlff Doͤꝛffer / contra Bam⸗ 
berg / vngehindert deß zwey vnd ſibentzigiſten Viſi- 
tation memorials (welches dem Cammergericht 
zugeſtellt / jetzt in vim legis gar auf den 

| | ay⸗ 
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Kayſer gezogen wird) wie auch den Augſpuꝛgiſchen 
Confeſſioniſten wider die Caluiniſten / als einer 


verbottnen verworffener Religion / in cauſa Ha- 
nau, contrà Naſſau, de exhibendis pupillis, 


Ann: go. in cauſa Ruͤckingen / contra Buͤdingen 


(welches deß Caluiniſchen eyffrigen andaͤchtigen / 
gegen den Augſpurgiſchen Confeſſoniſten ges 


führten Proceß halber gar wol zu leſen den A De. 


cemb. ge. in cauſa Spe / contra Chur Pfaltz 
die beſtellung der Caluiniſchen S. Egidi Pfarꝛ das 
ſelbſt in der Boꝛſtatt / dergleichen Mandata ſine 
clauſula recht vnd wol: aber in diſer ſachen den 


Catholiſchen wider der Proteſtirenden pnerhörte 


trangſal / gar vnrecht erkeñt ſein muͤſſen. So moͤch⸗ 
te man gleichwol von den Concipiſten gem hoͤꝛen / 
wann die Mandata ſine clauſula in dergleichen 


Religions ſachen vnrecht / warumb feine Glaubens, 
genoſſen in jrer Supplication pro confirmatio- 


ne cuiuſdam prætenſi decreti Imp. Ferdinan- 


di, eiuſdem filio Maximiliano Anno 76. vber⸗ 


geben / ſelbſt inſtaͤndig begert / damit den in Reli⸗ 
gions ſachen betrangten nit Mandata cum, ſonder 
ſine clauſula erkennt werden ſollen. 120 


Voꝛ auß fertigung diſer anderer citation ad vi- . 
orum, iſt durch 


dendum ſe incidiſſe, & Mandat 


di 


® 
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die Roͤm: Kayſ: May: vnd dero Reichs hofrath in 
reiffe deliberation gezogen woꝛden / daß wie in den 


narratis ſecundæ ſupplicationis eintom̃t / auff 


die erſte den 24. Octoribis Anno 605. erkennte / 
vnd den 28. Februarij hernach oꝛdenlich infinuir- 
te citation, wider den Religionfriden zugefuͤgter 
beſchwerden halber / Burgermaiſter vnnd Rath 
zu Donawerth in dem beſtimbten termin, durch 
ihren ad totam cauſam & definitiuam, frafft 
fpecial gewalts gevollmaͤchtigten Anwaldt Chris 
ſtophen Guͤnter / jhre articulirte Exceptiones, 
widerumben Citatio cum annexo Mandato 
widerumb zu caſſiren, auch fie definitiuè zu 
abſoluiren weren / iuncta litis conteftatione 
vbergeben / Aber nicht deſto weniger ſie die von 
Donawert den 28. Apulis hernach abermal / auff 
dꝛey vnderſchidliche weeg / erſtlich in dem ſie die Ca⸗ 
tholiſche Ceremonias vnd Kirchengebꝛaͤuch abge, 
ſchafft: Zum andern / wider jhrer May: voꝛgehen⸗ 
des Mandat, pendente lite: Zum dritten / wider 
den Landtfriden mit gewaltthaͤtiger handt / alles 
bey abſonderlicher ſtraff der Aacht ſich vergriffen / 
deßwegen hoͤchſtberuͤrte Kayſ: May: von engen, 
ſchafft / vnd dißfalls rechtlichem Procels nach / — 
a 1 ( 
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ſes auff fo vil weg verbotten verbrechens halber / vñ 
damit die beklagten daruͤber gehoͤꝛt / volgents in 
der ſachen gebuͤrlicher weiß verfahren wurde / die 
von Donawert per ſecundam citationem, we- 
gen erzelten wider jrer May: hieuouges gebott / fraͤ⸗ 


uentlichen mutwillens vñ gewaltthaten in die Peen 


der Reichs Conſtitutionen, auch deß Religion 
vnd Landtfridens / inſonder heit der Aacht gefallen 


zuſein / zuſehen vnd hoͤꝛen den 5. Septembris offte⸗ 


melten 606. jars citirt, jhnen zugleich per ſecun. 
da Mandata iudicialiter, & cum cauſæ cogni- 
tione decreta, paritio priorũ ſub pœna banni 
quoque emanatorum iniungirt, auch ſie in ef. 


fectu dardurch quaſi in eandem pœnam erklaͤrt 
worden / welche nach der / den 22. Detembris be⸗ 
ſchehnen inſinuation (dann ſie jhre notturfft bey 


ihrer May: voꝛzubringen geantwort) aber mal am 


Kayſ: Hof / ſine vllis exceptionibus declinato- 


rijs, durch jhꝛen volmaͤchtigen Anwaldt erſchinen / 


daſelbſt den 20. Januarij Go 7. abermal exceptio- 
nes ſub: & obreptionis cum repetitione prio- 
rum exceptionum einbracht / die dem Hern Kle⸗ 
ger / welcher fein replicam darauff gefertigt / udi- 


cialiter zugeſtellt / alſo daß in cauſa iam coram 
Prætore introducta, denen von Donnmert via 
. n felt 
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facti, da ſie es gleich zuuoꝛ hetten thun koͤnnen / nit 
mehr gebůrt zu procediren, ſonder deß rechtlichen 
außſchlags erwarten / vnder deſſen in einer ſo vn, 
præiudicirlichen ſach / den Creutzgang geſtatten / 
wie auch biß dahin ihrer May: außgangnenerwi 
derten Mandatis, cùm inkibitio ſempertimen- 
da, etiam iniuſta, operetur attentata, gemi- 


nata, vim habeat clauſulæ ex certa ſcientia, & 


motus proprij, cui vt ſecundæ iuſſioni præcisè 
ftandum, & præcepto Superioris parendum 
ſit, donec reuocetur, etiamſi dubium erat, an 
præceptum fuerit iſtum vel iniuſtum, gebuͤrli- 
chen reſpect vnd gehoꝛſamb laiſten ſollen. 

Was geſtalt aber die von Donawerth deſſen 
alles / auch vngeacht deren ſo ſie ſelbſten conſulirt, 
getrewen ertheilten raths nichts thaͤtlichs fuͤrzu⸗ 
nemmen / pendente lite, den erſten Kayſt Manda- 
tis directò zuwider / via facti nit allein die Catho⸗ 
liſche Kirchengebraͤuch verhindert / ſonder an jhnen 
den Catholiſchen ein fo ſchweren Landtfridtbruch 
begangen / hernach gar wider die Kayſ: Subdele- 


girte zu den Waffen griffen / gegen denſelben den 
24. Aprilis 607. procedirt, iſt hieoben zu genüs 


gen erzehlt / derohalben jhꝛe May: e bes 
ar 
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barlichen bngehoꝛſamb / gewaltthaͤtige zunoͤttun⸗ 
gen / freuel vnd mutwillen im Roͤmiſchen Reich / we⸗ 
gen fo geringer dingen / zum hoͤchſten abbruch Kay: 
May: authoritet vnd reputation angeſtellt / ſon⸗ 
derlich daß ſolche gewaltthaten / Landfridtbꝛuch vñ 
hoͤchſter vugehoꝛſamb / durch die am 20. Januarij 
607.pfoducırte vnerhebliche auch euidentiè rei 
(dauon hieodẽ vnd heꝛnach) widꝛigen exceptiones, 
als wann der Rath daran nicht ſchuldig / 
der Gemain nicht maͤchtig geweſt / vnd der/ 
gleichen / mit nichten elidirt, excuſirt, oder verant⸗ 
woꝛt werden koͤnnen / mit allen vmbſtaͤnden fecun⸗ 
dæ Citationis & Mandatorum fleiſſig erwogen / 


wahr befunden / vnd weil bey ſolchen rebellen kein 


citiren, mandiren, fein litis pendentz, recht 
noch bilichteit angeſehen / auditis partibus, ſuffi- 
cienti cum cauſæ, circumſtantiarum, notoriæ 
& permanentis rebellionis cognitione, ipſo 
ſumo Principe, cui credendum eſt teſtificante, 
fie die von Donawert / den 3. Auguſti Anno 607 
vnnd alſo nach erſtem vnnd andern inſinuierten 
Mandat / in den s. & reſpectiuè achten Monat / 
in die Peen der Aacht / darein fieipfo facto in hoc 
crimine notorio gefallen / nicht allein Wel 
ecla- 
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declarirt, daß Donawert die Proceſſion Anno 
Go g. daruͤber die erſte citation außgefertigt / ver, 
hindert (welches die wider ſinnigen Concipiſten⸗ 
zum vnglimpf vrgiren) ſonder auch daß ſie die von 
Donawert / vber ſolche erſte citation ſambt ange 
hengten Mandatis de non offendendo & non 
turbando, vnd hangenden Proceß / ſtracks Anno 
606. mit newem gewalt den Landtfridt gebꝛochen / 
vnd vber das / als ſolches Landtfridtbruchs halber 
die ander citation vnd Mandaten cum paritio- 
ne priorum iniuncta außgangen / Anno 607. 
zum andern mal Landtfridtbruͤchiger weiß verfah⸗ 
ren: Alſo daß die hernach publiciert Aachtserklaͤ⸗ 
rung maiſtes theils auff diſe wider die Lanſt Man- 
data, jhꝛer Interceflenten gegebne Conſilia, litis 
pendenz, vnd gemeine wolfahꝛt / peſſimo exem- 
plo geuͤbten Landtfridbruch / da gleich cauſa prin- 
cipalis der Proceſsion halber fuͤr ſich ſelbſt nicht 
genugſamb / oder gar nit in cognitionem kom̃en 
were / fundirt, vnd derohalben vermoͤg gemainer 
rechten / Reichs Abſchidt: Ordnung: vnd verfaſſun⸗ 
gen / declarit werden muͤſſen / ohne weitere citati- 
on, weil die von Donawert zuuoꝛ zum zweiten mal 
citirt, durch jhꝛen geuolmaͤchtigten zu Prag in lo- 
co præſentes, wider die erſte / andere vnd * 
guß⸗ 
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außgangne Proceß vner hebliche excep tiones ein- 
gefuͤhrt / der citationen, Mandaten &c. vngehin⸗ 
dert / gewaltthat gebraucht / jhꝛe excels vnlaugbar / 


durch ſie bekennt vnd offenbar / in welchem ohne das 


kein langer vberfluͤſſiger Proceß nicht notwendig / 


quia in notorio iuris ordo non ſeruatur, ſed 
cum ſententia parificatur, & rectè ab exequu- 
tione inchoari poteſt, maximè in commit. 
tendo delicto facti permanentis contra bina 
Mandata, adeò e caſu probatio in contra- 
rium non admittatur & declaratioludicis po- 
tius iuris executio, quàm ſententia ſit. 
Das factum aber war (wie hieoben nachlaͤngs 
demonſttit) ſo notorium, daß auch der Rath in 
ſeinen exceptionibus den 20. Januarij / die nar. 
rata der andern Citation nicht verantwoꝛten oder 
laugnen können / allein daß alles was in be⸗ 


rührten Mandat erzehlt / aller dings ohne 


wiſſen / beuelch vñ gutheiſſen deß Raths / 


quod falſum efle infra patet von dem gemei⸗ 


nen Poͤfel / darunder maiſtes theils hand⸗ 
wercks geſellen / fuͤruͤbergangen / Matthes 


Lintſcher hette die Woͤhꝛ / he. Creutzfaͤr⸗ 
| er ter 
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Hi ter zubeleidigẽ / entblöͤſt / ſonder den gemai⸗ 

0 nen Poͤfel von dem tumultuirn abzuhaltẽ / 
denſelbe vmb Gottes willen geberte nichts 
thaͤtlichs fuͤrzunemmen / auch Carl Mayꝛ 
deß zuſchlagens auf die Creutzfahn ſich nit 
entſchuldigen Förien. Vñ bittet ermelter Rath / 
in offt angeregter Supplication vnd Exception 
der dutten gewaltthat halber am Ley: Hof den 27. 
Juli Año 60. Weil ſolcher fehiwererExceß, 
entſtandner tumult / zur hoͤchſten vngebuͤr 
erweckter Aufflauff / aller anweſenden 
Hofe gefahr/trugige betroͤliche handlung / 
gegen den Subdelegirten gebrauchte ver⸗ 
ſchimpffung / exce ohne fein deß Raths 

wiſſen voꝛgangen / etlich gar vnſchuldig. 

Ihꝛe May: wolten auß Kay: gnaden vnd barmher⸗ 

kzigkeit / ihrer mit der declaration verſchonen / bnd 

wider die ſchuldige auchores procediren laſſen. 

Ebenmeſſig ſchreiben die von Donawert auff 
den Sraißtag zu Stutgart den 12. oder 8. Julij 

7. in jrem bericht / welchen Wirtenberg / Baden / 

Oetting vnd Vlm der Kay: May: ſelbſt vberſchickt: 
»Man iſt zwar deß zuſammen lauffen wan 
| | 15 
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deß gemainen mans mit ſpieſſen vñ andern wöhren⸗ 
nit in abred / es iſt aber ohne wiſſen / willen vnd mit « 
ſondern mißfallen deß Raths geſchehen / 18. einer 


mit trucknen ſtraichen tractirt, &c. Alſo antwoꝛt 
Vlm auff die Inſinuirte Executoriales, daß ſie 


den Donawertern jr begangen vnrecht mit nichten⸗ 
billichen / die ſie zu aller vnderthaͤnigiſten parition« 
beſtes fleiß angewiſen. So iſt die entbloͤſſung der 
woͤhꝛen / empfangne ſchaden / daß man die Creutzfa⸗ 
nen zuboden geriſſen / im Koth vmbzogen / zerzifien 
vnlaugbar / von den Donawertern ſelbſt( wie hieobẽ 
erzehlt)erwiſen / nie verneint / vnd bekeñen die jenige / 
ſo in diſem Proceß / den Donawertern beyſtandt ge 
laiſt / vnd dieſelben zum gehoꝛſamb ermahnt / daß fie« 
ſelbſt / jrer anzeig nach / in leibs vnd lebens gefahꝛge⸗ 
weſt: daß ſie die ſachen vilanderſt befunden / 
als jren Herꝛn fuͤrkom̃en / in der die Dona⸗ 


werter zuuil gethan / ſo nit zuuerantwoꝛte. 
Inmaſſen nit allein in der erſten den J. vnd volgen⸗ 


den Sept. 607. ſonder auch in der andern vnd drit⸗ 


ten Commiſſion, voꝛ den Kayſ: Subdelegirten, 
der klein Rath ſam̃t dem euſſern vnd der Gemein ab⸗ 
geoꝛdneten / ſolchen excefs, ſchuld / verbꝛechen / vnd 
vngehoꝛſamb / rundt bekennt / vmb nachlaſſung der 
PATER ſtraff/ gar mit aaa ag knyen gebetten / 
der 


»den Mandaten gehoꝛſamblich ſollen nach ſetzen / 
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der Rath ferners mit mehrer anzaig / daß ſolches 
„ durch die Gemain / ſo bellua multorum capitũ, 
„deren der Rath nit mächtig / noch voꝛ ihr ſicher / nit 
»gelaugnet / daß fie wider jhr May: ſich ſchwerlich 


»bergriffen / mißhandlet ic. entgegen die Gemain diſe 


deß Raths entſchuldigung / als vnwarhafft in ſein 
deß Raths gegenwart offentlich widerſprochen / ñ 
wegen hinderhaltung der Mandaten / angeſchla⸗ 
genen proteſtationen, abgeordneter bewaffneter 
Burger / ſonderlich daß Burgermeiſter Wurmb 
von der Stattmaur zwiſchen den Thoꝛn / den Bur⸗ 
gern als fie etwas langfam foꝛtgefahren / ſolches 
mit diſen woꝛten ( jhr hundtsteſchen / ic.) verwiſen / 
behertzt zuſein zugeſprochen / die gantze ſchuldt be, 
ſagtem Rath auff den Halß gelegt. 

Ob nun wol die Roͤm: Kay: May: auß vaͤtterli⸗ 
chen genaden / auff der Statt flehentliches bitten 
vnd erbieten zu gehoꝛſamber vollziehung der Man⸗ 
daten / diſes ſo hohe verbrechen mit ſo vilfaͤltig ver⸗ 
woꝛchter Peen der Aacht / durch die drey vnderſchid⸗ 
liche deꝛowegen angeſtelte wolmainende Comm il. 
ſiones wollen nachlaſſen / darzu fie jhr guter Nach⸗ 
bar Zacharias Geitzkofler / den ſie darumbenomb 
rath erſucht den 19. Auguſti 607. nemblich daß fie 


sum 
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jtem / wann fie nur noch parirten, vnd ſich ferner⸗ 
aller gewaltthaten / den Kay: Mandatis zuivider⸗ 
enthalten / ſie gnad erlangen / trewlich ermahnet: 
haben doch ober alles verhoffen / angewendten trew: 


forgfältigen fleiß / die von Donawerth ſich ſolcher 


guaden mißbraucht / die angebottene gnad außge⸗ 
ſchlagen / vnd ſich ſonderlich wegen der letzten rebel. 
lion, mutwillig in die Aacht / wie hieoben nach 
langs erzehlet / ſelbſt gebracht. 
Auß diſem kan der guthertzige Leſer handt⸗ 
greiflich abnemmen / was geſtalt in diſer Donawer⸗ 
tiſchen handlung / mit rechtmeſſigen / vnd nach be⸗ 
ſchaffenheit diſer ding oꝛdenlichen Proceß / mit voꝛ⸗ 
gehenden Citationibus, Mandatis, comparitio- 
nibus beyder Partheyen vorbringen / paritione 
ſemel iniuncta, ſuper crimine notorio pacis 
vtriuſq; ruptæ, cum ſufficienti cauſæ cogni- 
tione am Kah: Hof verfahren / vnd dann wie ver⸗ 
meſſen / vngeſcheucht / die hitzige wſdrige Concipi⸗ 
ſten in jhren ſchrifften / den pur lautern vngrundt 
ihren Herꝛſchafften / vnd dem gantzen Roͤmiſchen 
Reich fuͤrtragen / als wann wider die Reichs Ab⸗ 
ſchidt / gemaine Recht / fine cauſæ cognitione, « 
ohne ferneꝛ inquirien, procediren, zugeſchwindt / 
in auditis partibus, ja wider die vernunfft pro 
2 we ze cedise, 
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»cedirt, der Rath vnnd Burgerſchafft / gar nicht 
»offenſiuè oder vnuerantwoꝛtlicher weiß / ſonder 
defenſiue cum moderamine tutelæ ſich in ſei⸗ 
„ner poſſeſsion gehandthabt / die Aacht gleich in 
»cuentum mit der Citation erkennt. Noch mit 
groͤſſerm vnfug wider alle erbarkeit / ſchaͤmen er 
melte Concipiſten ſich nicht jhꝛgifftigen Gemats 
durch laudtkuͤndige vnwarheit / zu deß Roͤm: Kay⸗ 
fers vñ deſſen hochanſehlichen om miſſari j, hoͤch / 
»fter onehr außzuſchůtten / als wann gleich nach v⸗ 


» berꝛaichung deß ohne voꝛwiſſen der Gemain ei, 


»gangnen erzwungnen reuers, mehr als die Man, 
„data außweiſen / abgedrungen. Item / daß nach 
vollig gelaiſter vnd acceptirter parition, erloſch⸗ 
»nen Mandaten / die von Donawerth den ſechſten 
»Nouembris wegen eines Statuti, krafft welches 
„allein die Euangeliſche Burger / in den Rath vnnd 
Aembter den zutritt citirt, gedachtes ſtatutum, 
ſo nicht in den Mandatis einkommen zu caſsiren, 
„hernach extra Commiſſionem, ohne genugſa⸗ 
me berhoͤꝛ ablentes inauditi, in die Aacht erklaͤrt / 
welche drey Monat zuuoꝛ / ehe man diß new 
»begeren vorgehalten / außgefertigt worden ſey / 
da doch ſolches nie in lite, nie publiciert, noch 
yon kurtzen Jahren / ſonder ehe der Pa | 
5 5 auff⸗ 
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auffgericht / diuturna conſuetudine ruhigtlich. 
herbracht / die Statt wol ein ſolch Statutum in: « 
eroduciren koͤnnen / vnnd daß man alſo deß 
Raths vnd Religions aͤnderung woͤlle introduei⸗ 


„„ EN De e 
Dann die Donawerter in dem erſten reuers an⸗ 
derſt nicht verheiſſen / als zu dem ſie ſich zu Prag 


ſelbſt anerbotten / gebetten vnd geſucht / welches jh⸗ 
nen oder aber der verworchten ſtraff zuerwarten 


freygeſtanden / die parition ſolcher verheiffung in 
dem reuers, iſt nie geſchehen oder alſo acceptiert, 


vil weniger die Oonawerter / als aller ſachen frey ge, 


troͤſtet woꝛden / ſonder der reuers geht allein als ein 
nuda promiſſio ad futura, de faciendo, & pa- 
rendo (quod noſtris authoribus inepte eſt de 
præſenti factum & paritum fuiſſe) welches fie 


damals noch nicht gelaiſtet / ſonder erſt hernach zu 
laiſten zwar verſpꝛochen / aber mit dem wenigiſten / 


ſonderlich in den zweyen puncten nit gehalten / auch 


jhnen von den Subdelegirten, die Aacht anderer 


geſtallt nit / als wofern ſie den Mandatis vnd jhꝛem 
ver ſpꝛechen wircklich hernach pariren, im widrigen 
fall dieſelb ergehn wuͤrde / eingeſtellt zu fein offene 
lich angezaiget: So ſein die von Donawerth keiner 


andern oder newen vr ſach halber / als chen ro. Bi 
de 4 
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deß erſten vbergebnen reuers vnnd gethonen ver, 
ſprechen (welches die gemaine Burgerſchafft nicht 
gutgeheiſſen / ſonder mit dem Rath in groſſer vnei⸗ 
nigkeit reuocirt) den 6. Nouembris citirt, damit 
nur das jenig / was erſtlich abgehandlet vnnd ver⸗ 
ſprochen / jhnen zu gutem möchte beſtaͤttet werden. 

Man iſt auch in der letzten Cmmiſſion auff kein 
ſolch Statutum oder gewonheit (als wann / wie die 
Concipiſten voꝛtheilhafftig angeben / kein Catho⸗ 
liſcher Burger zum Rathſtand oder aͤmbtern zulaſ⸗ 
ſen / ſonder daß die von Donawert in jhrer Statt / 
da beyde Religionen in offentlichem exercitio her⸗ 
bracht / alle Catholiſche vom Burgerꝛecht auß, 
ſchlieſſen) gangen / vnd ſolches war damals nit new 
oder nie in lite, oder extra Commiſſionem; fon, 

oder in der erſten Citation genugſamb (in dem der 

„Rath / ſo gar auch jhꝛen Mitburgern vnd Burgers 

Kindern / ſo ſich zu den Catholiſchen verheurat oder 

Catholiſch werden / das Burgerꝛecht abgeſtrickt / 

„als atrociſſimè delinquentes außgeſchafft / ent 

gegen andere ihres gefallens eingenommen) als nit 

das geringſte membrum: vnd dann in der Statt 

exceptionibus zu Prag 3. Julij Anno 60 6. 

voꝛbracht / articulo, 19. 16.7. gleichwol negan- 
do factum clarum, begriffen. Auſſerhalb daß fie 

zu 
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zu ende deß reuers, zu groͤſſerer anzeig ſhres gehor⸗ 5 
ſambs ſich erbotten / die nechſte ſtell im Rath wit ei I 
nem Katholiſchen zuerſetzen. N 

Deßgleichen iſt hieoben zugenuͤgen demon. \ 

ſtrirt worin die Aacht lundirt, vnd daß dieſelb nit 9 
alter / ſonder dieweil die von Donawert was ſiezur I; 
auſſoͤhnung verſpꝛochen / nit gehaltẽ / mit newen ge⸗ Ni 
waltthaten die alten gehaͤufft / in permanenti re⸗ I 
bellione verſtockt / eben auß der den 3. Auguſti 
607. wol erkenten / vnd biß dahin eingeſtelten vrtel / 
conditione non extante vel non ſubſiſtente 
promifl ægratiæ, in die Aacht erklaͤrt. 

Gleicher geſtalt gehn gedachte Conci piſten | 
nebender warheit / als wann ſolche durch fie ange⸗ 1 
zogene gewonheit nit von kurtzen jaren / ſonder diu- 1 
turna conſuetudine, ehe der Religionfridt auff⸗ 1 
gericht / herbracht ſein ſol / weil nit allein voꝛ der zeit i 4 
deß Religionfridens / wie Do:Froͤſchlin vnd die an⸗ 1 
dern Donawertiſche trewe rathgeben bezeugen / die f 
aͤltiſten im Rath / ſonder hernach biß auff newlich⸗ 
verwichne jar vil / ja wol die halb Statt / zwar gar 
die Burgermeiſter / vnnd noch vor wentger zeit ihre 1 
verſtoꝛbne Burgermeiſter Manſer on Stattſchrei⸗ 1 
ber Wolf Tiſchinger / vnd alſo im Rath vnnd aͤmb⸗ 1 
tern Catholiſche geweſen / vñ biß in E 


3 


— ——— 


* 
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die Predicanten erſt vmb das jar 7. einen beruf vñ 
decret, dardurch alle Catholiſche außgeſchloſſen / 
vbergeben / vnd D. Froͤſchlin neben gedachten feinen 
mit Collegen, wie zu anfangs ſeine eigne inſerirte 
woꝛt lauten / erſt vmb dieſelb zeit Anno 7 /. 80. gera⸗ 
» then / man ſolle hinfuͤro keinen zu dem Burgerꝛecht 
laſſen / ſo der Baͤpſtiſchen Religion / ſo ſturb der v⸗ 
berig reſt in kurtzen jaren. Item / daß die Ca⸗ 
kholiſcher nach dem andern zu Badt / oder 
grab gehe / welches ja gleich deſſen wider ſpil / was 
deß rhuigen herbringens / die Concipiſten außge⸗ 
ben / zu dem were ein ſolch Statutum, durch welches 
die Burger / ſo Catholiſch von dem Rath außge⸗ 
ſchloſſen nichtig vñ auffzuheben / vermoͤg der Chur, 
Pfaͤltziſchen propoſition, bey den Euangeliſchen 
Ständen Ano 86. den 25. Janu. auff den depu- 
tatlons tag voꝛbracht / allda vnder audern einkom⸗ 
» men / damit die verpflichtungẽ in den Reichsſtaͤtten 
»dardurch die Euangeliſche von dem Rath außge⸗ 
»fchloffen auffgehebt / daſelbſten den Euangeliſchen 
»jre Kirche vnd ſchuln vermoͤg Augſpurgiſcher Cõ⸗ 
„ feſſion aufzurichten vnd zubeſolden (wo fein die 
» herbꝛachten Iura parochiæ, cura animarum die 
man jetzt bey dẽ Cloſter vrgirt ) freygelaſſen "ae 
* ; 
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Endtlich ſein denen von Donawert in diſer gan⸗ 
tzen ſach / jhrer guten freunden vnd Intereſſenten 
rath zupflegen / deyſtaͤnder zugebrauchen / niemals 
verwoͤhrt / wie ſie dann gleich anfangs alles denen 
von Vlm / Noͤꝛdlingen / Nuͤruberg / Regenſpurg / 
Schwaͤbiſchen Hall / nit weniger der Fuͤrſt: Pfaltz / 
Wuͤrtenberg / Brandenburg / Oetting coõmunici- 
ritʒ zu Noͤꝛdling / hernach zu Stutgart vnd Ilm / 
durch obbeſagte Fuͤrſten vnd Staͤnde / taͤg gehalt: 
diß werck laut Noͤꝛdlingiſchen ſchreibens von letz⸗ 


ten Aprilis 60. als ein gemain geweſen mit etliche 


Fuͤrſten vnd Staͤnden berathſchlagt: etliche / nach 
dem ſchreiben den 27. Auguſti 7. datirt, denen von 
Donawert / fuͤrnemblich eygnen dabey habenden 
intereſſe willen jre Raͤth / in der eyl zu beyſtaͤndern 
veromnet: die ſchufften ſo zu Prag vbergebẽ / zu Dim 
conſultirt: etliches zu Newburg concipitt: das 
münftfo in den Co miſſionibus jnen voꝛgehalten / 
ſtirack bey der Poſt / ſo tag / ſo nachts / an Pfaltz New⸗ 
burg vnd Blm / ic. oberſchriben / nach deren refolu- 
tion ſich regulirt: ja gar die Pfaltziſche vnd Vlmi⸗ 


ſche geſandten den Donawertern voꝛ den Subdele⸗ 


girten beygeſtanden / jrentwegẽ handlung pflogen. 
Gleich wol in diſer ſach(allda weiters nit effectuirt 
werden ſollen / als daß die von Donawert bey ihrer 
1 ll V2 May 
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May :gnad vnd verzeyhung jhꝛer mißhandlung zu 
erlangen flehentlich gebeten) keines weitern raths / 
länger dilationen, viler zeit / vnnotwendigen on, 
der handlen / difputirens, bey welchen allerhandt 
außfluͤcht / verlaͤngerung / langweilige ver drießli⸗ 
che abſatz geſucht / vnd gemeinigklich dardurch alle 
Expedition verſchlagen / gar vnnoth / ja bberfluͤſ⸗ 
ſig geweſen / vnd das gantz werck allein an deren bon 
Donawert wilferigen ſelbſt erkennten gehoꝛſamb 
geſtanden. SEE 
Eben gleicher muͤntz iſt / was die Conci piſten 


ſambt deren von DonawertRaͤthe ſchreiben / vñ in 
Ihren vner heblichen exceptionibus zu Prag ein, 


kommen / dann der Herꝛ Prælat / der Statt in jhꝛer 
Pfar: / Glauben / Kirchengebꝛaͤuchen / mit dẽ wenig 


„Ken nicht: ſonder der Rath / die Catholiſche in ſoull 
weg beſchwert / jhnen eintrag gethan / dieſelben ab⸗ 


gehalten / verhindert / beleidigt / alſo das gegenſpil 
Ihres angebens wah / vñ der Wolff dem Schaf das 


waſſer truͤb gemacht. So iſt hieoben gruͤndtlich an 


gezeigt / daß die Lutheriſch Confeſſion erſtes mals 
mit gewalt in die Statt eingefuhrt / aber bald her⸗ 
nach / vnd auff getroffnen Paſſaulſchen vertrag wi⸗ 
derumb abgeſchaft: der alte Catholiſche glaub / ſam̃t 
der Kirchen zum zweyten mahl reſtituirt: darüber 
| u, gar 
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gar der Rath vñ Burgerſchafft einen leiblichen eydt 
geſchworen / doch volgendts etlich auß dem gemei⸗ 
uen Poͤfel wider deß Raths willen / mit gewalt einen 
Lutheriſchen Predicanten in einer neben Kirchen / 
bald in der Pfarꝛ neben den Catholiſchen / ohne der⸗ 
ſelben der hinderung jhr predig begert: ober ein zeit 
die Catholiſche / deren wol der halbe theil auß der 
Burgerſchafft / Rath vñ Burger meiſter geweſen / 
gar der Catholiſchen Pfarikirchen entſetzt / [polirt, 
in das Cloſter hinauff mit jrem exercitio gezwun⸗ 
gen: alßdann nach vund nach in einen vnnd andern 
Glaubens ſachen / Kirchengebraͤuchen vnd Ceremo⸗ 
nien / mit der Catholiſchen vnd jres Ordinarij cO- 
tinuirten klagen / beſchwerungen vnnd contradi- 
ctionen eintrag gethan:letzlich durch vnderſchidli⸗ 
che weiß gar auß der Statt banniren woͤllen / deß⸗ 
wegen die Proteſtirẽde in diſer Statt Donawert 
kein andere poll: ion, aut ius, ob contradictio- 
nem femper aduerſæ partis, & apertiflimas 
Imperij conſtitutiones prohibitiuas, als vitio- 
fam , & violentam detentionem mit recht al- 
legiren, & tanquam manifeſtiſſimi poſſeſſo- 
res malefidei, ſpoliatores, & predones, de facto 

attentando fortzuſchreiten ſich jederzeit befliſſen. 
. B 3 Die 
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Die merita cauſæ principalis, in citatione 
prima belangend / bekennen die von Donawert in 
jhren zu Prag den 20. Januarij 6o7.einbrachten 
exceptionibus, dz dieſelb haubtſachlich nit in dem 
ſtrittig / dz man dem Abbt oder andernCatholiſchen 
zu Donawerth / ſolch Creutzgehn oder Fahnentra⸗ 
gen / in allem verwoͤhꝛen woͤlle: Sonder diß werde 
principaliter geſtritten: Ob ſie befugt ſein / ſich deſ⸗ 
ſelben anderer geſtalt / dann es von alters herkom⸗ 
men zugebrauchene Alſo daß nur vmb der geringen 
circumſtantz willen (Ob die Catholiſche zu Dos 
nawerth in einer Ringkmaur beſchloſſen / jhr Reli, 
gion / Kirchengebraͤuch / Ceremonias, voꝛ vnd nach 
dem Religionfud (außgeſcheiden / der von tag zu tag 
wachſenden verhinderungen) herbꝛacht / jr gewohn⸗ 
liche Creutzfarth zu der fie parte aduerſa conce, 
dente befugt / vom Cloſter auß dem Thor zu / den 
geraden weg vber den Marckt mit fliegenden Fah⸗ 
nen / am Creutz / oder aber durch die nebengaͤß lein / 
mit zuſammen gewickleten Fahnen vernichten koͤn⸗ 
nen) die von Donawerth ſich ſelbſt in diſen La, 
byrinth mutwillig geſtuͤrtzt der Rom: Kay: May: 
dero Commiſſario, vilen Standen im Reich / mu, 
he / arbeit / mißtrawen / vnwillen / fonderlich aller, 
handt beſchwerlich verkleiner liches anſuchen / 5 

gern 
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aber leichtlich ein weitſehendes Fewr / in vnſerm ge⸗ 
liebten Vatter land / mit vnauß ſprechlichen gemeine 
ſchaden verurſachen möchten erweckt: welches bie 


jenigen denen dz werck ſo heiß angelegen / ob es auch 
ſolcher mühe / vnkoſten / zuſam̃enkuͤnfften / ſchickun⸗ 


gen werth / wol ſollen bedencken / ſonderlich daß die 


Reichs Staͤtt in veränderung der Religion / die 


macht nit / als Chur: Fuͤrſten vnd andere Staͤnd in 
jhrm Land / auch eine oder die ander zugelaſſene Re⸗ 
ligion / ſo daſelbſten in den Reichs ſtaͤtten ein zeit her 


von dem Religionfriden in der vbung / wie andere 
Staͤndt / gar nit abſchaffen / ſonder nach dem klaren 
geſundten lautern Buchſtaben deß Religionfri⸗ 
dens. §. Nach dem aber / ꝛc. in Reichs Staͤtten ge 
dachte deyde Religionen / ſo im gang vnd gebrauch 
geweſen / auch hinfuͤro bleiben / auch derſelben Bur⸗ 
ger / vnnd NB. andere Einwohner Geiſtlichs vnnd · 
Welllichs ſtandts ( vnnd alſo zu Donawert der da⸗ 
ſelbſt wohnende Prælat / ſambt feinem Conuent, 
der Reichs pfleger vnnd Catholiſche Burger) frid⸗ 
lich bleiben / kein theil deß andern Religion / Kirchen 


gebraͤuch vnd Cere monien abthun ſoll. Nun ift 
die Catholiſch Religion zu Donawert nicht 1 zeit 
| | | hero 


. 
gern / practiciren, tentiren, conſilia, conuentus 
vnd anſchlag / ſo bißhero noch nit recht angangen / 
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hero vor dem Religionfriden / ſonder von etlich 
hundert Jahꝛen / vnnd erſter jhrer bekehrung zum 
Chriſtlichen Glauben / biß auff das 1546. vnd fol, 
gende Jahr allein / hernach aber biß auff diſe ſtundt 
vuwiderſprechlich neben der andern herkommen / 
auch derowegen wider ſolchen beteurten friden / dit 
Catholiſche in deren exercitio, Kirchenbraͤuchen / 
Ceremonien nit verhindert / oder dieſelben abge, 
ſtellt werden ſollen / ob gleichwol der Statt Rathgeb 
vnnd jetzigr Concipiſten ſolche textum more 
Iudaico, jhren vnfug zubemaͤntlen torquiren, 
als wañ es nur von denen Ceremonien, die man 
in der Statt hat herbracht / vund in deren poflck- 
ſion die Catholiſchen gebliben / aber gar nit von de⸗ 
nen fo fie Darüber woͤllen auffrichten / als wie zu 
Donawerth den Fahnen fliegen laſſen / oder die Ce⸗ 
remonias auff der Gaſſen zuuerſtehn ſey. Dann 
durch diſes liedeꝛliches ratiociniren were den Pro- 
teſtirenden Reichs Staͤtten / eben wegen deß nicht 
herbringẽs ver woͤhꝛt geweſen / die Lateiniſche Meß / 
reſponſoria, hald die Teutſche vnnd anders abzu⸗ 
ſchaffen / vnnd an deren ſtatt andere newe Liedlein / 
Kirchengebraͤuch vnnd ordnungen zu machen glei⸗ 
cher geſtalt were Ihnen verbotten andere mehr ord⸗ 
nungen fuͤrzunemmen: die Liechter / mung 

eh 
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bey der Tauff: die Choꝛroͤck / in den pꝛedigen: die Dr» 
gel / Altarbilder in den Kirchen gantz oder zum theil 
zuuerwerffen / oder widerumb anzurichten: an ſtatt 


deß Choꝛrocks einen gefaltleten Mantl vnd Baret / 
oder einen gemeine Burgers mantl oder Huet:eben⸗ 


meſſig an ſtatt deß ſteinern Altars / einen huͤltzenen 


Tiſch / Paten / Kelch oder einen Silberen vergulten 


Becher: die ohren / oder nach dem dutzet in der Sa⸗ 


criſtey / die gemeine Beicht: bey dem Nachtmal ein 
ſtůcklein Brot oder ein Hoftiam : ein Veſper / moꝛ⸗ 


gen oder abendt Predig: bey den Begraͤbnuſſen ein 
geſang oder keins / ie. vnd was dergleichen tägliche 
mutationes in ihꝛen Kirchen vnd ſchulen mehr iſt: 


zugebrauchen oder zu vnder laſſen. Welches ſie aber 
iplo facto, vnd jhr taͤgliche verboͤſſer: oder verbeſe⸗ 


rung / ſo viler Kirchen / buͤcher / oꝛdnungen vñ Geiſtli⸗ 


chen Raͤth beſchluß widerſprechen. Derowegẽ was 
ihnen billich / bey den Catholiſchen in jhꝛen alten / in 


Geiſt: vnd Weltlichen rechten ſtatuirten, vnd gar 
nicht von heut / oder geſtern eingeführten Ceremo⸗ 


nijs, nit vnrecht ſein kan. Zumahl daß die Catho. 


liſch Religion / vnd alſo das haubt: vnd Effential- 


ſtuck ſambt dem exercitio, adminiſtratione, o- 


mnium Sacramentorum, zu Donawert in der 
Statt jederzeit gebliben / deme die ZEN 
1 N e 
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ex præcepto ſchuldige Ceremoniæ volgen / ob 
dieſelb gleich gar nie gebraucht / oder ein zeitlang vn⸗ 


derlaſſen worden. Wie dañ der torquirte paragra- 
phus. Nach dem aber / k. verſ hinfuͤꝛo auch alſo 


verbleiben / ꝛc. nit auff die Ceremonias, daun 


niemandt zudringen / ſonder durch einen abſatz / auff 
die beyde Religion / vnd daß ſolche wie ſie im brauch 


0 
4 


geweſen / ad excluſionem fectarum aliarum ſich 


referirt. Bad nit weit zuuoꝛ welches die Concipi⸗ 
ten nit ſehen wollen) d. Vnd damit ſolcher fridt / ꝛe. 


diſes torquirten verſtandts vngrundt erklaͤrt / in 


dem daſelbſt / welches auch die Statt Vlm in einem 
rathſchlag / denen von Donawerth in der geheimb 


angedeutet / als am rechten ort vnd conſtitution, 


vnder andern verbotten wuͤrdt / daß man keinen 


Standt deß Reichs / von wegen der Aug 


ſpurgiſchen Confeflion (idem de Catholica 


religione iudicium, ob communem ſanctio- 
nem, & ne ſit inter pates, diuerſa diſpoſitio) 
derſelben lehꝛ / Religion vñ glaubens halb 
c. mit der that gwaltthaͤtiger weiß vber⸗ 
ziehen / beſchaͤdigen / vergwaltigen / oder in 
andere weg wider fein Conſcient⸗ gew 
5 vn 
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vnd willen / von diſer Augſpurgiſchen 
leſſion, religion, Glauben / Kirchengebraͤu⸗ 
chen / Ordnungen vnnd Ceremonien ‚fü 
fie auffgericht / oder N. nachmals aufrich⸗ 
ten möchten / ꝛc. tringen / beſchweren / ic. 


975 
On- 


Iſt nun den Lutheriſchen ungehindert deß §. Nach 
dem aber in vilen Frey: vnd Neichsftetten / 1. vert. 
hinfuͤro auch alſo / ac. verlaubt / bey jrer Religion 
gantz newe ordnungen / Ceremonias, &c. die ſie 
gar nit herbracht / auffzurichten / woher koͤnnen ſol⸗ 
che vermeſſene Concipiſten vnd Raͤthe / daſſelb den 
Catholiſchen abſtricken e Es gibt aber neben diſer 
klaren diſpoſition deß Religionfridens / daſſelb im 
Roͤmiſchen Reich bey anſehenlichen gꝛoſſen Reichs⸗ 
ſtaͤtten / der vblich gebrauch ebenmeſſig zuerkennen / 
in dem zu Wormbs ein nebenſtifft zu S. Paul / ein 
lange zeit verſchloſſen / gar vor wenig jaren mit taͤg⸗ 
lichẽ Catholiſchen Gotts dienſt / eroͤffnet: zu Speyr 
die reutzgaͤng gar durch der Proteſtirenden Kits 
chentheil / auch von wenig jahren in die Auguſtiner 
Kirch / ſo vor nit geſchehem deßgleichẽ zu Augſpurg / 
vnnd Regenſpurg in angeſicht aller Reichs ſtende / 
pv diſer Concipiſten villeicht ſelbſt durch die hohe 
Stiffi vnlangſt newe Creutz: vnd Kirchfaͤrt: in den 
. N | dd 
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vbrigen Reichsſtaͤtten / da beyde Religionen in off, 
nd exercitio, auf ſich begebende faͤllzu abwendung 
Tuͤrcken: vnd ander gefahꝛ / erlangung Goͤttlichen 
ſegens / oder wie in eroberung der Veſtung Raab / 
zur danckſagung ertheilter gnad / gar newe vñ zuuoꝛ 
nie gebraͤuchigeCꝛeutzgaͤng wider angeſtelt: zu Kem̃⸗ 
ten alda von An. 1930. kein exercitium Catholi- 
cæ religionis geweſt fein ſoll / deñoch die Proceſſion 
mit auffgereckten Fahnen / mitten durch die Statt / 
(laut deß Kemptiſchen berichts auf der Catholiſchẽ 


grauamina de dato 3j. Octobr. 3597 vnuer hin. 


dert zugelaſſen. Das aber der Hoheſtifft Wormbs / 
Spey / Augſpurg / Regenſpurg: auch andere Stifft 
zu Franckfurt / Cronweiſſenburg / Landaw / Wim⸗ 
pfen:die Catholiſchen Pfarꝛer vnd Burger zu Ha⸗ 
genaw / Ouͤnckelſpil / Bibrach / Kaufbaͤurn / oder in 
der Statt Kempten die auß wendig auſſer der uri 
diction gelegne Catholiſche / durch ſolche proceſſi 
ones, darien man nur buͤchlein / bettſchnuͤr / Cꝛeutz 
vnd ſtaͤb zutragen / auch nit anderſt / als mit andacht 
zubetten pflegt / derſelben Reichsſtaͤtt einer / in jhrer 
hohen vnnd nidern Obrigkeit ſoll eintrag thun: der 
Abbt zum H. Creutz / in dem er auff der Cantzl den 
vorhabenden Creutzgang verkuͤndet / einen atum 
poſſeſſorium in frembder iuriſdiction hegan-⸗ 

gen 
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gen haben fol: Iſt ein ſchimpfliche laͤcherliche / vnge⸗ 
reimbte ( wie dann ſolche leut durch allerley ſchlipff / 
ihren vnfueg zudecken / fich befleiſſen) außflucht / 
newer modus violandæ luriſdictionis vnd muͤ⸗ 
ſte der Tuͤrckiſch Kayſer / wegen der Kirchfaͤrter gen 


Jeruſale 
auß Hiſpania / wegen der Kirchfaͤꝛter nach S. Ja⸗ 
cob:der König auß Franckreich / wegen der Kirch» 
faͤrter gen S. Dionis vnd S. Martin: der Babſt 
zu Rom vnd Fuͤrſten in Italia / wegen der Lirchfaͤr⸗ 
ter nach Loreta vnd Rom: Oeſterꝛeich vnd Bayrn / 
wegen der vilen Kirch vnd Creutzgaͤng auff den hei⸗ 
ligen Berg / Oetting / Duntenhauſen / Seefeldt:die 
Statt Coͤlln vnd Aach / wegen der Kirchferter auß 
Vngern vnnd Wuͤndiſchen Landt / die alle in gantz 
frembder iuriſdiction, jhre andacht vnnd Creutz 
gaͤng ſicher verrichten / an jhꝛen Kay: Koͤnigklichen 
Landts fuͤrſtlichen hohen Obrigkeiten / turbirt wer⸗ 


den / vnd die Cꝛeutz oder Rirchenfärter vberal actus 


Juriſdictionis exerciren. I‘ 
ri Zu dem ob wol bey den Proteſtirenden in re- 
ligions ſachen kein pofleflion, wegen das die ſhre 
Iunior vnnd alſo vitios, nicht giltig / dennoch ſo 
war Donawert noch nit gantz der Augſpurgiſchen 
Confeſſion. oder ein Proteßſiren de Stat / darinn 
* 3 


* allein 


& 


onnd auff den Berg Sinai: der König 
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allein derſelben Religion in der vbung / vil weniger 
die Statt / deren Iurisdiction vund territorium, 
allein den Confeſſioniſten gehoͤrig / ſonder die Ca⸗ 
tholiſchen Burger fein mit vil einem aͤltern iure e⸗ 
ben ſowol darzu berechtigt / auch ohne das / als ein 
theil der Gemein in muneribus, honoribus, & 
iuribus mit dem Rath ein corpus vniuerſitatis 


machen / dahero die Proteſtirende Staͤnd in hen 


grauaminibus Ano jg ꝙꝗ. wider die Catholiſchen 


4 „anregen / daß es derowegen mit dem Rath vnd der 
Gemein in Reichs ſtaͤtten ein vnderſchid als mit an 


1 „dern Staͤnden ſey. 
. Gleichwol dem klaren Buchſtaben vblichen 
1 obſeruanz, der vernunft vnnd billigkeit zuwider 


geſetzt / daß der wider ſinnigen Concipiſten Inter- 


pretation nach / die Lutheriſche gantz nee Cere⸗ 
monias von tag zu tag anzuſtellen macht / aber den 
Catholiſchen zu Donawerth / auſſer deren ſo ſie zur 
zeit deß Religionfridens im brauch gehabt / daſ⸗ 
ſelb gantz vnnd gar abgeſchlagen: So iſt gleich 


FF 


im anfang diſes berichts auß glaubwirdigen Pro⸗ 


4 tocollen vnnd vrkunden erzehlt / daß vor dem Paſ⸗ 
| ſauiſchen vertrag (auſſerhalb einer kurtzen zeit 
wegen der Schmalkaldiſchen verbuͤndtnuß) das 

# exercitium aller Catholiſchen Ceremonien, fo 
= gar 


u 
. 700 


ge: 0° 


Donawertifcher Relation. 


gang: gleicher geſtalt nach dem Paſſauiſchen ver» 
trag (ſo deß Religionfridens Fundament) An⸗ 


no zwey vnnd fuͤnfftzig / vnnd hernach ein zeitlang 
die Catholiſch Religion gaͤntzlich reſtituirt: eben» 


meſſig nach dem die Proteſtirende die Pfarꝛkir⸗ 


chen de facto occupirt, dannoch von dem Clo. 


ſter auß / alſo bey vnnd nach auffgerichtem Rell⸗ 


gionfriden ein zeit hero völlig pro commoditate, 


geübt worden: biß vmb das Jahr ſechsvndſechtzig / 


vnd hernach von tag zu tag mehr / alles dem hoch 
betheurten Religionfriden zuwider / eintrag geſche, 


hen / vnnd gar abgeſchafft worden wer / da nicht die 


Catholiſchen ſolch jhr exercitium, Religion / Kir⸗ 
chengebraͤuch / eremonias, &c. vnder deſſen / fo» 


uil ſie gewalt halber koͤnnt / dannoch continuirt, 
vnnd die Biſchoffen zu Augſpurg Schrifft: vnnd 
muͤndtlich / das widrig beginnen contra dicirt, 
Vnd wirdt der Donawertiſchen Aduocaten, als 
wann Biſchoff Marquardt auff der Statt verant⸗ 
wortung Anno 80. durch ſein ſtillſchweigen die 


beklagte beſchwerden gutgeheiſſen / derowegen wir 
derſprochen / daß hochermelter Her Biſchoff der 


Statt vermainte defenſion, vber den damals ge⸗ 


andten eintrag nit mit einer / ſonder zwo aa . 
5 en 


199 
gar in der damals Catholiſchen Pfarikirchen im 
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chen dedu ctionen abgelaint / auff deren letztere die 
Statt ſtill geſchwigen / die Catholiſchen aber in ih⸗ 
rem exercitio, wie auß denen von vnderſchidlichen 
jaren 86.94.97. 602. 604. ſpecificirten fällen 
Ken foꝛtgefahren. Vnd conuincirt nit allein 
die beſchaffenheit vnd her kom̃en Catholiſcher Re⸗ 
ligion in diſer Statt / ſonder auch Doctor Froͤſch⸗ 
lin / ſambt andern alten Euangeliſchẽ Aduocaten, 
welche der Statt gelegenheit beſſer gewuͤſt / diſe ne⸗ 
we Concipiſten deß wiſſentlichen vngrundts / als 
„wann die Catholiſche Religion nicht proprio ju- 
„re, ſonder nur auß des Burgerlichen Magiſtrats 
» gutwilligkeit geſtattet / auch dem Abbt cura ani- 
„marum, oder ius parochiale nicht gebuͤrt habe: 
Dann das widerſpil / vnd daß man vilmehr den Lu⸗ 
theriſchen auß gutem willen zur zeit deß Paſſaui⸗ 
ſchen vertrags / nur in einer neben Kirchen hernach 
in der Pfarꝛ neben den Catholiſchen jhre predig zu⸗ 
gelaffen / gibt der Anno 5 2. oben ein geführte Pro⸗ 
ceß an tag / vnd ſchreibt D. Froͤſchlin / daß zur zeit 
der verenderten Religion / die von Woͤrt etliche ding 
„ muͤſſen fallen laſſen: Entgegen dem Cloſter damals 
„ qufahen zu gebuͤren / die Baͤpſtiſche Burger 105 
Kinder zutauffen / zu communicieren, &c. (qu 
„ſunt Curæ animarum) daß Ahnen bey 1 or- 


1 Donawertiſcher Relation. 162 
mitter Religion keines wegs gebuͤrt het / Als auch 
D. Georg am vnnd vom Waldt / neben dem abge⸗ 
danckten Donawertiſchen Pfarꝛer / die von Do⸗ 
nawert / wegen daß ſie bey den Catholiſchen Hoch⸗ 
zeiten in die Kirchen gangen / der Meß beygewohnt / 
gar fuͤr boͤſe / nit rechtglaubige / abergoͤttiſche Chet 
ſten / auff offentlichen Cantzlen vnd Schrifften auß⸗ 
geruffen / verantworten ſie daſſelb in ihrer getruck⸗ 
ten defenſion anderſt nicht / als daß zu Donawert 
ein alter vnnd vber 40. Jahr beſtaͤndiger gebrauch“ 
geweſt / auch ohne aͤrgernuß beyderſeits Religious 
verwandten gehalten / daß im fall ein Papiſtiſch bar. 
Ehevolck Hochzeit zuhalten willens / die andern ſie⸗ 
ins Cloſter / gar in die Kirchen zu demEinſegnen be⸗ 
laitet / in der Kirch / doch auſſer halb deß Chors / biß⸗ 
der Gotts dienſt geendet / gewartet. Alſo daß die iu 
ra Parochialia von alten zeiten in dem Cloſter ex- 
ercirt, alda noch biß auff diſe ſtund ein ordenlicher 
Pfarꝛer beſtelt / ius Parochiale jederzeit exercirt, 
die Lederſtatt ohne das dahin gehoͤrig / auch ein vn⸗ 
gereimbt ding were / einen Catholiſchen Burger in 
einer Reichſtatt da man jme fein Hirchen entzogen / 
vnder dem ſchein / daß er nicht dahin pfaͤrꝛig / in ei⸗ 
ner anderen Kirchen feine pfaͤrꝛliche recht zuſperꝛen: 
Ja wann man den Donawertiſchen Burgern / wel⸗ 
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che jetzt zu Zuͤrgesheimb oder Berg (ſo ober die 
Statt kein ius parochiale oder Curam anima- 
rum haben) jhre Sacramenta vnd anhoͤrung der 
predigen Augſpurgiſcher Confeſſion verbut / daſ⸗ 
ſelb abermal im Roͤmiſchen Reich die hoͤchſte trang⸗ 
ſal außgeſchrien werden muͤſte. 

Derohalben vnd weil diſem alſo / wañ gleich die 
von Donawerth Anno 606. 607. keinen formali⸗ 
ſchen Landfridbruch / derentwegen ſie die Aacht ver⸗ 
worcht / begangen / ſonder allein / wie in der erſten 
citation narrirt, die Catholiſche Religion vnd ex 
ercitia abgeſchafft / in diſer klaren vnbillichen ſach 
ihre Mayeſt: wol ſine clauſula mandiren, vnnd 
auff deren von Donawert vngehorſamb / ſie wegen 
jrer gantz vneꝛheblichen exceptionen cauſæ prin- 
cipalis, in die Peen deß Religionfriden erklaͤren 
koͤnnen: Vnd vmb ſouil deſtoweniger jhnen vnrecht 
geſchehen / daß ſie wegen deren noch daruͤber fuͤrſetz⸗ 
lich / aͤrgerlich / vnd hochſtraffwuͤrdigen vnderſchid⸗ 
lichen gewaltthaten / auch biß auff die letzt conti- 
nuirten vngehoꝛſam̃ vnd rebellion, vber alle vaͤt⸗ 
terliche erzeigte guͤte / jhr Vngluͤck / Aacht / vnd der⸗ 
ſelben execution cauſirt, vnd Ihnen auff den Ru⸗ 
cken gebunden. e 

Bey der dritten vnnd letzten emed 
4 8 * 
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daß die Execution der Crayßordnung zuwider / 


einem fremoden Crayß anbeuohlen / iſt neben dem 
jhenigen was bey dem erſten einwurff der Kayſ: ıu- 
risdiction halber / mit mehrerm eingeführt / vnnd 


hieher gleicher geſtalt gehoͤꝛg / in acht zuhaben / daß 


deß Anhaltiſchen kurtzen bedenckens Authoꝛ ſelbſt 


auß der Cammergerichtsordnung part. 2. tit. 9. & 
ſeq. dem Roͤm:Kayſer in Prophansfridſachen / de 
ren eine auch diſe / auf fein weiß iſt / concurrentem 


jurisdictionem cum Camera deferirt. 


Weil nun dem Römiſchen Kayſer die Iurisdi- 
io in Religions fridſachen / wie hieobẽ dargethan / 
ebenmeſſig iure ſummi Principis zuſtendig / Dat» 
inn cognoſciren vnd pronunciren koͤnnen: So 


folgt / daß jhme auch die execution in beyden fri⸗ 
dens ſachen / da er anderſt dieſelb vollziehen kan auß 
Keyſerlichen Rechten gebůre / ſententiam nam. 


que Iudex exequitur, qui eam tulit. Inn 


ſpecie daß dem Römifchen Kayſer/ wie vnzweif⸗ 


lich vor / alſo auch nach auffgerichtem Kayſerll⸗ 
chen Cammergericht / neben der cognirion unnd 
deciſion im Roͤmiſchen Reich / in allen / & in ſpe⸗ 


cie in Landtfridbruͤchigen ſachen die wuͤrcklich 

execution vngeſchmelert perbliben / vnd ſich der⸗ 

ſelben mit dem wenigſten 2 durch gedachte Cam̃er⸗ 
E 2 | 


gerichts⸗ 
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gerichts ordnung nit begeben / erſcheint daher / daß | 
Kayſer Maximillanus gleich Anno) 500.cinKeyf: 
Regiment zu Augſpurg im Reichstag beſetzt / dem⸗ 
ſelben den Kayſerlichen Gewalt vbergeben / allda 
wuͤrdt folche verꝛichtung vnd was dahin gehoͤrig / 
titulo, wie alle ſachen bey den / ꝛc. gleicher geſtalt 
auf dem Reichstag Anno; 2. zu Woꝛmbs. § vnd 

dielveil / ie. declarirt, nemblich alle vnd jede deß Roͤ⸗ 
miſchen Keyſers vnnd deß H. Reichs ſachen / recht / 
frid / nd jrer beyder vollziehung / vnd handhabung 
"x. vnnd was an den friden / rechten / jhrer 
handhabung /c. hanget / darzu dienſtlich oder 
er ſpruͤßlich fein mag / an keinem andern end / als bey 
»einem Rom Keyſer / vnd in feinem abweſen bey dem 
„Regiment gehandlet / c. fo vniuerſaliter, & ſine 
ubio per euidentem concurrentiam cum 
Camera. daß erſt Anno 1524. auff dem Reichstag 
zu Nürnberg. §. Fuͤrter ſoll vnſer Statthalter / . 
gedachtes Regiment aller gerichtlichen Proteß vnd 
vrechtfertigung enthebt / vnnd dieſelb an das Kayſt 
»Cammergericht vnd andere ordenliche Gericht ge, 
wiſen / darauß folgt erſtlich / daß der Roͤm: Kayſer 
derſelben zeit / als ers dem Regiment vbergeben / die 
cognition vnnd execution in allen ſo gar gemei⸗ 
nen 
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nen rechts ſachen gehabt: zum andern das vnange⸗ 


ſehen ermelten regiments / dannoch ſolcher friden / 
recht: vnd hand habung derſelben / bey niemandt an⸗ 
derſt / als dem Roͤmiſchen Kayſer vnd erſt in deſſen 
abweſen / bey dem Regiment gehandlet: zum drit⸗ 
ten daß nach erloſchnem Regiment / deſſelben macht 
vnnd gewalt an das ort / daher es gefloſſen / wide⸗ 
rumb vmbgewendet. Dahero eben im Landtfridt 
Anno jg oo. zu Augſpurg g. ob jemandt durch / ꝛc. zu 
abwendung einiches zweifels / ſtatuirt woꝛden / 


da einer daꝛwider beſchwert / vnd ers an jre 


May vnd an das Regiment gelangen left / daſelbſt 
ſolches gerathſchlagt / gehandlet vnd fürgenommen“ 


werden / wie jhme deß huͤlff vnd beyſtandt geſchehen 
ſoll. Noch klaͤtlicher titulo von deß Regiments 


macht: Sollder Roͤmiſch Kayſer / oder dere quod 

nota) den er an fein ſtatt ſetzt / vnnd das Regiment / 
volkom̃nen gewalt vnd macht haben / wie vnd wel, 
cher maß mit execution vnd ſtraf wider die quod 
iterum notandum) fo deß Cammergerichts or, « 
thlen fich widerſetzen. Ebenmeflig ſub titulo Wie 
dem Kläger / ꝛc. Da deß aͤchters Schloß dem 
Klaͤger nicht moͤcht eingeantwort werden / ſolches⸗ 
an den Roͤmiſchen Kayſer / 2 den / ſo er an * 60 
. ſtatt 
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fast ſetzt / nd an das Regiment zubungen / wie auch 
8. Vnd welcher diſe oꝛdnung. g. Wir oder der / ſo wir / 
ic. g. vnd ob der aͤchter / . Item declariren. Ders 
gleichen die Cammergerichts ord: zu Coſtnitz Anno 
507.8. Wirdt ſich aber / d. deßgleichen ſetzen Reichs. 
Abſchidt Anno 92. |. Wir ſollen vnd wollen / g. 
Wo aber Reichs Abſchidt / vnd Cammergerichts⸗ 
»ord: Anno 21. S. wann gegen maͤchtigen / ꝛc. da einer 
„weiten Execution nothwendig / ſol das Kammer 
„gericht den Roͤm⸗Keyſer / als das Haubt vnd Hern 
Hanſuchen / dar inn weitere notturfftige execution 
vfuͤrzuuemmen. d. von der Peen der vberfahꝛer deß 
»Landtfridens / ꝛc. gegen dem aͤchter mit der denun- 
»ciation, execution vnnd einbringung der Peen / 
vnd anderer ſtraffen / durch den Roͤm: Keyſer / das 
„Regiment oder das Kay: Cammergericht (Nota 
in executione concutrentiam) ſtrenglich vund 
»onableglich procedirt, fuͤrgenommen vnd gehand⸗ 
et werden ſol vñ mag / nach außweiſung deß Landt⸗ 
fridens / vnd wie ſich ſonſt geburt mehr. I. Vnd wel⸗ 
cher / tit. Ob jemandt deß Fridtbruchs. d. vnd nemb⸗ 
lich / tit. Bon aͤchtern / . Item wollen / ic. So weit / 
daß jhꝛe May: vnd in deren abweſen / die jren ſo von 
jrentwegen beuelch / vermoͤg der SE — 
Lan 
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Landtfridens Año 18 22. &. Ob ein ſonder er Haube 
man / ꝛc. Vber vnd auſſer der Craißhaubtleut / vnd 
nach dem die Crayßexecution alberait eingefuͤhꝛt / 
dennoch macht hat / einen ſondern Daubtman / zu 
ſonderbaren ſachen (deren eine dann diſe iſt zuuer⸗ 
ordnen / auch ein Haubtman den andern nit ver hin 
dern / ſonder ſouil es fein vnd ſich erleiden mag / ein 
fuͤrnemmen dem andern mithuͤlflich vnd dienſtlich / 
auch ein Haubtman dem andern / ſo ferꝛ einer deß⸗⸗ 
andern begeren wuͤrdt / in ſolchen allen beyſtendig 


ſein ſoll. „ 
Diſſe eines Roͤmiſchen Keyſers macht iſt Anno 
1948. confirmirt, Anno 55. nit in zweifel gezogen / 
oder in deliberationem kommen / ſonder allein 
damals der alberait zuuoꝛ langſt aufgeuchteLandt⸗ 
friden vnd Executions ordnung verbeſſert / erleu⸗ 
tert vnd dahin declarirt, damit die execution, fo 
den Craiſſen anbeuolchen / deſto fuͤglicher ins werck 
zurichten: aber von deß Kayſers authoritet, nit ein 
woꝛt / ſonder weil dieſelb executions ordnung kein 
andere / als die erſter / ſo daſelbſt repetirt, vnd die mit 
eines Keyſeꝛs abſondeꝛliche: Cognition vñ execu⸗ 
tion nitzuthũ / alſo iſt auch dieſelb Año ss.perRc- 
lationẽ præſupponirt woꝛden. Sonderlich dz die 
5 | | | ‘Kammer 
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Cammergerichts ordnung p. 2.tit. 9, cauſas fra- 
ctæ pacis, nit præcisè auff das Cammergericht / 
ſonder zu deß Klaͤgers / wo er die Klag / & per con⸗ 
ſequens was darauß volgt / wil einfuͤhꝛen / gefallen 
ſtelt / vnd tit. 49. p. 2. &. vnd wo ſich / ic. beuilcht / da 
„die Execution ſchwer das Cammergericht ſolches 
» ſol eilendts an jre May:gelangen laſſen / in ſolchen 
vgebuͤrliche fuͤrſehung zuthun / de tit. 48. ö unnd 
ob die Obriſten / ir. dem Kläger heimbſetzt / vmb 
„ferner huͤlff der Execution, bey dem Roͤm: Kai⸗ 
„ ſer oder dem Cammergericht / ſambt oder ſonders u 
v bitten. Ein ſolche deß Kayſers abſonder liche macht / 
gewalt vñ am̃t / in cognitione, deciſione & exe, 
cutione pacis publicæ, beſtettigt nach ermelten 
Anno 1 Landtfriden / der Reichs Ab⸗ 
v ſchidt Anno 99. §. Im fal abe /t. da die indicia vers. 
„ handen / fol vnd mag der Keyſer / oder das Cam⸗ 
„ mergericht / ꝛc. wider die citirte zum ſchleinigſten 
„ procediren, die Aachtserklaͤrung vnnd Execu- 
„tion ergehn laſſen. Anno 64. d vnnd dieweil / it. 
daß dem Roͤm:ͤKayſer / als dem Haubt in 
allweg gebuͤren wil / ob ſchon niemandt an⸗ 
hielt / dannoch in den ſachen keines wegs 
zu 
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zu feyrn / ſonder fuͤr ſich ſelbſt die ſtommen 
zuſchuͤtzen / zuſchirmen / . Vnd wir / ꝛc. wil 
jhre May: die Ritterſchafft zur Execution 
nfordern / Vnd woͤllen wir / ꝛc. gegen de⸗ 
nen ſo nit Staͤndt / doch Immediati, die Con- 
ſtitution exerciren, wircklich volziehen / end 
die verbrecher zur ſtraff halten Anno 66.9. 
Vnd da ainiger Standt / c. Wann auß den 
vier Craiſſen keiner den anfang nit machet / ſolches 
einem beuelchen / §. Wir woͤllen / 1. beuelchen jhre« 
May dem Cammergericht die huͤlff / it. vnd wollen 
ſie als Rom: Keyſer / vnd das Oberhaubt im Roͤmi 
ſchen Reich / menigklich auch bey ſolchen Religion: 
vnd gemeinen friden jhꝛem tragenden Key:ambt ge“ 
meß / ſchutzen / handhaben. Derowegen die ſament⸗ 
liche Reichs Stendt / als dieſelben damals / d. dem⸗ 
nach im 64. jahr / . wie auch Anno 67.8. Als wir 
dann ferner / ic. & ſeq von jhrer May: vmb ein gut 
achten vorhabender Execution wider die Wuͤrtz⸗ 
burgiſche aͤchter erſucht ( wie dañ nach dem Reichs 
Abſchidt Anno 8 f. . vnd im fall da die Keyſ May: 
ie. die Stände ſich in ſolchen fällen mit ihrer May: 
an dem Haubt / wie bräushigond herkommen / ver, 
f ann e 
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gleichen) geht dieſelb dahin / daß was gegen den 
„Fridtbrechern fuͤzunemmen / fie dem Roͤmiſchen 
„Kayſer als Oberhaupt deß Roͤm: Reichs deſſen 
„Hochtragenden Kayſt ambt nach / heimbſtellen / vnd 
mit zweifflen / jhre May: werden auß Hocherleuch⸗ 
ten verſtandt für ſich ſelbſt / zu handthabung der 
Conſtitution, auch zuerhaltung ihrer vnnd deß 
„Reichs authoritet, in diſem werck / was zu fuͤrde⸗ 
rung vnd erhaltung deß fridens / im Reich zum er⸗ 
vſprießlichiſten erſcheinen möcht / wiſſen in wirck⸗ 
liche volziehung zuſtellen. Item daß jh: May: 
als Roͤmiſcher Kayſer / ꝛc. die freueler ſtewꝛen / 
wie dann jhre Lay: May: auff die Aacht wider 
ſolche Wuͤrtzburgiſche Achter Executions 
»Mandata außgehn laſſen dieſelben renouirt, auch 
Anno 67. §. Wir woͤllen ſich erklaͤrt auff der 
Staͤndt vnderthaͤnigiſte bitt vnd erjnnerung / nicht 
„weniger als bißhero geſchehen / mit wachenden / 
vembſigen / guedigen fleiß / vnd allen vaͤtterlichen fürs 
„wenden / jhme zum hoͤchſten angelegen ſein zulaſſen / 
vim Roͤm: Reich / ꝛ̃. So vil jhrer May: ſtett den ge⸗ 
„liebten friden zuerhalten / die Staͤndt / Glider vnd 
Bnderthonen / voꝛ vnrechten gewalt zuſchutzen / zu⸗ 
auerthaͤdigen / wie ſolches bißhero gethan / . 
nicht 
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nicht weniger thun / vnd alle ſachen zu ſolcher fridt⸗ 
fertigen ſicherheit / fo vil menſchlich muͤglich / ꝛc. 
vnd were dem hoͤchſten Oberhaupt wol verklemer⸗ 
lich / da demſelben die Aachtserklaͤrung in Landt⸗ 
fridtbruͤchigen ſachen ſoll zuſtehn / aber in der Exc- 
cution jhme die Haͤndt gebunden / vnd da er ſelbſt 
wol mittel zuexequirn hett / dannoch præcisè den 
Craiſſen / als noch hoͤchem oberhaͤubtern / vnnd 
Herren vberlaſſen muͤſt / ſondern es hat der Roͤnm: 
Kayſer ſein Kaͤyſerlich ambt / macht vnd gewalt / 
in Landtfridtbruͤchiger Cognition, Execution, 
dieſer zeit noch / wie ſie bey dero Voꝛfordern am 
Reich / voꝛ vnd nach der Cammergerichts oꝛdnung / 
vnnd deputierten Exaiß Obriſten geweſt / auch 
wie ein Römifcher Kayſer vor ermelter Conſti⸗ 
tution der Craiſſen für ſich ſelbſt / alfo auch her⸗ 
nach die Execution, ſeiner gelegenheit nach thun: 
Ja gar einen abſonderlichen Hauptman an ſein 
ſtatt veroꝛdnen / oder dieſelb den Craiſſen anbeuel⸗ 
chen koͤnnen / auch ſolches Kayſerliche Oberhaupt 
vnd hoͤchſtes regale, den Craiſſen ſeipſum pri- 
uando nicht vbergeben / inn bedenckung / daß die 
vrſachen warumben die Craiß introducirt (nei 
lich daß ein Kayſ: Cammergericht die execution 
! | 3 2 nicht 
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nicht vermag / auch die Staͤndt zu volziehung deß 
Landtfridens / ſonder lich impedito, vel abſente 
N Imperatore, deſto fleiſſiger ſein ſollen) bey einem 
. Roͤm: Kayſer / der für ſich ſelbſt die Execution oh» 
| ne der Craiß huͤlff / vorher vnnd noch zuthun wol 
waiß / gar nicht verfencklich: Oder aber geſetzt / ci- 
tra præiudicium, daß ein Rm: Kayſer præcisè 
auff die Executions ordnung / vnd daß die Execu⸗ 
tion nur durch den Craiß Obꝛiſten geſchehen muͤſt / 
aſtringirt, So hette dennoch ihr Kay May die o⸗ 
berhandt / vnd zuermeſſen / was darinn am fuͤgli⸗ 
chiſten / ſonderlich nach dem Reichs Abſchidt An⸗ 
»no 70. f. Weiters als auch / r. Wann einem Stand 
»ſo wider den Religion: vnnd Prophanfriden be⸗ 
»ſchwerdt / von den Obriſten feines / oder anderer 
»Craiſſen vermoͤg der Ordnung zeitlich nicht ge⸗ 
»holffen wurde ſonder ſaumbſelig / e. einem zweyen 
»oder mehr nechſten angeſeſſenen Craiß Obriſten 
„die Execution zubeuelchen: Dahero / weil deß 
juͤngſt abgeleibten Hertzogen von Wuͤrtenbergs 
Fuͤrſtl: Gn: nicht allein der Aechter ſich ſtarck an 
genommen / ſonder mit vnnd neben andern Staͤn ⸗ 
den zu onderfchidlichen malen bey jhrer Kay: May: 
vnnd dem Hertzogen auß Bayrn / den Proceß wi⸗ 
der fie als nichtig / wider die Reichs Conſtitu⸗ 
tion, 


oe 
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tion, krafftloß / beſtaͤndig fuͤrgeben: ſelbſt deß 
Schwaͤbiſchen Craiß rechter Craiß Obriſter / oder 
nachgeſetzter nit / noch von den Schwaͤbiſchen mit 
außſchreibenden Fuͤrſten / Herꝛn Biſchouen zu 
Coſtnitz erkennt / oder darzu erwoͤhlt geweſt: vnd al⸗ 
ſo den betrangten / mittel der Executions oꝛdnung / 


vnd deſſen Craiß Obriſten nicht verholffen werden 


koͤnnen ſolche Executions huͤlff / der Fuͤrſt: Durch: 
in Bayrn / als nechſten geſeſſenen Craiß Obriſten / 
wol / recht vnd der Executions ordnung nach an⸗ 
beuolchen werden koͤnnen / deſſen Fuͤrſil: Durchl: 
ſich dann deß rechtens ratione expenfarum, & 
ſumptuum, einem exequirenden CraißObri⸗ 
ſten zu der Executions oidnung beſtimbt / deſto⸗ 
mehr zugebrau chen. 
Was deß Landtfridtbruchs einem Roͤm: Keyſer 
gebuͤrender Execution halber jetzt außgefuͤhrt / iſt 
auch auff den Religionfeiden / als einer ley Co nſti- 
tution, vnd darinn ein Roͤm: Leyſer gleicher geſtalt 
ludex competens, zu referiren, ſonderlich krafft 
deß hieoben vnder andern fundamenten offt an⸗ 


geregten außtrucklichen klaren runden Reichs ab ⸗ 


ſchids Anno 66. §. wir wollen auch vnſern Cam⸗ 


mer ꝛichter / it. neben der bißhero in ſolchen faͤllen uͤb⸗ 
lichen obſeruanz, wie ſolches im fall der noth mit 


3 gar 
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gar vilen exemplen / alt vnd newen præiudicijs, als 
mit Straßburg / Coͤlln vnd Aach darzuthun. Dan 
als Der: Gebhardt Truchſeß / geweſter Churfuͤrſt 
zu Coͤlln / nach verendertẽ Catholiſchen religion vnd 
Geiſtlichen Standt / zugleich das Ertz: vnd Chur, 
fuͤrſtenthumb / wider den d. Vnd nachdem bey ver⸗ 
gleichung / ic. deß Religionfridens Anno ss. mit zu 


thun der meiſtẽ Proteſtirenden Staͤnd / gar durch 


Heers krafft woͤllen behaubten / er dannoch auf voꝛ⸗ 
gehende Kayſ: erklaͤrung / zuthun vnd Mandata, 
(dann die Baͤpſtlichen bullæ, monitoria, aggra- 
uationes vnd anders / allein gar nit gehafftet) deß 
Ertz: vnd Churfuͤrſtenthumbs vnfehig erkennt / vnd 
in darauff erfolgter execution mit ſeiner Gemahl / 
als er zuuoꝛ alle Menſchliche huͤlff verſucht / letztlich 
ſolche Geiſtliche Güter muͤſſen verlaſſen / welches 
er hernach ſambt den andern Caluiniſchen Grauẽ / 
am hohe Stifft Straßburg / in dem wider ſie durch 
die Kaͤyſerliche Mayeſtat angeſtelten Proceß / dar⸗ 
durch ſie jrer Præbenden entſetzt / ungehindert der 
Proteſtirendẽ dergleichen vnerheblichen einwuͤrf⸗ 
fen / zum andernmal / deßgleichen die jenige / fo An⸗ 
no 8]. 8. die Aachiſche cognition vñ execution 
von jrer May:hefftig impugnirt, erfahꝛen / in dem 
auff deßhalber voꝛgehende re: vnd e | 

0 
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hoͤchſtermelte Rayf May: mit diſer gegebnen ernſt⸗ 
lichen reſolution in der fachen vngehindert fort, 
geſchritten: Daß ihre May: nicht anderſt / als 
was derſelben ambts halben obgelegen vnd wol ge⸗ 
burt / auch deß heiligen Reichs Conſtitutionen 
vnd Satzungen gemeß iſt gehandlet. Deßgleihen« 
als man die Straßburgiſche Mandata, Cogni- 
tion vnd Execution begert abzuſchaffen / erklaͤren 
ſich ihre May: daß ſie ambts vnd pflicht halber / 
einſehen thun / mandata außgehn laſſen muͤſſen / 
welche dem Religionfriden gemeß / da die Grauen 
nicht gehoꝛſamb laiſten / werden fie jhres Kayſerli⸗ 
chen ambts ſich gebrauchen / mit der Aacht verfah⸗ 
ren / bey deme es ſo wol in der Straßburgiſchen / 
Collniſchen / als ermelten Aachiſchen Cognition, 
deciſion vnd execution verbliben / auch diſer ne⸗ 
wen concipiſten vnd authorn, geſuchter ſchimpf⸗ 
licher einwurff / bedencken / vnd im juͤngſten ſcharpf⸗ 
fen ſchreiben / der dem Roͤmiſchen Kayſer gedroeten 
Adminiftration vnuerhindert / hinfuͤro bleiben 
wirdt. | l 1 7 65 
Sonſt iſt man jnen den Proteſtirenden ben di⸗ 
fen Donawertiſchen werck / als welches kein Reli, 
gionſach oder Glaubens articul / ſonder verbottne 
zunstung betsifft ainiges rechemeffigen Intereſſa 
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nie geſtendig geweſt / allein ſie wolten ſich der Dona⸗ 
werter hoͤchſten vnfuegs / das fie wegen eines fo 
ſchlechten / vñ in groſſen Reichſtetten gebraͤuchigen / 
vnpræiudicirlichen dings / wider jrer glaubens ge⸗ 
noſſen erſtlich gegebnẽ rath / ſich fo hoch vergriffen / 
vñ jre verbiente ſtraff mutwillig caulirt, ſelbſt theil⸗ 
hafftig machen / dahero jre Nay:einiche Commu- 
nication mit jnen / ſonderlich auch darumb nit pfle⸗ 
gen ſollen oder koͤnnen / dz ſie ſich diſes Procels ſo ei⸗ 
ferig angenommen / die Rayf; luriſdiction gar nit 


zuzulaſſen / ſolches alles auff alle weg biß auff diſe 


ſtundt / vmbzuſtoſſen vermainen / vnd alfo gar zumil 
ſuſpect geweſt. So iſt oben anregung geſchehen / 
dz die Fuͤrſtl. Durchlin Bayrn bey diſer Statt das 
wenigiſt nit / auſſer jres vnkoſtens zuſuchen / in Re⸗ 
ligion vnd Politiſchen ſachen / weiters kein vnzuleſ⸗ 
ſige oꝛdnung fuͤrgenommen / vil weuiger / wie die 
Concipiſten vnuerſchambt erdichten vnd mit ge⸗ 
ſparter warheit fuͤrgeben / die Statt dem Schwaͤ⸗ 
biſchen Craiß / wider die Kayſ: Immiſſion vnnd 
Confirmation entzogen / oder auch deßwegen mit 
der Exccution fortzufahren begierig: Dann wie 
mehꝛmals hieoben angemelt / hoͤchſt beruͤrte Fuͤrſtl: 
Durchlibey Craißtaͤgen vnd ſouſt allenthalben / je⸗ 
derzeit vnd noch / ſich Cathegoricè dahin * 
da 


Donawertiſcher Relation. 57 


daß wann ihr dero außgelegte vnkoſten völlig be; 


zahlt / ſie die biß dahin verobligirte Statt weiter 
nicht anſprechen / ſonder dieſelb Quitiren / vnder 


deſſen aber bey dem Roͤmiſchen Reich allenthalben / 


fo wol in den oneribus als commodis vertret. 


ten / beynebens wuͤnſchen / daß die von Donawert 
zu diſem beſchwerlichen Stand vnd ihrem Vnheil / 
nit vꝛſach geben / auch hoͤchſtberuͤrte Fuͤrſt: Durch: 
von jhrer May: der anbeuolchnen Commiſſion, 
deren ſie nie begert / ſonder auff erwiderte Kayſ: be⸗ 
elch vndernemmen muͤſſen / geuͤbrigt bliben were. 


Sintemal aber ihre Durchl: ſich deß Goͤttlichen 
Geſatz auß heiliger Schriffe / ihrer aignen gelai⸗ 
ſten pflicht / vnd dem hoͤchſten Haupt vnd Herin 


gebuͤrenden gehoꝛſambs / beſſer als die vermeſſenen 
vnnd vergeſſenen Concipiſten muͤſſen erinneren / 
haben fie auff fo vilfeltiges ernſtliches ermahnen / 


diſe ſchwere verꝛichtung / in der ſie bißher mit nichts 
anders als mit den widrigen / ſchmechhafften / vn⸗ 


gegruͤndten anzůgen vngemach / ihr vnnd ihrer ge⸗ 


wein aber bey den Proteftirchden vnuerſchulten 


verdacht / droungen vñ allerhand anſchlag belohnt / 


rewen vnderthanen nachtheil vnd ſchaden / ins ge, 


auff ſich genommen / vnd ame ahr 
ih ING a wie 


7 
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wie ſie es gegen Gott dem Allmaͤchtigen / dem Rom: 
Kayſer / dem gantzen Noͤmiſchen Reich zuuerant⸗ 
worten wiſſen / vollzogen. | . 

Hierauff vnd diſem allem nach / ſihet / merckt 
vnnd greifft mennigklich / daß die Donawertiſche 
handlung vil anderſt / als vil beruͤhrte / verſchlage⸗ 
ne / ſpitzige Concipiſten, jren gnedigiſten gn. Herm 
vnnd Obern / ſampt der gantzen Welt eigen gewiſ⸗ 
ſen vnnd Landtkuͤndigen warheit zuwider / 1mpo- 
niren wollen / beſchaffen: Daß auch die Roͤm: 
Kayſ: May: als ein im Roͤmiſchen Reich / von 
Gott dem Allmaͤchtigen vorgeſetztes Haupt / in 
diſer vnnd dergleichen ſachen zu handthabung ſh⸗ 
res Kayſerlichen Stepters / hochheit / authori. 
tet, luriſdiction, wie auch gemeiner natuͤrlichen 
Recht / Reichs: vnnd Krayßverfaſſungen / Con 
ſtitutionen vnnd ſatzungen / dann zu beſchuͤtzung 
der wider recht vergwaltigten / auch abwendung 
vnrechtmeſſigen begünnens / obligendem Ambt 
nach / alſo zu procediren hefügt / ja gezwungen 
hierin nicht anders / als was hoͤchſiberürtes Kay 
Ambt / gemeine Rechten / Reichs ordnungen vnnd 
natürliche billigkeit erfordert / vorgenommen / in 
allweg die Statt Donawert / auß ee 

a N 6 
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berfluͤſſigen genaden / auffibr ſelbſt erkeñtes hohes 
verbrechen / vnnd gebettene gnadens mittel / vor der 
ervolgten Aachts erklaͤrung / vnd darauß entſprun⸗ 
genen vngelegenheit / ſaluiren, vnd zu den gnaden / 
fo fie halßſtarꝛiger / trutziger / muetwilliger weiß 
außgeſchlagen / vnnd mit newer rebellionaggra- 
uirt, woͤllen auffnemmen: Daß auch der Proceß 
nach geſtallten dingen / vnd pro qualitate cauſæ, 
formblich / ordenlich / wolbedaͤchtlich / auditis par- 
tibus, ſufficienti cum cauſæ cognitione, deli- 
beratè, ohne einiche inquitet, oder nullitet, dar⸗ 
uber ſich niemandt mit einichen fueg zubeſchweren / 
volfuͤhrt: Deß gleichen daß die wolerkeñte Kay: Vr⸗ 
thel / recht / wol vnd legitimo modo exequirt, der 
aͤchter guͤter / wegen deß auffgewendten vnkoſten / 
vermoͤg gemeiner rechten vñ Reichs Conſtitutio- 
nen, dem Hern Executori, fo darbey anderſt nit 
intereſſirt, nicht anderſt ſucht vnd begert / biß auff 
völlige wirckliche erſtattung / in handen bleiben: Fer⸗ 
ner / daß Burger meiſter / Rath vnnd Gemein zu 
Donawert / durch jhren groben mutwillen / vnnd 
im Rom: Reich / bey einer Reichsſtatt vnerhoͤrten / 
gewaltthaͤtigen / continuirten vnfueg / vngehor⸗ 
ſamb vnnd rebellion, vber Mel treuhertzigen rath 
| | 2 vnd 
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vnd ermahnen die außgeſtandene Straff / mehꝛ als 
zuuil verdient / vnnd mit ihren erempel allen denen / 
ſo ſich jrer hohen Obrigkeit widerſetzen / deren Am̃t 


verachten / bernichten rebelliren, nochmal wol fuͤr 
die augen ſtellen / daß Gott der Allmechtig ſolchen 
vngehoꝛſamb / gegen ſeiner vorgeſetzten Obrigkeit / 


nicht allein in Chore, Datan vnd Abiron, ſonder 
auch noch heutigs tags jedes mals ſtraffe / vnd hin⸗ 
fuͤro vngezweifelt ſtraffen wirdt: Endtlich / daß die 
hitzigen Concipiſten, ſambt jhrem anhang / durch 
diß mittel vnd verbluͤmbten ſchein / als wann alles 
nur den betrangten Donawertern / auch gemeinem 
weſen zu guten angeſehen / vil ein anders / was fie 
ſambt dem widrigen / bißhero auff vil vnderſchidli⸗ 
che weeg / lange jahr geſucht / aber nie effectuiren 
koͤnnen / ſonderlich eine wolbeſchnittene / cırcum- 
ſcribirte, gleichſam̃ angemahlte Keyſerliche luriſ⸗ 
diction, aber re ipſa die überhand im Roͤmiſchen 
Reich / zu jhꝛem voꝛtheil vnnd vollziehung jhres in 
tents, zuer langen vermainen. „„ 
Dahero alle die jhenige / ſo durch diſer Conci⸗ 
piſten, ſüͤſſe / ſcheinbare / zierliche / doch laͤre woꝛt / vn ⸗ 
derſchidliche ſchreiben / zeitungen / vngegruͤndte in⸗ 
tormationes vnnd deductiones, in diſer 5 
f ON 


I 


diſe warhaffte erjnnerung vnnd aller circumitan- 


tien genugſames erzehlen / die gefaſte irrige mei, 


nung fallen laſſen / Die jenigen aber / ſo noch nit von 
den Concipiſten hinder gangen oder den wahren 
grundt biß hero nie vernommen / noch nicht recht / o⸗ 


der gar nit informirt, deſtomeht ſich vor diſen CO- 


cipiſten(welchen der gütige Gott erkantnuß ihrer 


ſchweren Suͤnd / gnedigklich verleihen wolle) in die 


ſem vnd andern huͤten / der war heit platz geben / vor 


allen dingen / der Rom: Ley: May: ambt vñ autho⸗ 


ri tet, wie ſie vor Gott ſchuldig / nach muͤglichen din⸗ 


gen erkennen / handhaben / de fendiren vnd dat uon 
ſich gar nit abwenden laſſen ſollen oder koͤnnen. 


0 


Diſcite luſtitiam moniti & non tem- 
nere Diuos. | 
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Donawertiſchen ſach / ab dem rechten weg / wahꝛen 
grundt / ſub: & obreptitiè verlaitet / nunmehꝛ auff 


* 
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